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Diplomaten -Empfang beim Führer :

Chinas Beziehungen zu Deulfchland
Bvlschaster Chen stellt sich vor - Förderung der Wirtschasts - und Kullur -Beziehungen

— Berliu , 17. Dez . Der Führer u»d Reichskanzler
empfing am Freitag im „Hans des Reichskanzlers " den neu
ernanute » chinesischen Botschafter Che» Chieh znr Entgegen -
«ahme fernes Beglaubigungsschreibens und des Abbern-
snngsfchreibens seines Borgängers Dr . Tien - Fong -Cheng.

Bei dem unter den üblichen Zeremonien vor sich gehen-
den Empfang hielt Botschafter Chen eine in chinesischer
Sprache gehaltene Rede, in welcher er ausführte :

Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
unseren beiden Ländern haben bereits geschichtlich feste
Grundlage , und sie haben seit Bestehen der chinesischen Na -
tionalregierung insbesondere auf dem Gebiete der Wirt -
fchast eine merkliche Vertiefung erfahren . Die deutsche
Einfuhr nach China ist in den letzten Jahren an die
zweite Stelle gerückt . China mit seinen reichen Bo -
denschätzen und dem Bestreben zum friedlichen Aufbau einer -
seits und Deutschland mit seinen wissenschaftlichen und tech-
nischen Erfahrungen andererseits können sich in ihren
Eigenarten gegenseitig gut ergänzen . Führung und Volk in
China erblicken hierin die Möglichkeit einer weiteren gün -
stigen Entwicklung unserer Beziehungen . Auch auf dem
kulturpolitischen Gebiet stehen gewisse neue Gesetzesbestim-
mungen des Dritten Reiches , wie da? Erbhofgesetz und die
von dem Staat geförderte Ahnenforschung , im Einklang mit
der in China seit altersher hochgehaltenen Ahnenverehrung
und der gesunden Grundlage des chinesischen Bauerntums .

Die chinesische Nationalpartei , Regierung und Nation
sind von starkem Willen zur friedlichen Aufbauarbeit im
Lande , sowie zur Mitarbeit zum Gemeinnutz der Welt er -
füllt . In der Außenpolitik verfolgt meine Regierung das
Ziel , die Beziehungen mit allen befreundeten Nationen nicht
nur aufrecht zu erhalten , fondern auch zu fördern . Dieser
Geist deckt sich mit dem Bestreben der unter Euerer Excel -
lenz stehenden Regierung und des deutschen Volkes .

Gern erinnere ich mich an meine Studienjahre , die ich
vor 27 Jahren in Deutschland verbracht habe . Ich betrachte
es als meine ehrenvolle Pflicht , die mir gestellte Aufgabe
erfolgreich zu erfüllen , wozu ich um die gütige Unterstützung
Euerer Excellenz und der Reichsregierung bitte . Ich ge -
statte mir , Ihnen , Herr Reichskanzler , für das Wohlergehen
Euerer Excellenz und für das Gedeihen des Deutschen Rei -
ches meine ausrichtigsten Glückwünsche hierdurch auszu -
sprechen.

Der Führer und Reichskanzler sagte in seiner
Erwiderung : Ich begrüße es , Herr Botschafter , daß Sie es
als Ihre vornehmste Aufgabe betrachten , die guten und
freundschaftlichen Beziehungen zwischen unseren Ländern
weiter auszugestalten . Sie können versichert sein, daß Sie
hierbei meine und der Reichsregierung Unterstützung sinden
werden . Die beiderseitigen Bemühungen um eine weitere
Vertiefung unserer kulturellen Beziehungen
werden , wie ich hoffe, auch in Zukunft mit Erfolg fortgesetzt

werden können . Ebenso wie Sie , sehe auch ich in den durch
die verschiedenartige wirtschaftliche Struktur unserer beiden
Länder gegebenen Ergänzungsmöglichkeiten günstige Vorbe -
dinguugen für eine weitere Ausgestaltung der gegenseitigen
wirtschaftlichen Beziehungen .

Die freundlichen Wünsche nehme ich mit Dank entgegen
und erwidere sie aufrichtig .

Der neue Berireler der Rieöerlanöe
Später empfing der Führer und Reichskanzler den Kö-

« igIich -Niederlä «difche» Gesandten Dr . jnr Joukheer van
Haersma de With , der anstelle des dnrch den Antonnsall ans
dem Leben geschiedenen Gesandten Nidder van Rappard die
Niederlande in Berlin vertreten wird.

Bei Überreichung seines Beglaubigungsschreibens hielt
der neuernannte Gesandte eine Ansprache, in der er den
Willen seiner Regierung bekundete , die festen freund -
schaftlichen unö nachbarlichen Verbindungen ,die zwischen dem Königreich der Niederlande und dem Deut -
schen Reich seit altersher bestehen, auch künftig zu pflegen
und auszubauen .

Der Führer und Reichskanzler gedachte in sei-
ner Erwiderung zunächst des tragischen Todes des früheren

Bg . Paris , 17. Dez . Der dringende Appell eines Groß -
teils der sranzösischen Presse an das Parlament und an die
Regierung , die Kommunistische Partei in Frankreich auszu -
lösen , ist bisher einzigartig in der Geschichte der französischen
Innenpolitik . Die französischen Blätter dürften diesen
Schritt nicht ohne Fühlungnahme mit ihren Lesern beziv.
ohne Ermunterung durch ihre Leser unternommen haben . Es
handelt sich um ein weiteres Symptom des Erkennens der
gefährlichen Machenschaften der Partei Moskaus in Frank -
reich, ein Erkennen , das sich durch die Mitarbeit der Bevöl -
kerung am Zerschlagen des Generalstreiks ebenso bemerkbar
gemacht hat , wie in dem Spruch , den die Geschworenen des
Pariser Gerichts im Plewitzkaja -Prozeß gegen die Angeklagte
unö damit gegen die GPU gefällt haben .

Die Abneigung der Franzosen dagegen , daß vor allem
die kommunistische Partei zum größten Teil von auslän -
dischen Agitatoren geführt wird , macht sich jetzt auch im im-
mer größeren Umfang Luft , der sich gegen den Aufenthalt un -
erwünschter Ausländer in Frankreich äußert . Am Donners¬
tag abend wurde im Pariser Stadtrat eine Debatte eröss-
net , auf der zahlreich « Redner sich gegen diesen Aufenthalt
gefährlicher ausländischer Elemente vor allem in Paris aus -

Vom Reichssiihrer hh aufgelöst
„Gesellschaft Deutsche Freiheit " und „Genseubnnd"

Berlin , 17 . Dez . Der Reichssührer ff «»d Chef der de« t,
schen Polizei im Reichsmiaisterium des Inner « hat aus Gnmd
der Verordnung des Reichspräsident?« z«m Gch« tze von « olk
und Staat vom 28. 2. 1983 die „Gesellschaft Deutsch «
Freiheit e . B ." « « d den „Ge » se « b « « d« mit sofortiger
Wirkung ausgelöst.

Gleichzeitig sind die von der „Gesellschaft Deutsche Frei »
heit e. V .

" herausgegebenen „Jnsormationsbriese " verboten .
Jede Tätigkeit , die den Versuch einer Fortführung dieser
Organisationen oder einer Neugründung mit gleichen oder
ähnlichen Zielen darstellt , wird nach § 4 der genannten Ver¬
ordnung bestraft .

Gesandten und ging dann auf die freundnachbarliche « Be -
Ziehungen zwischen beiden Ländern ein . deren Erhaltung
und engerer Gestaltung das Deutsche Reich in gleicher Weise
größtes Gervicht beimesse.

sprachen. Auf fünf Millionen Einwohner zählt die Pariser
Region über 4M 000 Fremde . Davon werden beispielsweise
über 15 000 jährlich umsonst in den Pariser Hospitälern ver -
pflegt . In den Gefängnissen bilden die Ausländer fast 30
Prozent aller Eingelieferten . Was die Arbeitslosen - oder
die Kinderbeihilfen betrifft , so haben ebenfalls die Fremden
einen außerordentlich hohen Anteil daran .

Vor allem der Handel ist dnrch den gewaltige » Zu »
zng jüdischer Elemente auss stärkste gefährdet. Bei
der Aussprache im Pariser Stadtrat wurden scharfe Maß -
»ahu»e» gegen diese gefährliche Uebersremdung verlaugt .

Es kam vor allem zu einer Intervention in der Frage
der immer zahlreicher zuwandernden Juden . Der Stadtrat
de Pellepoix hielt eine flammende antisemitische
Anklagerede , die den Stadtrat H i r s ch o w i tz verständ -
licherweise in allergrößte Aufregung versetzte. Hirschowitz
versuchte , sich mit einem Wutschrei auf den Redner zu stllr -
zeu und entfesselte einen wilden Tumult , so daß der Vor .
sitzende die Sitzung aufheben und vertagen mußte . Es ist an -
zunehmen , daß in dieser Angelegenheit längst nicht das letzte
Wort gesprochen ist.

Paris wehet sich gegen fremde Elemente
Maßnahmen gegen Iuöenzuftrom gefordert - Ein Stich ins Wespennest

vrsktmeläuox unseres ständigen Vertreter *

Die Feiar c' es ^ " - ichsaufobahn -Kilomeleis . Links : Brückendurchblick während der Uebergabe der Südtangente des Berliner Ringes . Rechts : 3000 Reicfif*
»utobahna - . . - üer als Gäste der Reichsregierung beim Mittagsmahl in der Deutschland -Halle.
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«Wetterer Widerstand unmöglich
Verzweiflung in den ronvanischen Zentren — Todesurteil gegen 200 Rationale in Bartels ««

Drahtmclduag anterei ( tSndigea Vertreten

ed. Rom , 17. Dez . Informationen der italienischen Presse
aus Spanien zufolge herrscht gegenwärtig in Madrid und
Barcelona ei»« allgemeine Verwirrung . Azana hat aus
Valencia das sozialistische Cortesmitglied Bastei » zur Be¬
ratung komme« lasse« , der ««umwunden erklärte , daß er nicht
mehr a« eine« Sieg der Rote » glaube uud darum die Ein -
setzuug eines Misisterinms der «ationalen Union anemp -
fehle, das sobald wie möglich mit Burgos über einen Was-
se« stillsta«d verhandeln solle. Auch Geueral Miaja hat eiuen
Alarmruf laut werben lasse« : I « Madrid fehlten Nahr ««gs -
mittel uud Vreunstoffe , so daß ein weiterer Widerstand uu -
möglich erscheine.

Der rotfpanifche „Politiker " P r t e t o beabsichtigt, die
führenden Finanzmänner Amerikas aufzusuchen , um eine
Anleihe für den Ankauf von Waffen zu erhalten . Als Gegen -
leistung sollen die Bodenschätze Rotspaniens verpfändet wer -
de«.

In Barcelona wurden lt. „TimeS " 200 Personen zum
Tode und weitere 20 biS 80 zu hohen Gefängnisstrafen ver -
urteilt . Es wird behauptet , daß diese Personen einer natio -
nalfpanischen Organisation aus allen Gesellschaftsschichten an -
gehört hätten , darunter bekannte Ossiziere , Aerzte , Anwälte
uud Priester . Einige von ihnen hätten an die nationalspani »
schen Truppen Informationen über die Verhältnisse an der
rotspanischen Front gegeben , andere wieder hätten Signale
mit nationalspanischen Flugzeugen getauscht. Eine ganze
Anzahl der Verurteilten hätten versucht, eine bewaffnete Er -
Hebung herbeizuführen . Die wichtigste Persönlichkeit unter
den Verurteilten sei öer Major Antonio Aimat , ein Stabs -
ossizier» der zwgleich als persönlicher Freund des Generals
Franca bezeichnet werde .

Reisende , die aus Barcelona in St . Jean de Luz eingetrof -
fen sind berichten , daß es in der katalanischen Hauptstadt zu
neuerliche » schwere» Tumulten und Protestumzügen gekom»

men ist. Als AuSweg aus der für die roten Bonzen so üblen
Lage habe man zu dem sowjetgewohnten Mittel der erheb -
lichen Verstärkung von Tscheka und Polizei gegriffen .

„Das elendeste Land der Erde"
Arabischer Protest gegen Grausamkeiten

Loudo«, 17. Dez . Mit welcher Rücksichtslosigkeit von briti -
scher Seite die „Säuberungsaktionen " in Palästina durchge-
führt werden , wird von neuem in einem aus Kairo hier ein -
getroffenen Telegramm des arabischen Palästina - Ausschnsses
bestätigt . In dem Telegramm heißt es u . a., obwohl die
britische Regierung im Parlament die in Palästina begange -
nen Grausamkeiten dementierte , ereigneten sich täglich immer
schärfere „Aktionen ". Erst kürzlich hatten die Engländer das
arabische Viertel Jaschmineh in Nablus in die Luft ge -
sprengt . Sämtliche führende Persönlichkeiten verhaftet
und mißhandelt . „Es wäre besser, wenn diesen unvernüns -
tigen Grausamkeiten ein Ende gemacht würde , bevor man
Konferenzen «inruft , um das Heilige Land zum Frieden zu-
rückzubringen , das 1300 Jahre lang unter arabischer und
islamitischer Herrschaft in Frieden gelebt hat , unter briti -
scher Herrschaft aber eine Hölle und das elendeste Land der
Erde geworden ist."

13 Todesurteile in Sowielrußland
M . Moskau , 17. Dez . lEigener Drahtbericht .j Im Gebiet

von Stalingrad wurden wieder zwei Prozesse gegen „Sabo -
teure und Schädlinge der Wirtschast" durchgeführt . «In dem
einen Falle wurden sieben Personen , Jung - Kommuuisten der
Veterinärstation . darunter eine Frau , wegen Sabotage in
der Bekämpfung der Schweinepest zum Tode verurteilt .

Ferner wurden sechs Arbeiter der Traktorenfabrik Okt-
jabr wegen angeblicher Unterschlagungen von Ersatzteilen
ebenfalls zum Tode verurteilt .

Ueberall Winker
OestNche Kältewelle überläuft Deutschland

M. Berlin , 17. Dez . Hebet Nacht beinahe ist Deutschland
von einer Kältewelle überlaufen worden , öie in den nächsten
Tag « , noch sehr harte Temperaturen bringen wird . Während
der November ungewöhnlich warm — die Durchschnitts «
temperatur lag so hoch , daß sie in den ganzen 200 Jahren , seit
die regelmäßig « Wärmemessung besteht, nicht ihresgleichen
fand — «n» auch der Dezember ldiefem Beispiel zu folgen
Wien , gewinnt jetzt ein Hochdruckgebiet Wer Rußland auf «nS
Einfluß und bringt von Osten her eine Kältewelle herüber .
Ae hat am Freitag Ostpreußen erreicht , wo schon
17 Grad Kälte gemessen wurde , die sich im Lause der
Nacht bis an die Westgrenze schob. Für heute wird im
ganze « Reich mit 10 bis 12 Grad unter Null
gerechnet . In der Nacht zum Sonntag soll das Quecksilber
noch weiter absinken und einen für diese Jahreszeit uu -
gewöhnlichen Tiefstand erreichen . In Rußland wurde schon
bis 40 Grad gemessen . In Moskau sank das Thermo -
meter am Donnerstag auf 22 Graö . Auch Polen meldet be-
retts scharfen Frost . In ganz Ostpreußen sind die Flüsse zu-
gefroren , sogar Sie Weichsel zeigt bereits Eis . Die
Wetterpropheten neigen »u der Ansicht , daß diese Kälteperiode
<« f längere Zeit andauert und bis gegen Weihnacht ihren
HShspuntt erreicht . Leider sind vorläufig die Aussichten auf
Schneefall nur gering . Bom Reichswetterdienst wird gewarnt .
Der Kraftverkehr wird sich entsprechend einzurichten haben ,
ebenso die Haus - und Grundbesitzer , die sich gegen das Ein -
frieren von Leitungen schützen sollen.

Mord an SA -Mann gesühnt
Heimwehr als Täter — Todesurteil «»S Kerker

WelS , 17 . Dt #. Am Mittwoch ging in Wels mit der Ur -
tellSverkttndigung «in Prozeß zu Ende , in dem zehn Heim -
lvehrangehSrtHe a«geklagt waren , im Juli 1934 gegen die
nationalsozialistischen Freiheitskämpfer gewütet zu haben ,
wobei der SA -Mann Martin D e u b l e r den Tod fand .
Eine Heimwehrpatrouille wurde der Auftrag erteilt , die am
2g. Juli 1984 in einer Almhütte Festgenommenen „abseits "

z« fahren . Die wehr - und waffenlosen Nationalsozialisten
wurden dann durch Faust - und Kolbenhiebe sowie durch
Schläge mit dem Gummiknüppel brutal mißhandelt . Bei
einer Steinmauer angelangt , riefen einig « der Heimwehr -
Männer: „Da stell«n wir sie hin, die Hunde, da ist der
richtige Platz !" Martin Deubler wurde dann durch einen
Kolbenhieb zu Boden geschlagen. Kurz darauf drückte der
Angeklagte Aosef Fischer aus unmittelbarer Nähe sein gegen
die Brust *-%«bter gerichtetes Gewehr ab. Der Schutz traf
Deubler tvdltch. Ein Zweiter wurde schwer verletzt . Josef
Fffcher « uÄx wegen gemeinen Mordes zum Tode , drei wei -
tere Angeklagte wegen Teilnahme zu je ö Jahren schweren
Kerker und schließlich ein Anführer der Heimwehr wegen
de» Verbrechens , die Verhinderung des Mordes an Deubler
unterlassen zu haben , zu 18 Monate » schweren Kerkers ver -
urteilt . Vier Angeklagte wurden freigesprochen . Ein An -
geklagter hatte sich der Verantwortung durch Selbstmord ent »
zöge«.

Zwei Todesurteile
Die Geliebte erschösse «

Müuche «, 17. Dez . Das Schwurgericht verurteilte den 29
Jahre alten Thomas Düna aus Sandizcll bei Eichach wegen
Mordes zum Tode . Düna hatte am 14. September ds . Js .
seine Geliebt «, die 24 Jahre alte Barbara GlaS . mit einem
Tterschußapparat im Schlachthaus in Schönegg erschossen .

*

Erfurt , 17 . Dez . Das Schwurgericht Meiningen verurteilte
Ken Sßjährigen Albert Hö rnlein aus Eisfeld lKreis HUd-
burghausen ) wegen Mordes zum Tode . Hörnlein hat am 28.
Januar sei « Geliebte , ein junges Mädchen seines Heimat
dorfes erschossen , weil die Eltern ihrer Tochter verboten hat -
teu , die Beziehungen z „ dem als arbeitsscheu , gewalttätig und

gesiihtttoh bekannte « Wa «« fortMetze «.

25 Deulsche und 4 Litauer
Die Sitzverteilmtg im Memellaadtag

— Memel , 17. Dez. Die aus Memeldeutscheu und Litau »
er » bestehende Wahlkreiskommissiou hat am Freitag nach-
mittag das endgültige amtliche Wahlergebnis der memel -
ländischen LandtagSwahl bekannt gegeben . Die Litauer haben
gegenüber 1S8S über IM 000 Stimmen verloren , während die
memeldeutsche Liste einen Zuwachs von rund 2SS000 Stim¬
men erzielen konnte .

Die Errechnung der Mandate ergab , daß die memel -
deutsche Liste, wie bereits angekündigt , im neuen Landtag
über 25 Abgeordnete verfügt , während sich die litauischen
Parteien mit 4 Abgeordneten begnügen müssen.

Dr. Todt Kauptdiensileiler der NSDAP.
Berlin , 17. Dez . Die Reichspressestelle der NSDAP ,

gibt beka««t : Der Führer hat a« f Vorschlag des Stellver -
treters des Führers , Pg . Rudolf Heß , de« Generalinfpektor
für das deutsche Straßeuweieu , Pg . Dr . iug . Fritz Todt , zum
Hauptdre »stleiter der NSDAP , ernannt .

Mit der Ernennung zum Hauptöienstleiter , die fast gleich-
zeitig mit der Bestellung Dr . Todts — bekanntlich 1891 in
Pforzheim geboren unö Studierender in Karlsruhe —
zum Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirt -
schast ( siehe im Wirtichaststeil ) bekannt wird , erfährt auch die
langjährige Tätigkeit des Pg . Toöt ein« besondere Anerken -
nung . Dr . Todt ist einer der ältesten Gefolgsmänner des
Führers , und seit langem spielt er eine führende Rolle in der
NSDAP ., zumal er seit vielen Jahren dem Stabe des Stell -
Vertreters des Führers angehört und in öer Reichsleitung der
Partei mit der Leitung des Hauptamtes für Technik betraut
ist.

Führer -Worte an die AVA
Berlin , 17. Dez . Di « Rede , die der Führer am Donner ?»

tagabend im Theater des Volkes an die 3000 Arbeiter de«
Reichsautobahn hielt , löste bei diesen ungeheuren Jubel auS.
Gleich zu Beginn sind alle begeistert , als öer Führer ihnea
den Grund erklärt , weshalb er sie sür diesen Abend zu sich
nach Berlin gebeten hat und weshalb er nicht selbst bei der
Eröffnung einer der zahlreichen neuen Strecken der Reichs»
cutobahn zugegen gewesen sei : „An jeder Stell « kann ich
doch nicht sein — also ist es das best« , Sie kommen heute
einmal zu mir !" Minutenlang jubeln die Arbeiter dem
Führer zu , der darauf von der Größe und der B e d e u -
tung ihrer Arbeit spricht, die noch in Jahrtausende «
von ihrem Schaffen Zeugnis ablegen werde . Mit zustimmen -
dem Beifall begleiten sie die Sätze des Führers , in denen er
einfach und überzeugend darlegt , in welch entscheidendem
Vlaße gerade die Motorisierung ein Faktor der Wirtschaft ?»
befruchtung gewesen sei .

Der Führer erklärt seinen Arbeitskameraden , warum fast
alle großen Dinge der menschlichen Entwicklung erst dann
verstanden würden , wenn der Ersolg eintrete . Mit Heiterkeit
folgen die Reichsautobahner den humorvollen Beispielen , die
der Führer hierfür aus der Geschichte des Eisenbahnwesens
und aus der Entwicklung des Automvbilismns anführt . Nach»
haltige Zustimmung findet dabei die Feststellung , daß alles ,
was in seinen Anfängen nur wenigen Bevorzugten zur Ver .
fügung gestanden habe , stets im Laufe der Entwicklung zu
einem selbstverständlichen Gebrauchsmittel der breitesten
Schichten deS Volkes geworden sei. Hieran anschließend ent -
wickelt der Führer den Kernpunkt der nationalsozialistischen
Wirtschaftslehre , in deren Mittelpunkt nicht di« Güterver -
teilung , sondern die Güterp r o d u k ti o n stehe , deren Stei -
geruna immer den breiten Massen zugute komme. So habe
auch das Werk der Reichsautobahnen in hervorragendem
Maße dazu beigetragen , die deutsche Wirtschaft zu befruchten
und ihren Wiederaufstieq einzuleiten . Man spürt den Stolz
der Arbeiter . Mit besonderer Dankbarkeit jubeln dem Füh -
rer die 3000 entgegen , als «r bestätigt , daß ans den gewaltigen
Baustellen der Reichsantobahn ein ganz neuer Gemein »
s ch a f t s g e i st und ein neuer Arbeitsstolz emporgewachsen

sei , ein praktischer Sozialismus der Tat , der nicht aus theo»
retischeu Ueberlegungen . sondern aus öer Arbeit selbst ge¬
boren wurde .

Dann spricht der Führer von dem gewaltigen Werk der
deutschen W e st b e f e st i g u n g . das in diesem Jahre so viele
deutsche Arbeiter in Anspruch genommen habe und das nur
möglich gewesen sei, durch den Einsatz der Organisation und
der Arbeitskräfte der Reichsautobahn . Wie leuchten die Augen
der um den Führer versammelten Arbeiter , als er ihnen di«
Worte zuruft :

„Die Einigung des deutschen Volkes im Großdeutsche »
Reich ist vielleicht gerade durch diese Arbeit ohn« blutige «
Kamvf möglich geworden . Millionen deutscher Volksgenefle «
sind dadurch unendlich glücklich geworben . Sie köune« Heuer
zum erste« Mal mit «ns das Weihnachtsfest feiera ."

Mit tosendem Beifall begleiten die Arbeiter diese SÄtze
des Führers , denn sie wissen, daß dies doch einzig und allein
seiner gewaltigen Arbeitsleistung zu danken ist.

Zum Schluß spricht der Führer dann von der großen deut .
schen Volksgemeinschaft , die die entscheidende Voraussetzung
für die gewaltigen Erfolge dieses Jahres gewesen sei. „So
habe ich Sie als einen Teil dieser deutschen Volksgemeinschaft ,
der an einer der wichtigsten Arbeiten des Reiches eingesetzt
ist, als die Vertreter Ihrer hunderttausenö Arbeitskollegen
nach Berlin eingeladen , um Ihnen und damit all denen *u
danken , die nicht hier sein können . Ihnen zu danken für
Eure Arbeit , für Eure Leistung und vor allem für Eure treue
Einfügung in unsere große deutsche Volksgemeinschaft ."

Minutenlanger , tosender Beifall dankte dem Führer , und
begeistert stimmten die Teilnehmer in das Siegheil -Rufen aus
den Führer und die Lieder der Nation ein .

Aükrer-Kan ?let vorübergehend gesck 'ossen
— Berli «. 17. Dez. Wie die NSK meldet , gibt der Mef

der Kanzlei des Führers der NSDAP , bekannt , daß die
Kanzlei des Führers der NSDAP . . Berlin W 35, Friedrich -
Wilhelmstraße 13. von Montag , den 19 . Dezember 1938 biS
3. Januar einschließlich sür den allgemeinen Besucherverkehr
geschlossen ist. Ausnahmen können nur in wirklich dringen -
den und eiligen Fälle » gemacht werden .

Kanal Attanlik - MMelmeer
Französisch » englische Verhandlungen

OM . London , 17. Dez . Wie der Korrespondent des „Daily
Telegraph " aus Paris meldet , sind zwischen der französischen
Regierung und englischen, sowie holländischen Interessenten
Verhandlungen über den Bau eines Schiffahrtskanals vom
Atlantik zum Mittelmeer durch Sltdfrankreich im Gange . Der
Kanal soll für Ozeandampf <5 und für die Kriegsschiffe Eng -
lanös und Frankreichs befahrbar fein. Die Kosten einer Ver -
breiterung uud Vertiefung des zwischen Bordeaux und La
Nouvelle bestehenden Kanalnetzes werden auf 90 Millionen
Pfund (rund 1125 Millionen & Jt ) geschätzt . Der Korrespon¬
dent sügt hinzu , die Arbeiten könnten nicht vor Dezember
1942 beendet sein. Hunderttausend Mann würden bei den
Arbeiten Beschäftigung finden .

Flugzeugunglück in Italien
Bomb « r abgestürzt — Sieben Tote

p . Rom , 17. Tez . I » der Romagna hat sich ein schweres
Flugzeugunglück ereignet . Ein dreimotoriges Bombenflug¬
zeug des Militärflugplatzes von Forli streift « bei dem Städt -
che» Eesana das Haus des Wärters des dortigen Schießstandes
und stürzte brennend ab . Dabei wurden drei an der Stelle
spielende Kinöer unter den Trümmern des Flugzeuges be-
graben . Die vier Insassen der Maschine und die drei Kinder
konnten nur noch als Leichen geborgen werZkn. Tas Haus
geriet in Brand .

Gestern vormittag fand dix Einweihung des ersten NSV -
Miittereicholungsheimes in Danzig - Langfuhr statt .
Zu öer Feier waren auch die Reichsfrauenführerin Scholz -
Klink und Hauptamtsleiter Hilgenfeldt erschienen.

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
: <i n ch 11 s ch , ltttd Frau von Brauchitsch empfingen am

15. ds . Mts . in ihrem Hause die in Berlin beglaubigten >
MlitärattacheeS . '

Rumäniens Einbettsvartel
Eigener Drahtberich « der Badischen Presse
K. Bukarest , 17. Dez . Die Blätter bringen Auszüge auS

dem Gesetzentwurf über die Schaffung der neuen rumänischen
Einheitspartei „Front der nationalen Wiedergeburt ". Darin
heißt es , es sei heutzutage ein Ding der Unmöglichkeit , die
öffentliche Meinung durch eine Vielzahl politischer Jdeolo -
gien zu beunruhigen Dies mache die Schaffung einer ein-
heitlichen politischen Partei notwendig . Das Gesetz verbietet
weiter das Bestehen joder anderen Partei un » bestraft jeden
Versuch einer Neugründung mit Aberkennung der bürger »
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei bis fünf Jahren .

ASA- skredit für CÄina
V. Washwgto « , 17. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Amtlich

wird bestätigt , daß die amerikanische Regierung Ehina einen
Kredit von 25 Millionen Dollar gewährt hat .
Die Anleihegewährung erfolgt durch die Federal Export -
and Jmport -Bank , die dazu ausdrücklich ermächtigt worden
ist. Der Kredit ist sür den Ankauf von landwirtfchastlichen
Maschinen , Kraftwagen — insbesondere Lieferwagen —, Ben -
zin und amerikanische Fertigwaren bestimmt . Die Anleihe ,
für die die chinesische Staatsbank die Garantie übernommen
hat , ist in fünf Jahren zurückzahlbar .

Am Freitag um 19.83 Uhr traf der italienische Korpora »
tionsminister L a n t i n i auf feiner Reichreise nach Rom auf
dem Stuttgarter Hauptbahnhof ein . Gauobmann Schulz
begrüßte den hohen Gast . 20.02 Uhr setzte er seine Reise fort .

Ha» tschriftleiter : Theodor Er » ft Else» (erlranlt ) : Stellvertreter : I . I . C :cta .
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Frankreich zwischen
Furcht und Kossnung

« us Johanne « Etat, . „ Franlretch 5wi,« en Sur -HI und Hoffnun, -
(S- Mem«r, Leip,ig)

IV.
huiBiifohi Wbrtsdwllsgvifauiun «

© efitttitna und Bescheidung auf sich selbst , provinzielle
Enge und Äleinräumigkeit zeigt der Franzose vor allem in
wirtschaftlicher Hinsicht. Das Frankreich der Vorkriegsjahre
Hob sich von anderen Nationen durch seine Unlust ab, mit an -
deren Ländern in enge wirtschaftliche Beziehungen zu treten .
Obwohl es im Durchschnitt seine gejamte Baumwolle , pral -
tisch all sein Petroleum , mehr als neun Zehntel der Wolle
und der Rohseide , ein Fünftel der Kohle und über die Hälfte
KokS aus dem Auslände beziehen mutz, sieht es doch darin
keine Notwendigkeit zu irgendeiner Jnteressenverflechtung
mit anderen Staaten . Nur ganz wenige Gewerbe - und In -
tustriezweige sind „exportabhängig ", verkaufen mehr als die
Hälfte ihrer Erzeugnisse aus fremden Märkten . So führen
beispielsweise die Wolltextilfabriken 30 Prozent und die
Baumwolltextilfirmen 20 Prozent Gewebe und 10 Prozent
Garne aus . Verglichen mit anderen Ländern hat also Frank -
reich eine andere WirtschastSatmosphäre , ein andere ? „climat
4eonomique ". Frankreichs Wirtschaft zeigte eine beachtliche
Autonomie , ta sogar Autarkie . Ihm fehlt der „Exportkom¬
plex ", der sich in Staaten wie Kanada , USA oder England
sehr nachteilig ausgewirkt hat , als die Weltkrise einsetzte. De »
französische Fabrikant und Kaufmann richtet seinen Blick zu-
nächst nach innen und erst in zweiter Linie nach außen . Die
französische Politik ist niemals in der Vorkriegszeit von An -
sprüchen machtvoller Wirtschaftskreise belastet gewesen , ganz
im Gegensatz zu Großbritannien , dessen Unterhaus immer
und immer wieder Rücksicht nehmen mutz auf engste wirt -
schaftliche Verflechtungen zunächst mit den britischen Domi -
uien , dann mit besonderen englischen Interessengebieten , wie
Skandinavien und Argentinien , und schließlich mit fast allen
Märkten auf der Erde , die als gute Käufer englischer Waren
in Frage kommen .

Der französische Außenhandel trägt deutlich die Spuren
einer solchen Wirtschastsgesinnung . Hier kommt das Autar -
kiedenken der Franzosen am deutlichsten zum Ausdruck . Au -
tarkie heißt ja nicht Ertötung des Außenhandels , sondern
vielmehr Streben nach größtmöglicher Sicherheit , Versorgung
aus eigener Scholle und eigenem Rohstoffreichtum , um gefähr «
liche und politisch untragbare Abhängigkeit zu vermeiden .
Außenhandel soll sein, aber nicht aus Prinzip , sondern als
Zusatz . So kann es wiederum keinen größeren Gegensatz
geben als den zwischen der Wirtschaftsgesinnung der Fran -
«osen und dem Handelsgeist der Engländer und USAmeri -
kaner . Der Franzose ist kein geborener Kaufmann und Händ -
ler , im Grunde verachtet er den Handel , er läuft nicht dem
Kunden nach. Wenn man in Paris in ein Geschäft kommt,
so hat man den Eindruck , lästig zu fallen , ein Störenfried zu
sein. Man gehe möglichst nicht zur Essenszeit in einen Laden ,
diese Stunde ist dem Pariser Geschäftsmann heilig , und er
erwartet , daß der Käufer diese Ruhepause respektiert . „Der
Kolonialwarenhändler wird , wenn du etwa nur ein Pfund
Würfelzucker oder ein Viertelpfund Kaffee kaufen willst , kei-
neswegS die übliche Kilopackung Zucker, das Halbpsundpaket
Kaffee deinetwegen aufreißen , um dir nur die Hälfte zu ver -
kaufen , nein , er läßt dich ruhig gehen !* Marquardt .)

Im GefchäftSleben wird das Maßlos « genau so verabscheut
wie im übrigen Leben . „Time is money " , dieses Wort wäre
nie von einem Franzosen erfunden worden . Man will nicht
Tempo und Betrieb , aber auch nicht Sachlichkeit , Genauigkeit ,
kurz keinen Zwang . Fortschritt auf Kosten der Menschlichkeit
wird hier nicht geschätzt . Der persönliche Zug im Wirtschasts -
leben wird so weit wie möglich aufrechterhalten , Geschäft und
Privatleben fließen unmerkbar ineinander über , ähnlich wie
in Spanten , wo man gut tut , den Geschäftsbriefen die Nüch-
ternheit dadurch zu rauben , daß man sich am Anfang nach
dem Befinden der Familie erkundigt , in einem möglichst lan -
gen Schluß gute Wünsche für ferneres Wohlergehen aus -
drückt , und in der Mitte , sozusagen nebenbei , auf den eigent -
lichen Zweck des Schreibens eingeht . Genau wie in Spanien
tritt auch der Geschäftskunde ohne weiteres in den Freundes -
kreis des Kaufmanns ein , denn « ine öde Versachlichung der
geschäftlichen Beziehungen hat man von sich fernhalten kön-
nen . ES ist der Sinn für Maßhalten und Bescheidung , der
die Franzosen bis jetzt davon abhielt , im Welthandel eine
führende Rolle zu spielen . Und doch hätten sie sehr leicht die
Möglichkeit dazu gehabt . Wir zeigten , wie überdurchschnittlich

Blüten vom Stamme Ssrael
Schmuggler. Schieber , Rassenschänder - Sn den letzten Tagen amgedeckie Verbrechen

Qf» Hamburg besitzen 80 Juden zusammen 56,8 Mil¬
lionen RM . Vermögen . Das sind 17 Prozent aller Millio -
«äre Hamburg , während die Juden nur 1 Prozent der Ge-
famtbevölkerung de? Stadt betragen . In Hamburg wurde
der jüdische Arzt Albert Leopold wegen Rassen -
schände an Klienten zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Die ehemalige Privatsekretärin des Juden Albert Ballin ,
Coro Bernhardt geb . Cohn , endete durch Urteil in
Moabit wegen Bandendiebstahls in Sicherungsverwahrung .
Ihre perverse Neigung brachte sie nach dem Kriege mit Zu -
hältern , Dirnen und anderem Verbrechergesindel zusammen .
Von dieser Zeit an begann sie Jahre hindurch , teils allein ,
teils gemeinschaftlich mit anderen oder mehreren Mittätern ,
Luxusgeschäfte in ganz Deutschland zu plündern . Nachdem sie
drei außereheliche Kinder zur Welt gebracht hatte , die in Wai -
senhäusern untergekommen sind , lernte sie einen vermögenden
Mann kennen , der sie heiratete . Trotzdem setzte die Verbre -
cherin ihre Diebereien fort .

In Polen sind seit 1918 700 000 Juden vom mosaischen
zum christlichen Glauben hinübergewechselt . Außerdem leben
in Polen etwa 3 % Millionen Anhänger der jüdischen Religion .
Im Judenviertel von Warschau sind 10 jüdische Bor »
delle ausgehoben worden , in denen ahnungslose und un -
erfahrene polnische Mädchen angelockt und mit den gemeinsten
Mitteln zur Rassenschande gezwungen worden waren .

Im ungarischen Abgeordnetenhaus kam ein rieft -
ger Devisenschiebungsskandal des Juden Biro
zur Sprach «. Dieser war Direktor eines Hüttenwerks und
verschob Millionen inS Ausland . Zuletzt flüchtete er unter
Mißbrauch seiner Immunität als Abgeordneter nach Amster -
dam .

In den vereinigten Staaten wird gegenwärtig ein
großer Bestechungsskandal erörterten dessen Mittel -
punkt die beiden Juden Natan und Silverman stehen.
Die beiden haben vom Kriegsministerium Heeresgut gekauft
und dabei eine Reihe von Offizieren und Beamten bestochen .
Sie hatten cS bisher verstanden , den Prozeß immer wieder
hinauszuzögern .

Eine im amerikanischen Verlagswesen mächtige Juden -
gruppe hat eine Verlagsbuchhandlung gezwungen , drei gut
gehende Werke auS dem Buchhandel zurückzuziehen , weil in
zwei Büchern ein jüdischer Betrüger die Hauptperson spielt ,
während in dem dritten Buch die „Miniature Photography "
von Richard Simon wahrheitsgemäß deutsche Photoapparat «
als gut bezeichnet wurden .

Jüdische Alkoholschmuggler haben den amerlka -
Nischen Staat um Steuern in Höhe von dreiviertel Millionen
Dollar betrogen . Sie hatten für Haarwasser und Infekten -
Vertilgung bestimmten steuerfreien denaturierten Alkohol an
Newyorker Nachtlokale verkauft .

In Charbin läuft zur Zeit ein großer Prozeß gegen
jüdische B a n k d i r e kto re n , die sich schwerster Verstöße
gegen die japanische Kriegswirtschaft schuldig gemacht haben .
Mandschukuo will im Zusammenhang mit diesem Fall der
jüdischen Einwanderung einen festen Riegel vorschieben.

Goldene Knöpfe am Morgenrock !
JüdischerWertsachenfchmugglergefchnappt

Göttingen , 17. Dez . Den Spczialbeamten der Hannover -
fchen Zollfahndung gelang es , wie die „Göttinger Nachrichten "
berichten , einen jüdischen Verbrecher , den 29 Jahre alten Max
Hahn , unschädlich zu machen. Er hatte versucht , für 60 0 0
Mark Goldgeld , Brillanten und Silber ins

Ausland zu schmuggeln . Er wollte angeblich eine acht»
wöchige Informationsreise nach Palastina machen und halte
sich zu diesem Zweck einen Kabinenkosser beschafft . Mit der
bekannten jüdischen Frechheit machte die Familie Hahn nun
den zuständigen Zollbehörden Mitteilung davon , daß der Kos-
ser zu untersuchen sei . Bei der Nachprüfung fand einer der
Beamten in neuen Bergstiefeln eine goldene Uhr . Nun -
mehr wurde jedes einzelne Kleidungsstück c»lf das eingehendste
untersucht , und ein Beutel mit Fünfmarkstücken , silberne Be -
stecke , goldene Armbänder , Ringe und Broschen und ein gol -
denes Zigarettenetui mit Brillanten gesunden . Ferner hatte
die Mutter des Juden Goldstücke mit Watte und
Seide umwickelt und als Knöpfe a n d e n Morgen¬
rock ihres Sohnes genäht . In einem Gürtel fand man eine
Perlenkette und eine Brillantnadel . Weiter sollte das Juden -
früchtchen ausgerechnet nach Palästina einen wertvollen Pelz -
mantel und sogar einen Skianzug mitnehmen . Die Sachen
wurden beschlagnahmt und der Jude , dessen Vater in Göt -
tingen und München -Gladbach nicht weniger als elf Häuser ,
zahlreiche Grundstücke , drei Lebensversicherungen , viele Wert ,
papiere und Hypotheken besitzt , verhaftet . Seine Mutter ,die mit ihm gemeinsame Sache gemacht hatte , war nicht hast -
fähig .

Neues GPU -Verbrechen in Paris ?
Ehemaliger Tscheka-Ageut verschwunden

Eigener Drahtbericht der Badischen Preise
EP . Paris , 17. Dez . Der „Exeelsior " übernimmt eine

Meldung des weißrussischen Pariser Blattes „Die letzten
Nachrichten "

, die über ein neues GPU -Verbrechen in Frank -
reich berichten . Das Opfer sei « in ehemaliger Agent der
Tscheka, Aga be low , der bereits vor einigen Jahren mit
den Sowjets gebrochen und seitdem in Belgien gelebt habe .
Im Sommer dieses Jahres sei Agabekow nach Paris ge -
kommen und habe mit dem russischen Sozialisten Burtziew
ein Zusammentreffen an der Untergrundbahnstation St .
Michel verabredet . Agabekow habe Burtziew wichtige Schrift -
stücke über Sowjetrußland angeboten . Agabekow sei jedoch
am andern Tag , als er die Dokumente habe übergeben sollen,
nicht erschienen . Seitdem habe man von ihm weder in
Belgien noch in Frankreich etwas gehört . In weißrussischen
Kreisen glaubt man , daß Agabekow während seines Aufent¬
haltes in Frankreich in einen Hinterhalt gelockt und von
Agenten der GPU ermordet wurde .

Die Piewchkaja legt Berufung ein
RT. Paris , 17 . Dez . (Eigener Drahtvericht . j Die am Mitt -

woch von dem Pariser Geschworenengericht wegen Beihilfe
zur Entführung des Generals Miller zu zwanzig Jahren
Zwangsarbeit verurteilte Frau des Generals Skoblin , die
sogenannte P l e w i tz k a j a , hat gegen das Urteil wegen eines
Formfehlers Berufung eingelegt . Wie die Pariser Blätter
erklären , foll der Plewitzkaja das Urteil völlig unerwartet
gekommen sein . Bis zum letzten Augenblick habe sie auf einen
für sie günstigen Ausgang gehofft , da ihrer Ansicht nach der
Indizienbeweis mißlungen fei.

Der bekannteste Sowjetflieger abgestürzt
Moskau , 17. Dez . Wie eine amtliche Bekanntmachung der

Sowjetregierung besagt , ist der Sowjetflieger Tfchkalow
tödlich abgestürzt . Tschkalow , der als Fluglehrer wirkte , istbei dem Einfliegen eines neuen Flugzeuges verunglückt .
Tschkalow , der im vergangenen Jahre mehrere Fernflüge
ausgeführt hat , war einer der bekanntesten und gefeiertsten
Sowjetflieger . Für seine Flüge wurde er zum Obersten der
Roten Armee ernannt .

fruchbar der französisch« Voten ist, nnt e» wurde bereit» er-
wähnt , wie ungewöhnlich geschickt und leistungsfähig franzö -
fische Handwerker und Arbeiter sind . Die Gunst der Ver -
kehrswege hätte Frankreich dazu führen können , sich lwii
einst in der Römerzeit Gallien ) frühzeitig in den internatio -
nalen Warentausch einzuschalten . Es tat es nicht, es huldigte
dem Autarkieideal besonderer französischer Prägung , hielt sich
damit ungewöhnlich lange wirtschaftlich gesund und sicher , ge -
riet jedoch bei Beginn dieses Jahrhunderts und noch mehr
cn der Nachkriegszeit in die Gefahr allzu starker Isolierung .
Paul Morand hat seine Landsleute — ähnlich wie andere
Autoren — allen Ernstes mit den Chinesen verglichen : „Es
besteht zwischen den Chinesen und uns eine frappante Aehn -
lichkeit. Leidenschaftlicher Sparstnn , die Kunst der Erhaltung

der Dinge und der bis ins Endlose gehenden Reparaturen ?
Kochkunst, Mißtrauen , Höflichkeit von alters her , eingewnr -
zelte , doch aber passive Fremdenfeindschast , Konservatismus ,der von sozialen Stürmen unterbrochen wird , Mangel an Ge-
meinschastsgefühl , Lebenskraft der alten Leute , die über das
Alter der Krankheiten hinaus sind ". Angesichts einer solchen
Gesinnung konnte es nicht ausbleiben , daß auf der einen
Seite das soziale Empfinden nicht entwickelt wurde , und
Frankreich in der Einführung sozialpolitischer Maßnahmen
mehr als rückständig blieb , andererseits aber auch der Siim
für moderne Kreditwirtschaft , Betriebswissenschast , großin ^ u -
strielle Fabrikation , moderne Kostenberechnung usw. sich nicht
entfaltete .

(Fortsetzung folgt .)
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Die Wunderwelt des Lichtes
Kleines Lexikon vom Licht und seiner Lehre — Gewaltige Aufgaben der Lichttechnik im Vierjahresplan

Karlsruhes einzigartige Forschungsstätte erhält großen Neubau

BP-Besuch im Lichttechnischen Institut der T . H.
Unter den zahlreiche« Institute « und Laboratorien Deutschlands ältester Technischer Hochschule, der Karls »

r « h e r „F r i d e r i c i a « a", nimmt das Lichttechuische Institut eiue besondere Stellung ei« . Welche Be »
de»tuug dieser , in ihrer Form im In - und Ausland wohl einzigartige « Forfchungsstütte, die in de« letzte» Iah «
re« eiue» bedeutende« Ausschwung genommen hat , gerade jetzt im Vierjahresplan und im Rahmen des AusklL -
rungsseldzuges der Deutsche » Arbeitsfront „Gutes Licht — gute Arbeit" zukommt, erhellt aus der Tatsache , daß
das Institut mit Genehmigung des Reichswissenschaftsministers durch Errichtung eines große « Re « ,
baues am Horst - Wessel - Ring schon in nächster Znknnst eine« n»ese »tliche« Ausbau ersahreu wird.

Uuser Mitarbeiter , dem Gelegenheit geböte« war, diesem einzigartige » nuter der Leitung von Professor Dr .
Weigel stehenden Institut , das beispielsweise auch mit dem Geueralinspektor für das deutsche Straßeuwese «
und dem Reichsverkehrsministerium fachwissenschaftlich in steter Berbiudnug steht, einen Besuch abznstatte«,
schildert im Folgende « sehte dabei gewonnene » Eindrücke .

Zu den Urquellen , aus denen letztlich alles Leben und alle
Tätigkeit entspringt , gehört fraglos das Licht . Der Mensch
bedarf des Lichtes, nicht nur , um leben , sondern um schaffen
zu können . Daher spielt auch im Leben des Menschen kein
Faktor solch hochbedeutsame Rolle , wie gerade das Licht . Und
doch ist es für die Menschen ein großes Wunder um den W?.rt
und das Wesen des Lichtes, fms erst in neuester Zeit angesan -
gen hat , dem forschenden Menschen seine Geheimnisse zu ent-
hüllen .
Erkenntnisse vom Mefen des Lichtes

Bevor wir einen Rundgang durch das Lichttechnische Jnsti -
tut antreten , berichten uns dessen Leiter , Professor Dr . W e i -
gel , der zugleich Reichsvorsitzender der Deutschen Lichttech -
nischen Gesellschaft ist , und sein erster Mitarbeiter , Betriebs -
leiter Pg . Dr . K n o l l, einiges über die wichtigsten Erkennt -
nisse vom Wesen des Lichtes.

Wenn man vom Licht spricht, muß man eine grundsätzliche
Erkenntnis immer wieder herauskehren , daß nicht nur der
weltenerweckende Urbesehl „Es werde Licht " am Anfang aller
Dinge , alles Lebens , alles Wirkens steht, sondern daß vor
allem auch das menschliche Leben und Schaffen ohne Licht
nicht möglich sind . Damit ist aber nicht nur die Wirtschaft -
liche Bedeutung und Aufgabe des Lichtes aufgezeigt , fon-
dern zugleich auch seine kulturelle .

Die Ausgaben , die der neuzeitlichen Lichttechnik, die auf -
baut auf der Optik — am Beginn aller Lehre vom Licht und
der Lichttechnik steht die physiologische Optik , die Lehre vom
Auge und vom Sehen , denn der Begriff „Licht " erhält ja
überhaupt vom Auge her erst seine Sinngebung — in der
wissenschaftlichen, technischen, wirtschaftlichen , aber auch fozia-
len und vor allem der kulturellen Zielsetzung gestellt sind und
die Arbeiten , die Fachwelt , insbesondere das Lichttechnische
Institut Karlsruhe , zu leisten hat , sind so vielgestaltig , daß
wir in diesem Rahmen keinen erschöpfenden Einblick hierein
nehmen , vielleicht aber einen ungefähren Ueberblick geben
können .
We . che Aufgaben bat das Karlsruber Institut ?

Die Frage „Welche Aufgaben hat das Lichttechnische Jnsti -
tut ?"

, beantwortet uns Professor Dr . Weigel dahingehend :
Im Lichttechnischen Lehr - und Forschungsinstitut der Tech -

Nischen Hochschule Karlsruhe wird das Gesamtgebiet
moderner Lichttechnik einschließlich seiner Grenz - und
Randgebiete behandelt . Zunächst einmal beschäftigt man
sich mit der Erzeugung deS Lichtes aus elektrischer Energie
oder der Energie flüssiger Brennstoffe . DaS Institut beteiligt
sich so beispielsweise an der Erforschung und Weiterentwick -
lung der Glühlampen oder der neuzeitlichen Gasent¬
ladungslampen aber auch anderer Lichtquellen , wie etwa der
SeuchtgaS», Propangas - oder sogar der Petrolenmbrenner .

Sodann ist das Institut für alle Möglichkeiten und Auf-
gaben der Lichtmeßtechnik mit modernsten Geräten auSgestit -
tet , wie sie für die Lichtforschung notwendig sind . Hier war
es in letzter Zeit möglich, die Verfahren der sog . objektiven
Photometrie , d . h . der Lichtmessung, bei der öas menschliche
Auge entbehrt werden kann , weiter zu entwickeln und eine
Filterphotozelle zu schaffen , die in ihrer spektralen Lichtemp-
sindlichkeit dem menschlichenAuge gleichgemachtwerden kann ?
im besonderen verdienen hier die Arbeiten von Dr . Knoll
genannt zu werden .

Selbstverständlich ist es aber nicht nur die Lichterzeugung
und die Lichtmessung die hier erforscht und gelehrt werden ,
sondern es ist vor allem die Lichtanwendung in ihrer
ganzen Mannigfaltigkeit . Hier stehen gegenwärtig
die Probleme der Arbeitsbeleuchtung im Vorder¬
grund .

Der neuzeitlichen Lichttechnik sind auch mehr und mehr
Sonderaufgaben erwachsen, z . B . auf dem ernährungs -
wirtschaftlichen Gebiet der lichtbiologischen Beein -
slussung von Nutzpflanzen aller Art , oder auf heil kund -
lichem Gebiet der Lichtbiologie , oder auf dem Gebiet der
Licht - u. Strahlungsanwendung zum Zweck derLe -
bensmittelsrischhaltung oder der Bitaminifierung der
Lebensmittel oöer aber im Dienste moderner Kri -
min alte chnik ^ Von besonderer Bedeutung sind weiter
die Arbeiten der Lichttechnik im Rahmen der Flutztechnik , des
Luftschutzes und weiter der Lichtreklame und der Sch a u-
fensterbeleuchtung . Aber auch auf künstlerischem Ge-
biet hat die Lichttechnik Aufgaben besonderer Art zu lösen,
etwa in der Lichtarchitektur , in der Lichtausschmückung von
Gebäuden und Anlagen , in der Bühnenbeleuchtung und
schließlich bei der neuzeitlichen großen Feiergestal -
t u n g im nationalsosialistises ? Deutschland .

Ein unentbehrliches Hilfsgebiet ist dabei die Lichtmessung,
die die Messung des Lichtes und der Farbe umfaßt unö die
sowohl mit subjektiven Methoden , also mit Hilfe des
Auges , als auch neuerdings vor allem mit objektiven
Methoden , also unabhängig vom Auge , arbeitet .
.. Schwarze" und ..weiße " Laboratorien

Das Institut ist bisher im Westflügel der Hochschule unter -
gebracht. ES enthält außer den Verwaltungsräumen , einem
Maschinen - und Akkunrulatorenraum , neun „schwarze" und
ein „weißes " Laboratorium , das gleichzeitig als Hörsaal für
Sondervorlesungen benutzt wird . Dem Institut ist eine große
L i ch t h a l l e angegliedert , die hauptsächlich der Scheinwer -
ferforschung dient .

Vielseitig wie das Aufgabengebiet sind auch die zahlreichen
Apparate in den Laboratorien . Man sieht da auch in großen
Vitrinen eine Sammlung alter und moderner Glühlampen .

Blick in den Versuchsraum für Kraftfahrzeugblendung

Die große „Ulbrichlsche Kugel "
Aufn . Lichttechn, Institut

Im sogen, „weißen " Laboratorium werden die Lichtquellen,
die zuvor auf ihre lichttechnischen Wirkungen geprüpst wor -
den sind, aus ihre bcleuchtungstechnisch einfachen Wirkungen
untersucht . Auch hier verwendet man heute objektive Be -
leuchtungsmeffer , bei denen das Auge ersetzt wird durch eijte
Photozelle , eine Sperrschichtzelle .
Das Licht im Berkehr

Während de ? Rundganges , kommt Pros . Weigel auch auf
das Thema „Das Licht auf der Straße und seine Bedeutung
für den Verkehr " zu sprechen. Die Ausweitung des Verkehrs
nach Schnelligkeit und Dichte stellt der Lichttechnik v i e l s e i-
tige und schwierige Aufgaben , sei es nun auf dem
Gebiete der Beleuchtung der Straßen unserer Städte und
Dörfer , oder der Ueberland - und Autobahnwegc , oder sei es
die Kraftfahrzeugbeleuchtung . Gerade das letztere Pro -
blem erfährt im Lichttechnischen Institut KarlSrule eine be-
sondere Betreuung .

Im Austrage , des Reichsverkehrsministcriums werben hier
». Zt . wichtige Forschungen durchgeführt . Des weiteren
konnte dieses Ausgabengebiet dadurch gefördert weren , daß eS
möglich wurde , einen „Studienausschuß für öffent -
liche Verkehrsbeleuchtung " zu bilden , in dem alle
maßgebenden Stellen des Staates , der Partei und Organi -
fationen sowie Gruppen zusammengeschlossen sind mit dem
Ziel über alle einstmaligen Reffortschwierigketten hinweg die
übergeordnete Aufgabe der öffentlichen und Verkehrsbelcuch -
tung in höherem Interesse der Gesamtheit Schritt um Schritt
tun Lösung zu bringen .

Diese Versuche erfolgen in einem 30 Meter langen
Hallenlaboratorium auf dem Gelände der Hochschule .
Die Breite der Halle entspricht der Lanöstraßenbreite . Schein -
werfer wirken hier einander entgegen , wie es auf der Straße
auch geschieht und dabei werden die Blendungserscheinungen
registriert . Man läßt da „Hindernisse " auftauchen , wie sie
den Autofahrer auf der Straße überraschen und erforscht so
interessante und für den Verkehr wichtige Fragen .
Gutes Acht als Wjrtschastssaktor

Gutes und reichhaltiges Licht ist für jeden Schaffenden , ob
Hand - oder Kopfarbeiter , eine unbedingte Lebensßotwendig -
keit. Nur bei gutem uud reichhaltigem Licht kann die Ar -
beitskraft und damit aber auch die Leistungskrast gesteigert
werden .

In richtiger Erkenntnis dieser Tatsachen gehört die For -
derung „Gutes Licht — gute Arbeit " zu den dringendsten und
hervorragendsten des Amtes Schönheit der Arbeit in der DAF .
Mit großer Befriedigung darf festgestellt werden , daß die vom
Amt ins Leben gerufene Gemeinschaftsarbeit — wo-
bei öas Karlsruher Institut durch seine wissenschaftlichen Er »
folge eine bedeutsame Rolle spielt — aller interessierten Kreise
und Zweckvereinigungen auf diesem, für die Erhöhung der
Schaffensfreude und Arbeitsleistung der Werktätigen so wich-
tigen Gebiet , sowohl in sozialer wie wirtschaftlicher Hinsicht
tiefgehende Wirkungen gezeitigt hat .

Unser Besuch im Lichttechnischen Institut ist beendet . Wenn
es auch unmöglich ist , in diesem Rahmen eingehend öas große
Aufgabengebiet neuzeitlicher Lichttechnik aufzuzeigen , so wur -
den wir doch mit einem ebenso interessanten wie lehrreichen
Gebiet modernster Technik vertraut gemacht, deren Leistungen
im Vierjahresplan und im Wirtschaftsausbau eine bedeut¬
same Stellung einnehmen und deren wissenschaftliche Erfor »
schnng in Karlsruhe bahnbrechend für die ganze
Welt erfolgt . E . <x.
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Unser Weihnachtsbaum , die Fichte
von Sugen Hornung

,̂ O Tannenbaum , o Tannenbaum , wie grün sind deine
Blätter "

, singen Kinder und Erwachsene beim kerzenstrahlen -
den Christbaum , ohne , u wissen, daß si« eigentlich vor einer
weihnachtlich geschmückten Fichte stehen, wird nämlich doch
sehr oft die Fichte und nicht die Tanne als Weihnachtsbaum
verwendet . Die Merkmale , di« diesen beiden Bäumen eigen
sind und jegliche Verwechslung ausschließen , sind unschwer
auseinanderzuhalten , dessen ungeachtet aber vielen Menschen
unbekannt .

Da der sogenannte Tannenbaum einmal meist eine Fichte
ist, soll zunächst dieser häufigste und wichtigste Nadelholzbaum
Deutschlands beschrieben werden . Die Fichte (Picea excelsa>,
vom Bolksmund auch als Nottanne bezeichnet, besitzt keine
Pfahlwurzel , sondern sendet ihre zahlreichen langen Wurzeln ,mit denen sie einen gewaltigen Erdklumpen umfaßt , nach
allen Seiten hin ziemlich gleichmäßig aus , eine Erscheinung ,die oft bei winögesällten Fichten zu beobachten ist. Der
Stamm der Fichte kann in ausgewachsenem Zustand eine
Höhe von 80 Meter erreichen und ist mit einer roten , rauhen ,im Gegensatze zur Kiefer , als welche die Fichte gelegentlich
angesprochen wird , jedoch nicht rissigen und abschilfernden
Rinde bedeckt . Bei Fichten in lichten Beständen bilden die
Aeste nahezu vom Erdboden an bis zur Krone hinauf eine
hochanstrebende Pyramide , wogeaen sie in dichten Beständen
wegen Lichtmangel die unteren Aeste ziemlich weit nach oben
hin abwerfen , so daß es scheint, als trage der völlig gerade
Stamm nur noch eine Krone . Die Zweige der Krone streben
schräg aufwärts , die mittleren Aeste stehen waagrecht vom
Stamm ab» während die unteren Aeste mehr oder weniger
tief und ausladend abwärts geneigt und durchgebogen sind .
Die Nadeln der Fichte sind etwa 2.5 Ztm . lang , spiralig ange -
ordnet , vierkantig , spitz , glänzend und allseitig von gleicher nicht
allzu hellgrüner bis dunkelgrüner Farbe . Da die Nabeln nach
dem Vertrocknen schon bei schwacher Berührung abfallen , ist
di« Fichte zur Verwendung als Weihnachtsbaum weniger
gut geeignet , als die Tanne , die ihre Nadeln wesentlich länger
behält .

Die Tanne (AbieS alba ) , meist Edeltanne und wegen
ihrer hellen Rinde auch Weißtanne oder Silbertanne genannt ,
ist einer der schönsten deutschen Waldbäume . Die Tanne be-
sitzt eine tief in das Erdreich eindringende Pfahlwurzel , wes -
halb dieser Baum den Stürmen mehr zu trotzen vermag als
die Fichte . Als ausgesprochener Gebirgsbaum findet sich die
Tanne , ungeheure Bestände bildend , vorzugsweise im
Schwarzwald , im Jura und in den Vogesen , tritt in Mittel ,
deutschlanb und an anderen Stellen Süddeutschlands nur ver -
einzelt oder gruppenwers « auf und fehlt in Norddeutschland
fast gänzlich . Ihr säulenförmiger Stamm wird etwa 65
Vi « 70 Meter hoch , hat eine glatte , weiß« Rind « , di« im ju -
gendlichen Alter noch filb«rgrau ist. Di « Zweige und Aest« .
letztere von wuchtigerer Dick« als jene der Ficht« , stehen aus -
nahmSloS waagrecht »um Stamm und bilden , nach oben sich
verjüngend , namentlich bei jungen Tannen , mit Einschluß der
Krone eine im Vergleich zur Fichte gedrungenere obgleich
regelmäßige Pyramide ? alte Bäume dagegen befitzen häufig
eine Krone von walzenartig « r Gestalt . Die breiten , ebenfalls
etwa SL Ztm . langen , bandförmigen , an der Spitze einge »
kerbten , am Wipfelt .rieb aber stachelig«» und nach all«n Seiten
abstehenden Nadeln sind an den Seitenzweigen deutlich zwei -
teilig , gewissermaßen kammähnlich angeordnet , oben von glän¬
zend dunkelgrüner Farbe und an der bläulichweißen Unter -
feite mit zwei weißen wachserfüllten Rinnen versehen , in

welchem stch die d« m GasauStausche dienenden Spaltöffnungen
befinden . Nach dem Abfall der Nadeln erscheint der Zweig
ziemlich glatt , während derselbe Vorgang bei der Fichte eine
beträchtliche Rauheit hinterläßt .

Die Fichte und Tanne als Weihnachtsbaum spielten schon
im Brauchtum der indogermanischen Völker eine große Rolle
In der Gegenwart zum Mittelpunkt des Weihnachtsfestes ge -
worden , galt er in der Vergangenheit den Germanen als
Lebensbaum , der , mit allerlei Zierraten geschmückt , an den
Hauptfesten des Jahres , namentlich am Julfeste in Haus
und Hof und auf Festplätzen angebracht wurde , um dem Jahr
oder der Jahreszeit einen vorbedeutend guten Anfang zu
geben . Den Weihnachtsbaum in einer seiner heutigen Ge -
stalt noch nicht ähnlichen Form bezeugt für das Elsaß schon
Sebastian Brant 1494 in seinem „Narrenschiff " durch Er¬
wähnung der Sitte , das Haus mit grünen Tannenreisern
zu schmücken . Um das Jahr 1600 wurden in Schlettstadt und
wenig später in Siraßburg Aepfel und Gebäck an die Tannen -
zweige gehängt die dann von den Kindern am Dreikönigs ,
tag abgenommen wurden , eine Sitte , die allenthalben auch
heute noch in Deutschland geübt wirb .

Erst vom 17. Jahrhundert an erscheint der Weihnachtsbaum
in der Form , wie wir ihn heut « etwa zu s«hen gewohnt sind.

Obwohl poliz « iliche und kirchliche Verbote gegen diesen sin»
nigen Brauch geeifert haben , nimmt seine Ausbreitung , zu¬
nächst allerdings nur bei den gebildeten Kreisen zu , und 1707
finden wir ihn in Leipzig , 1780 in Berlin , ungefähr zur näm -
lchen Zeit , durch protestantische Einwanderer mitgebracht , im
Rheinland , 1813 in Graz , 1825 in Münster . 1870 in Laibach.
Mit Lichtern ausgestattet wurde der Weihnachtsbaum zum
ersten Mal im Jahre 1600 , eine Gepflogenheit , die sich im 18.
Jahrhundert innner mehr einbürgerte , aber erst im IS. Jahr »
hundert zur allgemeinen Sitte wurde , wenn auch anfänglich
mehr in protestantischen als in katholischen Gebietsteilen .
Trotz Aufhebung der Verbote fand der Weihnachtsbaum
in Deutschland verhältnismäßig langsam Eingang , weil
andere WeihnachtSabzeichen einer umfänglicheren Aufnahme
im Wege standen . Als lichtertragender Zweig in Süddeutsch -
land „Paradies "" genannt , hatte er ehemals bei den sog«-
nannten Paradiesspielen des Mittelalters eine große Be »
deutung , heut « ab« r kennt man überall im deutschen Sprach -
gebiet ja sogar weit darüber hinaus den lichtergeschmückten
Weihnachtsbaum , den Baum , der , einst den Germanen das
Symbol des Lebens , des Lichtes und der Fruchtbarkeit und
nunmehr auf einem Siegeszug über die ganze Erde b«griff «n.
uns das schönste Fest des Jahres verherrlicht .

Der Roman eines Spielers
Percy Hands ' Glück und Ende - Der Mann, der mit einer Wette zwei Millionen gewann

In London soeben Percy HandS , der Mann , der be-
rühmt war als der größte Spieler Englands , gestorben . Er
hinterließ 24 Pfund und 10 Schillinge — kaum genug , um
die Beerdigungskosten zu bestreiten . Der Lebensroman die-
fes Mannes zeigt , wie launenhaft die Glücksgöttin ist , auf
die stch keiner verlassen soll . Heute spendet sie in Ueberfülle
und läßt auf einen ihrer Anbeter Gold regnen , morgen
nimmt sie ihm alles wieder weg und macht ihn mit einem
Schlage zum Bettler .

Im Jahre 1929 besaß der größte Spieler Englands ein
Vermögen von fünf Millionen Mark . ES war das glück -
lichste Jahr Percy HandS , der alz ISjähriger , von seinem
Vater mit einer Hundertpfundnote vor die Türe gesetzt , sein
Spielerleben begann und zehnmal reich wurde , um ebenso
oft vor dem Nichts zu stehen. Eine einzige Wette auf ein
Pferd brachte dem König der Spieler 1929 das Vermögen
von 2 Millionen Mark ein . Vier Beinen eines Vollblüters
hatte er , alle ? auf «ine Karte fetzend , fein Hab und Gut an -
vertraut, ' und es glückte. DaS Pferd gewann — in zwei auf -
regenden Minuten hatte Percy HandS fein Kapital verdop -
pelt . Aber selbst dieser gewaltige Gewinn war nicht uner -
schöpflich . Percy kaufte sich Villen , Autos und Rennpferde .
Auch hier entwickelte er zeitenweise ein geradezu schwindel-
erregendes Glück. So hatte er den Hengst „Geisterzug " für
100 Pfund erworben , der ihm allein an Rennpreisen 100 000
Pfund einbrachte .

Dann aber kehrte tvm Fortuna wieder den Rücken. Pere«
verlor zwanzigmal hintereinander . Um seine Verluste wie-
der gutzumachen , steigerte er seine Einsätze entsprechend.
Hatte ihn zuerst das Glück verfolgt , so blieb ihm nun mit
derselben Beharrlichkeit das Pech treu . Häuser und Renn -
pferde wurden verkauft . Eine Zeitlang wohnte Percy mit

seiner Familie in einem Luxushotel in London . Dann reichte
es auch dazu nicht mehr . Man bezog eine kleine Wohnung
und landete schließlich in einer elenden Mansarde von White«
chap« l. Dann geschah es eines Tages bei einem Rennen in
Epsom , baß Percy , der König der Spieler , nur eine einzige
Pfundnote in der Tasche hatte . „Ich wette 1 Pfund ", sagte
er zu feinem Nachbarn , einem reichen Rennstallbesttz«r , ,^ aß

das Pferd , das jetzt an der letzten Stelle liegt , das
Rennen gewinnt " . Dabei deutete er auf einen Teilnehmer ,
der scheinbar völlig aussichtslos und mit vielen Längen ab-
geschlagen hinter dem Felde lag . „Ich setze gegen Ihr Pfund
2000 Pfund ", erwiderte Percyz Nachbar kopfschüttelnd. Percy
schlug ein — und siehe da , daS an letzter Stelle liegende Pferd ,
dem niemand mehr eine Chance gegeben hatte , begann plötz-
lich einen Konkurrenten nach bem anderen einzuholen , um
schließlich als knapper Sieger den Zielpfosten zu passieren .

Aus den 2000 Pfund machte Percy durch glückliche Wette «
in kürzester Zeit 80 000. Wieder begann das Luxusleben ,
wieder durften die beiden Kilver des SpielerkvnigS reiten
und Auto fahren , und feine Frau , die geduldig das Leben der
Armut ertragen hatte , erschien in den elegantesten Pariser
Abendkleidern . Mal oben — mal unten , so war - das Dasein
des Königs der Spieler , der manchmal mit Fischtran ge-
backene Kartoffelpuffer in einer armseligen Speisehalle aß,
um ein paar Monate später im teuersten Nachtklub von Lon-
don Austern und Hummern zu schlemmen. Manchmal wurden
seine Kinder von einer blitzenden Limousine in die Schule ge-
bracht , und ein andermal hatten sie nicht einmal ein Früh -
stückSbrot in der Tasche. Der Tod hatte Percy Hands ab¬
berufen , als er stch gerade wieder einmal auf einem Tief -
punkt des Lebens befand . „Und es ist doch schön gewesen",
flüsterte er , ehe er in der engen , möblierten Kammer di«
Augen schloß.

C.O d « t
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Willi will nicht heiraten / Von Heinrich Neidenf ^ ls

Obwohl es ein schöner Tag war , obwohl er keinerlei
Geldsorgen hatte , obwohl er nicht mehr als SS Jahre zählte
und in der eigenen Limousine durch die üppige , österreichische
Landschaft fuhr , runzelte Willibald W . finster die Stinte .
Manchen Leuten ist es eben schwer recht zu machen. Was
diesen verwaisten , aber nichtsdestoweniger wohlversorgten
Linzer Bürgermeisterssohn bedrückte, war die Vorstellung ,
von der er nicht mehr loskam : Alle Frauen hätten es aus
ihn abgesehen und begehrten nichts so dringend , als ihn zu
heiraten . Knüpfte ein junges Mädchen irgendein harmloses
Gespräch mit Willibald an , so witterte er sogleich eine Falle ,
um ihn einzufangen und ihn in das Ehejoch zu spannen . Und
er wollte doch so gern Junggeselle bleiben und seine goldene
Unabhängigkeit bewahren .

Oft erzählte er von glücklich entronnenen Gefahren : wie
er sich vor den sieben heiratslustigen Töchtern einer bekinn -
ten Prosessorenfamilie zu retten gewußt hatte , oder wie er
mit List und Tücke der unverheirateten Schwester seines
Sesten Freundes , des jungen Brauers P ., entgangen war .
DeS Brauers Schwester war nun unter die Haube gebracht
worden . An ihre Stelle war aber unvermutet eine noch viel
größere Gefahr getreten . Eine fesche Wiener Cousine , die
man in dem sonst so lioben Hans« P . immer wieder vor
Aug«n bekam . Willi war dem Wiener Fräulein anfänglich
mit einer frostigen Kälte begegnet , die eine Eisbärin abge-
schreckt hätte . Da » anmutig « Fräulein hatte bestürzt die
Flucht « rgriffen , war aber von anderen Männern umringt
und getröstet worden — sehr zum Verdruß des Hagestolzen
Willibald . Dieser wollte zwar das schöne Fräulein Fanny
nicht selber heiraten , aber zum ersten Mal in seinem Leben
war «r einem weiblichen Wesen begegnet , das er auch keinem
anderen gönnte .

Das war Willibalds Kummer . Jetzt war er unterwegs
nach dem gastlichen Hanse der Brauers , wo wahrscheinlich
Fräulein Fanny wieder ihr liebliches Unwesen treiben würde .
Man hatte sich aber nun einmal verabredet , Rebhühner zu
jagen , — und Fanny hin und Fanny her — eine Rebhühner -
jagd ist eine Rebhnhnerjagd : man darf so etwas nicht ver -
säumen .

Mit solchen Gedanken , die ein Stirneruuzeln vollauf
rechtfertigten , saß also Willibald in >einer Limousine und
steuerte dem wundervollen Salzkammergut , der österreichi -
schen Schweiz , zu , wo P . ein idyllisches Jägerhaus besaß. Es
fing gerade an , wonniglich nach Fichtennadeln zu duften , die
Natur begann , sich großartig in Szene zu setzen , da — Willi
nahm eine scharfe Ecke — mußte er seinen Wagen zurück-
reißen . Quer über den Weg stand ein Motorrad mit Bei -
wagen . An dem Motorrad bastelte ein flotter , junger Mann
herum , den die beiden Freunde Stefan nannten — und seine
Begleiterin war Fräulein Fanny .

Stefan war mit Fräulein Fanny spazieren gefahren und
hatte auf dem Wege zum Jägerhaus einen offenbar nicht
leicht zu behebenden Maschinenschaden erlitten . So etwas
kann vorkommen , aber das durfte nicht dahin ausarten , daß
jetzt Willibald gebeten wurde , das gefährliche Fräulein
Fanny mit in seine eng« Zweisitzerlimousine zu nehmen . Ver -
zweifelt bot der gefährdete Junggeselle dem Freunde Stefan
all« seine technischen Kenntnisse und Werkzeuge an . Er
wurde überstimmt und könnt« seine UnHöflichkeit nicht auf die
Spitze treiben . Fanny wurde mit bittersüßem Lächeln in

die Limousine „gebeten"
, und der heiratsunlustig « Willi fuhr

mit ihr davon wie ein Heiliger mit d«s Teufels Schwester.
Aber Wlli war kein heiliger Antonius , sondern nur ein

Trotzkopf. Und Fanny war nicht mehr und nicht weniger ein
Tenf «l als jed« andere hübsche Frauensperson . Man saß
daher ein paar Kilometer lang in einem gepreßten Schweigen ,
das mit elektrischen Funken geladen war . Die frische Brise
färbte Fannys Wangen mit einem echten Rosenschimmer , und
ihre Aug«n glitzerten unter den langen Wimpern , die auch
nicht aus d«m Parftimeri « lad«n stammten . Unwillkürlich
kam Leben in den spröden Willi . Er begann , seine elegan -
testen Fahrkünste zu zeigen , balancierte geschickt Steigungen
und Fäll « aus , nahm die Kurven so sanft wie möglich.

„ Glaubst du noch an den Weihnachtsmann ?-
„ Nein , aber sag ' es nicht Mutti , hörst du ?

Die glaubt nämlich noch dran !"

„Ihre Frau fährt wohl nicht gerne Auto ?" pi«pste neben
dem Junggesellen plötzlich ein Stimmchen .

„Meine Frau ? ? ? Großer Gott , ich bin doch nicht ver -
heiratet ! !"

„So , so ! Es langt wohl nicht dazu ?" '
„Das ist ja himmelschreiend ! ! ! Wissen Sie denn nicht,

wer ich bin ?" rief Willibald entsetzt aus . Das Fräulein
schien es nicht zu wissen. Sie hatte nur einen Namen ge -
hört und sich nicht viel dabei gedacht . Eine dumme Situation .
Wie kann man einer Frau erklären , daß man sich vor ihr
in acht nehmen muß ? Wie kann man einer Großstädterin ,
die es faustdick hinter den Ohren hat , kurzerhand « inen Be-
griff geben von der örtlichen Bedeutung eines Nam « ns und
Besitzes ? Willi , sein«r überlegenen Rolle beraubt , hatte
Mühe , das Gespräch einigermaßen in Fluß zu halten . Und
als man am Jägerhaus anlangte , Fanny leichtsinnig davon -
hüpfte und sogleich von einer Schar anderer Männer be -
schlagnahmt wurde , fühlte er sich zum ersten Mal im Leben
hintenangesetzt .

Als unmittelbare Folge ergab sich, daß Willis Interesse
für die Rebhühner stark herabgemindert und die Jagdaus¬

beute kümmerlich war an diesem Tag . Mit um so größ«re «
Eifer aber stellt« er nach aufgelöster Abendtafel dem schönen
Wiener Fräulein nach . Konnte er « s dulden , daß er derart
nebensächlich behandelt wurde ? Dagegen lehnte sich s« int
Männlichkeit auf . Es gelang ihm , Fanny in der Küche zu
stellen. Er bot ihr seinen Wagen für eine Mondscheinfahrt
an . Wenige Minuten später befand er sich wieder an Fannys
Seite in der Limousine , und man fuhr sachte durch die grün
und silberne Zauberlandschaft . Diesmal war Willi ge-
sprächig. Es drängte ihn , seine Person in ein besseres Licht
zn setzen . Er sei gar kein selbstsüchtiger Eigenbrötler , wie e»
den Anschein habe , sagte er . Kein Frauenhasser , nur ein an »
spruchsvoller Mensch, der statt wie andere sein Leben zu ver -
zetteln , auf das Höchste , auf das Unentrinnbar « gewart « t
hatt « . Als Fanny teilnahmsvolle Fragen stellte, war die
Liebeserklärung fertig . Er gestand , auf eine Frau wi« st«
hätte er eigentlich insgeheim immer gewartet . Wenn st« sein«
Lebensgefährtin werden wolle , würde er sich 's keine Minut «
Werlegen . Der Wag«n war vor einer Seefläche steheng«-
blieben , in der ein Mondstrahl zitterte . Fanny war seltsam
gerührt . Sie schien den Tränen nahe . „Oh "

, sagt« sie, „bat
ist schrecklich, was ich da angerichtet habe."

Willi versuchte zu trösten , ohne recht zu wissen wofür .
Fanny winkte ab . „Ich bin ein niederträchtiges Geschöpfs,
stöhnte sie. „Ich Hab« alles mit Willen helckeigeführt . Ich
wußte die ganze Zeit , wer Si « sind , waS Nx sind und wie
Sie sind . Und ich habe — gewettet , daß Sie um mich anhalte «
werden . Jetzt aber , wo Si « mir Ihr Her» anSgefch» tt«<
haben , tun Sie mir ehrlich leid ."

Willi riß den Wagen herum und gab Vollga « . wttH «
Fahrt ging es den Weg zurück, als wollte er den eigenen G«»
danken entrinnen , den Tumult im Herzen ersticken.

Als man aus der Limousine gesttegen war und in btn
Jägerhausgarten einbog , fragt « Willi barsch: „Mit we«
haben Sie g«wettet ?"

„Mit Stefan "
, sagt« Fanny , „eS ist alles anders anSge-

fallen , als zu vermuten war "
, beteuert « sie. „Ich wollte mich

nur für das Unrecht rächen das Sie uns Frauen ant » ».
Stefan hat die Situation von heute morgen absichtlich her»«i»
geführt . Sein Motorrad war vollständig in Ordnung .

Das schien leider zu stimmen . Der Mitverschworene wa«
sonderbar schnell nach dem Auto im Jägerhaus eingetroffen .
Jetzt stieg er eben die Gartentreppe herab .

„Stefan "
, rief Willi , sobald der Freund in Hörweite wa »,

„tut mir leid , daß du Geld verlierst , Fräulein Fanny hat
die Wette gewonnen ."

„Der Teusvl hol die Weiber *
, wetterte Stefan in ehrlicher

Entrüstung , „nie können sie etwas für sich behalten ."
Willi sah schreckliche Perspektiven . „Morgen weiß ganz

Linz von dieser Wette "
, ächzte er , „was soll ich tun ? Ich

kann mich nirgends mehr zeigen , ich habe mich unsterblich
lächerlich gemacht . . ."

„Lächerlich ist doch eigentlich nur ein Mann , der sich einen
Korb holt "

, rief Fanny , plötzlich ihre Fassung wiedergewin -
nend . „Und ich habe doch gar nicht zu dem Heiratsantrag
Stellung genommen ."

„Was soll das heißen , Fräulein Fanny "
, fuhr sie Stefan

an , der plötzlich sehr unruhig g«worden war .
„Nichts weiter , als daß aus einem Spiel Ernst geworden

ist" , gab Fanny zurück. Sie reichte dem bekehrten Jung -
gesellen und rehabilitierten Liebhaber die Hand und strahlte
vor Glück und Schadenfreude . Am nächsten Tag richtet«
Willibald schreckliche Verheerungen unter den armen Reb -
Hühnern an .
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Tferfezeuge

Kranz Bös . Finanzgehilfe , GotteSauerstraßi 43
Emma Eckhardt, Turlach , Westmarlstraße 10

Alfred Ehrbrecht , techn . Zeichner, Philippstrabe 1«
Stephanie Killmaler , Korckstrabe 38

Hbolf Schlipf, Gastwirt , KrtegSstrabe 101
Irma Paul , Renckstrab« 3

Erich tSinflct , Reg, »Tup «rnumerar , « letdade »
Luise Seeger , Langestraß « 130

» riedrich yeßner , Polsterer , » allau t» « t Mosbach)
Mafalda Belli , Leopoldstraße la

Walter Vollweiler , Lagerist , Bürgerstrabe II
Anna Blanlenhorn , Kaiserstrabe 71

Jos . Büttner , Mechaniker, Werderstraße tri
Lilli Tütle , Werderstraße 87

Max Schubert , Klaviertechniker , Adlerstraße »7
Katharina Beutele , Bahnhofplatz 2

Valentin Füg , Arbeiter , Rappenwörtstraße 00
Karoline Jung , Kärcherstraße »

Josef « PSnle , Kaufmann , Augartenstraße M
Erila Hehler , Humboldtstrabe Ii

Karl Kaiser , Vertv . -Angestellter , Dammerstockstraße B2
Anna Meier , Schramberg tWllrtt .)

Erwin Ziboto , Werkzeugschlosser, Gervinusstraß « 7
läcilia Braun , Neckarstrabe 53

Georg Tchwöbel, Musiker -Unteroffizier , Moltkestraße 1»
Frieda Treiber , Plankstadt

Friedrich Goppelt , Kaufmann , Körnerstraße t *
Lina Werner , Mannheim , Schwetzinger Straße ISS

Ludwig Schmitt , Fabrikarbeiter , LudwigShafen -Oppau
Klara Mattern , Federbachstrabe 22

Hermann Eggert, Bäcker und Konditor, Nhetnstraß« 17
Frieda Wegen» , Karl -Wilhelm -Straß « U

Johanne « Mültin , Bauarbeiter , Schwanenstraß « I
Berta Bader , Schwanenstrabe 3

Karl Magenreuter , Elektriker, Schillerstraße 4
Anna Müller , Mörsch

Franz Zimmer , Kraftfahrer , Fasanenstraße 4
Anna Lehmann , Fasanenstraße 4

Emil Neu , Waldarbeiter , Dernbach tPfal »)
Hedwig Diichert, Turmbergstrabe SS

Friedrich Kühn , Dachdecker , Rankestraße I
Maria Müller , Rankestrabe S

Rudolf Runold , Schlosser, Sedanstraße 13
Ida Balzer geb. Mutter , Sedanstraße Ii

Franz Gebien , ZollfekretSr , Weil a. Rhein
Emilie Roth geh . Schaub , Hans -Schemm-Straße 20

Josef M -iunle , Behörden - Angestellter , Echerrstraße 5
Klara Fallet ! geb. Lindauer , Markgrafenstraß « 31

K. Hummel
we,d,r
itr . 11-13

CM . Heimscnmuch '
Jos . DorerK . fi .. Karlsruhe
Erbprinzenstr . 19, Fernruf 2815

Sin «Sparkassenbuch
und

eine Keimsparbüchse
erhöhen dl «

WeihnacUtsfreude
Stadt .
Sparkasse -Karlsruhe

ünrschulie
im deutschen Fachgeschäft

waitzftwarthnsr
lnhabei fcridi Waltz

Edte Kaiser - u . Lammstrabe
V» >

Tiscn - unren
von Mk . 20 . - an

Weener jsisrcs :

Taschen - und
Armbanduhren

Christ. Fränkle Kr ^ .

Wandbilderschmuck
E. BOchla , Inh . W . Bartsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

Schenht praktisch ■

für Kleider und Blusen
in Wolla und Kunstseide

M a n te I sto ff e
Herrenstoffe

LammstraBeö
Ecke Kaiserstr .Braunagel

S e n n t e g gaS f f a e t .

Das schöne Bild im schönen Rahmen
Gemälde Kunitdrudie in allen Preislagen -
Eigene Einrahmungs - Werkstätfa

Armin Gräff jSuns,hand ' una und GaleriaMl ■■■■! ■ wiail Karlsruhe , Kaiserstr . 187

Ihre Familien -
Anzeige in die
Bad Rresse !

Hochzeitsbilder
in u . außer dem Hause

ATELIER

Rausch & 9 >esler
Erbprinzenstraße Nr . 3

Die Küchen-
Aussteuer

— —

Kohlen - , Gas - Un > Ha und
und Elektro - " « ' Oc die

Bade - Einrichtung
erhalten Sie preiswert u . gediegen
im führenden Fachgeschäft

Hammer & Heßling
Ratenkauf Ehestandsdarlehen

Maisch

wäscht

Wasche

seit 1 895
Wische nach Gewicht - Schrank
fertig - Stärkewäsche - 6ardlnen

Ännahm« : StBlflBtraSe 21 , Teiet . 3285

Betrieb : Rüppurr, Langestr. 18 . T. 3675

Karlsruhe KalserstraBe 97
N«he Kronens triCe StCPP " U . HällNeiMSVKvN

Neuanfertigung und Umarbeiten
Ida Schneider . K'he . Adlentr .S b Zirkel I

Gas ,Kohlen-, Kombinierte Herde
Dauerbrandöfen

in reicher Auswahl , Im bekannten Spezialhaus

BENDER & CO.
Amall «nstraB « 25

Ehestandsdarlehen Gaswerksbedingungen
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In Chusf und um Chust herum
Allerlei Karpato - Ukraimsches

Von unterem in die Karpato - Ukraine entsandten Sonderberichterstatter
Man braucht keine lange Zeit , um die neue Hauptstadt

der Karpato - Ukraine , das Städtchen Chust mit seinen 12 00»
Einwohnern kennenzulernen . Da ist die Hauptstraße , ein -
stöckige Häuser zumeist , mit vielen jüdischen Läden und einem
Geschäft mit der einzigen Leuchtreklame des Ortes , — Bata
Zum ersten Male bin ich fast froh , diesem Namen , und vor
allen Dingen dieser Finna zu begegnen . Sie gehört hier zu
dem Wenigen , das von fern her an Mitteleuropa erinnert ,
und was hätte ich tun sollen ohne den schleunigen Kauf von
Ueberziehschuhen aus Gummi , ohne die man hierzulande
verraten unt > verkauft ist ? So erwerbe ich mir denn schnell -
stens die besten, die es gibt , und erlege dafür 30 Tschechen -
krönen , das sind nicht ganz 3 Reichsmark . Dann wate ich
besserer Laune , weil trockeneren Fußes , durch den Schlamm
von dannen , unter dem man das Straßenpflaster eigentlich
nur ahnen kann .

Chust liegt in dem breit ausladenden Tale der Theiß , die
von Jasina und dem Tartarenpaß herunterkommt und dann
im scharfen Knick von Osten nach Westen strömend , der un
garischen Tiefebene zustrebt . Ein Stücks Wegs bildet sie die
Grenze nach Rumänien hinüber , die ungefähr 5 Kilometer
südlich der Stadt auf waldigen Bergen verläuft . Vom steilen
Bergkegel herab grüßt die Ruine einer alten Burg . Es
tft an Ort und Stelle nicht zu erfahren, wer sie gebaut und
wann st« der Zerstörung verfiel . Gefchichtslofe Städte wie
Chust sind nicht selten in diesen Gefilden , wo eigentlich nur
die deutschen Gründungen , wie droben in der Zips , eine
rühmliche Ausnahme machen. Sie haben kein eingesessenes
Bürgertum , keine Archive. Ein paar Kirchen , bar jeder archi-
tektonischen Besonderheit , stehen verloren zwischen den trost -
losen Häusern herum . Es lohnt nicht, sie kunsthungrigen
Auges zu betreten . Vergebens wird man irgendein An -
zeichen baulicher Kultur ober gediegener Ausschmückung
suchen . Und selbst die „Deutsche Gasse"

, auf die man mich
hinweist und in der ein Großteil der 700 bis 800 Deutschen
wohnt , die Chust beherbergt — fast durchweg stnd es klein«
Bauern , Ackerbürger oder Handwerker —, hinterläßt in mir
lediglich die unerfreuliche Erinnerung an einen in letzter
Minute vermiedenen Achsbruch am Wagen und ein Ver -
sinken in einem Schlammloch , aus dem ich unter Anspannung
aller motorischen Kräfte entfliehe . Der Osten , so notiere ich ,
macht viele stumpf . Er erzengt vor allem eine gewaltige
nivellierende Kraft , die sich all »s unterordnet — den Schmutz.

Nach alledem dars der Schluß gezogen werden , daß Chust
keinen Schutz Pulver wert ist, hätte es nicht als neue karpato -
ukrainische Hauptstadt ein erhebliches und sehr aktuelles poli -
ttsches Gewicht in die Waagschale zu werfen . Denn nicht nur
die 500 000 bis 600 000 Ukrainer des neuen autonomen Staates
richten ihre Blicke nach der Stadt und den Männern , die dort
ihre Regierungszelte aufgeschlagen haben , sondern Tausende
von Ukrainern , die der Bolschewismus in alle Welt , vor
allem nach Amerika vertrieben hat , und Millionen derselben
Sprache und Nasse, die sich als Staatsbürger Polens und
der Sowjetunion nach einer völkischen und sprachlichen Heim -
statte sehnen. Jene vor allem hoffen , daß hier die Keim -
zelle ihrer brennenden Freiheitssehnsucht und ein wenn auch
vielleicht bescheidener Ansatz eigener Staatlichkeit Erfüllung
finden möge.

Der Name des Ministerpräsidenten , der in dem jüngst
errichteten Kreisamtsgebäude zu Chust residiert , ist heute in
aller Munde . Auf Voloein hofft man , auf seine Tüchtigkeit

baut man . Voloein , seines Zeichens katholischer Geistlicher ,
ist ein vierschrötiger Mann und sozusagen alter Kämpfer für
die ukrainische Sache . Daher seine Todfeindschaft allen jenen
gegenüber , die bereit waren , das junge Morgenrot ukraini -
scher Freiheit für ein paar Tausend Bengö oder Zloty zu
verkaufen . Er hält nichts von ungarischen Versprechungen ,
gegen die 100jährige Erfahrungen auf dem Gebiete der Ent -
Nationalisierung sprechen. Warschau ist nicht Ziel seiner po»
litischen Sehnsucht . Das Schicksal seiner Volksbrüder in
Polen ist ihm ebenso bekannt , wie jener , die unter Stalins
Joch stöhnen . Auch gewisse mit allzuviel zentralistischem Oel
gesalbte Prager Offerten sind ihm suspekt . Er fordert die
Karpato - Ukraine für die Ukrainer . Gewiß will er dem
tschecho- slowakischen Staat geben , was ihm zusteht. Aber die
zugewanderten tschechischen Beamten , die hier bis in die letzte
Zeit das Heft in der Hand und von autonomen Regungen
wenig übrig gelassen hatten , werden höflich , aber bestimmt
aufgefordert , den Staub dieses Landes von ihren Schuhen
zu schütteln.

Die Gendarmerie ist bereits fast, tschechenfrei und ihr
Führer vertritt dem in Pereein residierenden Militärkom -
Mandanten gegenüber energisch die Lebensrechte des jungen
Gemeinwesens . Ueberall sieht mai# die Männer de» ukraini¬
schen Schützenverbandes , etwa der deutschen SA . vergleichbar ,
in ihren schmucken Uniformen , die denen unserer Luftwaffe
ähneln . Sie bilden unter blaugelber Fahne die auf Frei -
Willigkeit beruhende militante Kraft des Staates und stnd
zur Stelle , wo auch immer sie gebraucht werden , nach außen
wie nach innen . Nach innen sind sie an der Liquidation der
freilich nur geringen nach Ungarn und Polen tendierenden
Kräfte beteiligt , nach außen bekämpfen st« die Freischärler ,
die des Nachts von Norden und Süden her die grüne Grenze
überschreiten , um politische Gelber , Flugschriften und staatS-
feindliches Agitationsmaterial an den Mann »u bringen .

Indessen möge man auS diesem Hinweis nicht darauf
schließen, datz die Karpato - Ukraine auf schwachen Füßen
stände. Mag das Erbe aus der zusammengebrochenen CSR .
alter Form schwer genug sein, mag die Ukrainer der Verlust
der beiden einzigen , von ihnen heiß geliebten größeren
Städte , nämlich von Uzhorod und Munkacs , bitter schmerzen,
Zähigkeit und Fleiß , gute Nachbarschaft mit den Slowaken ,
mit denen man freilich besser keine internen Grenzdiskus -
sionen entfachen sollte, der Reichtum der unendlichen Wälder ,
der Besitz noch vieler ungehobener Bodenschätze sowie der ein -
zigen noch auf tschecho- slowakischem Staatsgebiet befindlichen
Salzwerke von Slatinske Doly , knapp 60 Kilometer ostwärts
von Chnst und schließlich die ausgeprägten Gefühle innerer
Verbundenheit mit dem fernen großen Deutschen Reiche bil -
den eine Grundlage , auf der aufgebaut wird und in Ruhe ,
wenn vorerst auch in Bescheidenheit aufgebaut werden kann.
Um den Absatz des Holzes braucht man sich, wenn erst einmal
die Verkehrsverhaltnisse geklärt sein werben , kein« Sorge
zu machen. Deutschland braucht , wie auch aus der benach-
barten Slowakei , jeden Kubikmeter und der Anblick holzge¬
feuerter Lokomotiven und die fast ausschließliche Verwendung
von Holz für Heiz - und Feuerungszwecke aller Art ist geeig-
net , jedem Sachverwalter des Bierjahresplanes buchstäblich
den Hut hochgehen zu lassen. Hier gehören andere Brenn -
stoffe her . Auch sind die reichen Wasserkräfte durchweg noch
fast ungenutzt .

Vom Badischen Staaislheaien

Wolfi über „ Hans im Glück "
Li « ver Onkel Juck !

Gestern war ich mit Vater im Staatstheater . Vater
geht da oft hin , aber ich darf nur zu Weihnachten hinein . Es
war sehr schön und zuletzt sogar ganz feierlich . Es kam ein
netter alter Herr vor den großen Vorhang , den haben sie alle
ganz mit Blumen vollgepackt. Er verbeugte sich immerzu
und je mehr wir klatschten, desto mehr verbeugte er sich. Mir
machte das mächtig Spaß , und Du kannst Dir denken , wie ich
drauflos geklatscht habe ! Ich fragte Vati , wer denn das sei :
es war Herr Kienscherf , der uns das Weihnachtsmärchen
gemacht hat . Er tat mir ordentlich leid , weil er zum Dank
dafür soviel Mühe hatte mit den Blumen und den Ver -
beugungen . Da hast Du 's doch besser. Dir schicken wir nur
Briefe und für die brauchst Du keinen Diener zu machen.
Und Blumen kann ich Dir keine bringen , wenn ich mich auch
immer über . .Die junge Welt " freue . Dafür Hab ich bestimmt
kein Geld . Vati meint , das machen nur große Leute so . Herr
Kienscherf hat ja auf den Zettel geschrieben: „Weihnachts -
märchenspiel für jung und alt " . Was ich nicht verstanden
habe , das war wohl für die Großen . Es mutz auch sehr schön
gewesen sein, wenn sie dafür so viel Blumen Herrn Kien -
fcherf schenkten.

Aber jetzt will ich Dir mal erzählen , wie 's war . Du
kennst doch den „Hans im Glück "

, das schöne alte Mär -
chen — ? Wir haben 's oft gelesen, und der Hans hat mir
immer besonders gut gefallen . Er ist manchmal ein recht
dummer Hans und käme bei uns , beim Bildertauschen und
so , recht schlecht weg. Aber er ist ein frischer Kerl , der nie
Angst hat , und deshalb gelingt ihm schließlich alles . Geradeso
marschiert er jetzt anch durch das Märchenspiel . Nur daß er
einen richtigen Schutzgeist, einen getreuen Eckhardt, hat . Dem
Hab ich anfangs nicht so recht getraut , weil er so schreckhaft
anzusehen war . Nachher ist er ein ganz braver Mann . Und
dann sind da noch zwei lustige Brüder . Flips und Flaps .
Landstreicher , sagt Herr Kienscherf, seien es . Darunter kann
i<b mir nichts Rechtes vorstellen . Sie behaupten , sie suchen
nach dem Stein der Weisen . Das tut doch heutzutage kein
Mensch mehr . Sie treibens arg bös mit dem Hans , aber
nachher unterm Weihnachtsbaum werden sie ganz zahm . Noch
schlimmer ist , daß sie soviel Zeug reden , was ich nicht ver -
standen habe Ich dachte manchmal , sie seien mit dem „grotzen
Donnerblech " unter einer Deck« . Das ist ein Indianer¬
häuptling , der auf einem Esel reitet und furchtbar angibt .
Im Märchen kommt der nicht vor . Vati sagte , das sei eigent -

lich ein Blechschmied, der zuviel Hndianerbücher gelesen hätte ,
» oweit bin ich noch nicht. Aber das kann auch gar nicht stim-

men , sonst hätte der komisch« Kauz sich doch wenigstens ein
Pferd angeschafft. So sind wir um das Pferd vom Hans
gekommen , was doch sehr schade war . Denn im Staatstheater
sollen si« ein so schönes Pferd haben , ein richtiges , das hätte
ich gern « mal gesehen. Auch ein grotzmächtigeS Schwein
sei mal auf der Bühne gewesen. Ich dacht« , der HanS bringt
«S mit . ES kam aber nicht nur ein kleines Wägelchen,
das sie ängstlich zugedeckt hielten . Di « werden doch nicht das
Schwein geschlachtet haben — was meinst Du ? Die Gans
haben wir zu sehen gekriegt , aber es war keine richtig« . Als
ob's kein« richtigen Gänse gäbe ! Das mit dem Pferd ist
aber viel ärger . Vati sagte, das gehöre in die grotze Oper
und sei wahrscheinlich krank . Hoffentlich wirdS bald gesund,
sonst kann man ja kein« Oper spielen ! Die Ziege , dt« der
Hans eintauscht , die war richtig . Aber st« war so mietz , Sah
ich glaube , die war nicht vom Theater . Denn alles andere
war sehr , sehr schön. Besonders der lustige Zirkus auf der
Messe und eine blonde Dame , die ste auf einem Sessel herum -
getragen haben . Es soll eine gute Fee gewesen sein, aber
die hätte den Hans doch nicht so « in kleines Porzellanfchwein
gewinnen lassen ! Und besonders schön war der Weihuachts -
abend bei der Mutter vom HanS mit Kaffee und Kuchen. Ich
hätte ordentlich Hunger gekriegt , wenn mir Vati nicht vor -
her eine Waffel gegeben hätte . Auf der stand in Schokolade-
schrift „Badisches Staatstheater ". Ich Hab' immer «in« n
Bissen genommen , wenn si« auf der Bühne etwas ausmach -
ten , was wohl nur di« Grotzen anging . Du hast wohl noch
nie so eine Waffel bekommen , denn Du kommst doch sicher
immer mit . (Ich wollte hier ein Fragezeichen machen , doch
Vati sagt , das sei ungezogen .)

Herzliche Grütz«
Dein Wolfi .

Väterliche Anmerkung : Wie es war , brauche ich nicht
mehr zn sagen. Der Hans hieß Herbert Stockder , die
Grete ! Cordula Grun , die Mutter Marie Frauendor -
ser , die lustigen Landstreicher Paul Müller und Erich
Schndde , der Eckhardt Friedrich Prüter , di« „blonde
Dame " Lola E r v i g , der Indianer Karl Mathias —
was vollauf genügt , um anzudeuten , daß es sehr schön war .
Es wurde dank H. G . Z i r ch e r s hübschen Bildern , d«r
unier Rudi W e h r l e wacker ex«kuti«rten Musik , Tanz und
Clowneri « von Tanzgruppe und Ballettschule allerlei für
Aug ' und Ohr geboten , und Herz und Sinn stellte Papa
iki « nfcherfS gemütvolle Arbeit ganz zufrieden .

* &VL

Wie sieht der Dnrchschnittsfranzose ans ?
Die jüngst veröffentlichte Zusammenstellung eines Pariser

Statistikers stellt die Veränderungen fest, die mit dem Durch «
schnittssranzosen des Jahres 1938 gegenüber dem der Vor »
kriegszeit vor sich gegangen sind. Vor dem Weltkrieg war
„Le Francais Moyen " 1,66 groß — und heute mißt er 1,68
Meter . Vor 30 Jahren erreichte er ein durchschnittliche?
Alter von 48 Jahren , heute kann er darauf rechnen , im
Durchschnitt öS Jahre alt zu werden . Vor dem Kriege war
der Franzose mit einem täglichen Verbrauch von 700 Gramm
der größte Brotesser der Welt : heute begnügt er sich mii
500 Gramm im Tage . Anstatt 2700 Arbeitsstunden , wie vor
dem Kriege , leistet der Franzose nur noch 2000 Arbeitsstun -
den jährlich . Während der Alkoholkonsum erheblich zurück-
gegangen , ist der Tabakverbrauch des Turchschnittsfranzo ' cn
ungefähr gleichgeblieben : er läßt jährlich im Durchschnitt
1100 Gramm Tabak in Rauch aufgehen . Dagegen ist daS
Schnupfen vollkommen ans der Mode .

„Vadijche presse ", in ganz Baden gern gelegen !

iDenktitornn,ia|} man mstim

Ja, denken Sie Daran, Daß wir es nie hoben
fehlen lassen. Durch vorteilhafte Rngeöote
ClnhaufsfreuDen ju bereiten. UnD nun Das
roellmaditsfeft mit all feinen wünschen ! Dos
Ist für uns ein CrunD , BefonDeres ju leisten.

Sportmäntel 24 - 36 .- 45 .-

PelzbesetzteMäntei 18 . — 28 .— 39 .—

Pelzmäntel u-Jacken 79 .— 98 — 148 .-

Fesdie Wollkleider 16 — 22 . - 29 .—

Das beliebte
JunyhansStrickkleid 22 .— 26 — 29 50
in bewahrter Qualität , in allen Größen u.Farben

Seidenkleider
für Nachmittag u Abend 9 .80 18 — 29 . 50

Juoendl . lanzkleider
aus Tait in vielen Farben 9 .80 16 .— 24 .—

Sportblusen 3 .90 5 .90 7 .90

Seid . u . Spitzenblusen 7 90 9 .80 12 . —

Röcke in Wolle u. Seide 3 .90 5 90 8 .90

Kleiderschürzen
mit langem u. halbem Arm 5 .20 O. 50 7 .90

Strümpfe künstl. W 'seide 1 .— 1 .65 1 .95

Schlafanzüge — Hausanzüge
Wäsche - Schals • Pullover - Westen

BDM .*Röcke , «Jacken , «Blusen

lonntag , den 11. Dezember
n « 14 - 18 Uhr geöffnet I

.Oos Haus für mod
Karlsruhe , Kolteritr . 9 5

3eK *e -dung
ecke Kronenetr
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Zeumer Kaisarstraße 125/127

Das Haus für

Herrenhute

SerrltfwsgH
Nihstlnder
Blumentische
Vogelkäfige
Staubsauger
Teppidikehrer
Küchenmaschinen
Kfidienwagen
Jenaer - Glas-Geschirr
snd viele prikttidie Neu
betten tür den Hanihmlt f
nnd dt« Kiidie In « Ken v
Preislagen bei

Hammers HelDllng
steine Weihnachtsfretide ^
durch einkauf von QnnlHälswaren

Größte Auswahl in allen Artikeln !

'wmm 05m
KAISERSTR - 113

für die Gattin und Mutter
die schönsten Geschenke
aus unserer Haus - u. Küchenabteilung

SAARMONTAN
das gute deutsche Geschäft
Icke Kaiser - und Kronenstraße

Ihr Berater in Schmudc

üer

KaiierstraB * 114

. tönt « knt von fern ond nah *

Oer wundervolle Klang ist es,
der diesen » Markstein f - Super
von Telefunken *u einem viel¬
begehrt . rernemptänger macht ,
rör RAA. JU .23 bedeutet dieses
mit geradezu vortrefflichen km-
pfongseigenschatten ausgestat¬
tete Gerdt wirklich einen Mark¬
stein in der Geschichte der Rund¬
funktechnik . Für Wechselstrom
mit Röhren RM. 214 .25 Diesen
und viele andere Geräte fuhren
wir Ihnen gerne vor.

RADIO-ADE
Karlsruhe

Kelter , tcka Adentrek
Das groOe Rundfunkspezialhaut

Telefon 5015

Betrachtung zur ersten
Weihnachtsbeleuchtung

Wir Karlsruher kennen nicht nur unser «
schönen Geschäftsstraßen und ihr « mannigfal «
tigen Auslagen , wir lieben ste auch , und <«
bereitet uns jedesmal einen neuen Genuß , wenn
wir uns an EamStagnachmittagen , in den Abend-
stunden oder »u anderen .offiziellen Bummel -
zeiten " durch die Gtraßen bewegen und AuS-
schau halten nach d«n vielen hübschen, neuen
Dingen , die eS dort überall zu sehen gibt . Und
dazu haben wir eigentlich das ganze Jahr über
Anlaß ?

Noch mehr Freute macht «S aber , durch die
Hauptgeschäfts - und Berkehrsstraßen zu wan¬
deln , noch mehr Abwechslung bieten di« Schau -
senster und ihre , den BerkausSsaisonS angepaß -
ten Auslagen , wenn zur Vorweihnachts -
zeit jener Hochbetrieb herrscht, den nicht nur
»er Kaufmann als Umsatzhöhepunkt des Jahre »
seit alterSher zum Anlaß ausgesuchtester Kun -
öenbedi« nung im weitesten Sinn des Wortes
nimmt , sondern Ken auch die Volksgenosse » selbst
bevorzugen . Denn es wurde uns zur lieben Ge¬
wohnheit . in diesen Tagen mehr zu schauen al »
sonst, zu bewundern und dann — zu kaufe» . . .

Jeden Abend erstrahlen die langen Straßen »
züge im bunten Licht der W« rbereklamen . Wir
sind dieses Bild gewöhnt , denn wir sehen t9
das ganze Jahr über . Also muß auf Weihuach-
ten etwas Besonderes geschehen , sagten sich Ein -
zelhandel , Stadtverwaltung und VerkehrSver -
ein , also müssen wir nach Mitteln suchen , di «
geeignet sind , die Freud « am Kaufen »u stei¬
gern , di« Kauflust zu erhöhen , damit beide
Teile , der Geschäftsmann und der Verbraucher ,
in jeder Beziehung auf ihre Kosten kommen.
Gesagt —- getan ! „Weihnachtsbeleuch -
tung " wurde das Zauberwort , mit dem in den
derzeitigen Wochen vor dem WeihnachtSfest daS
erreicht werden soll , was im Volkswirtschaft-
lichen Interesse zu einem der Hauptgrundsätz «
gehört : Umsatzsteigerung und Befriedigung deS
Kunden . Weihnachtsbeleuchtung hieß die Parole ,
mit der sich die erwähnten Organisationen schon
seit vielen Wochen befaßten , um alle technischen
Möglichkeiten und Voraussetzungen , sowie die
künstlerisch« Gestaltung des Straßenbilde » zu
besprechen und , u « inem glückliche » End « zu
führen . Und so geschah es , daß zum festgesetz¬
ten Zeitpunkt längs der ganzen Fronten der
Kaiserstraße , der Wald st ratz « , in der
westliche » Erbprinzen st raß « und an
«wem Teil de« Ado l f . H i tl « r . P latze9
Leuchtsäulen und strahlend « Tannenbäumchen
zur Aufstellung kamen , da und dort auch Gir -
landen in Verbindung mit bunten AdventSkrän -
zen den Charakter der WeihnachtSbeleuchtung
erhöhen . . .

Kassetten » und

Dokumenten-Mappen
finden Sie bei uns in großer Auswahl

Gebr . Boschert
nur Passage

CWirfclicfie
Teft " öef

außerhalb des Alltagrahmen «
euch dieses Jahr in neuer , prächtiger Auf¬
machung vom einzigen Spezialgeschäft der Branche

jĵ ai âme'ue otei
Straßenbahnhaltestelle HerrenstraBe i KaiserstrsSe 188

,L

Kinderwagen direkt ob
Fabrik

Karlsruh«, Kaiserstr. 187
i. >»«>, »

( Kein laden ) naban lelp -
haimar t Mtod * .
■• ratunfl tkin Kaafxwane -

MrcizdGic .
Kaimermlraße 219

Gummiwaren , Linoleum , Wadiskidie

Spielwaren
Korbwaren
Kinderwagen

Sonder -Abteilung > Technik im Spiel
Fröbelspiele , Pvppenkiinlk

illustrierter Weihnochtt - Katalog
auf Verlangen kostenlos

F. Wilhelm Doering
Hauptgeschäft , Ritterstraße bei der Kaiserstraße
Zweiggeschäfts Kaiserstraße 193/9S

Sias Staus
der Wusik seil 1899!

FRITZ MÖLLER
Kaiserstraße 96

Akten.
Brief-
Muster.
Noten -
Schreib« und
Schülermappen

Einriebt-
Hand-

Huf.
Leder« u.

Schrankkoffer
Damentaschen

Geldbörsen sowie sämtliche Ledersechen u. Reiseartikel

UM. 8780 Lefler -mozeiw .
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9uf Weihnachten

in Gold,das Paai
von Mk. it .- an

Uhren, Sotd- o. Silber¬
waren , Besteche.

Chr . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage .

Kunsthandlung
Qwbev
Paisagt 7

Bilder , Einrahmungen
Gemälde , Gerahmte Bll -
«ler,Führer - Bilder usw.

ReisebüroKarlsruhe
gegenüber der Hauptpost

KaiserstraBe 148 Perntpredier 7240/41

empHeblt «leb als amtliche Ausgabestelle für all*

Fahrauswelse mit Bahn ,
Schiff , Flugzeug u. Auto
für Einzel- oad Geselltcbafts -Reisen*

Verlangen S 'e nasere kosenlosen Programme für

Weihnadits * und Wintersporffahrfen

C. Sickler
Inh : Dipl -Optiker JUfred Scheurer
Karlsruhe / Baden a
Als praktische Gesdienke sind
besonders ta empfehlen :
Augen - u. Lesegläser , Feldtfecher ,■g äser , Jagd - nnd Iilattmrr—

daro -, Thermoröhre Hygro¬
meter , Mikroskope , Kompaste ,
Reisszeuge Rechenschieber , Photo -
Apparate usd Zubebdr

Radio
Elektrogeräte
Staubsauger

das groSe Fachgeschäft KaiserstraBe <66

Bechstein
B I ü t h n e r

Ste i nway
Pianos u . Flügel

sowie eine stattliche Reihe anderer sdiSner In¬
strumente steht für Sie zur Auswahl bereit bei

Pianolager
KaiserstraBe 176, Ecke Hirtchstr .H . Maurer

praWisct,e
stod n "

Schult Frey
Kalsmtr . 188, Nähe Kalserplai

Auf tiefen Weihnachtslichter st ratzen
wird man sich nun ergehen und AuSschau halten
nach jenen hübschen Sachen , mit denen man an -
4er« zum Weihnachtsfest erfreuen will . Gibt e8
«twaS Schöneres , als mit seinen ersparten Gro -

schen oder einer noch zusätzlichen Gratifikations -

fumme versehen , einen strategischen Einkauf »-

plan zu entwerfen und in aller Heimlichkeit « in
paar Geschenkeeinzukaufen , von denen man weih,
daß sie bei den Beschenkten große Freud « auS-

lösen werden ? Dazu wohnen wir in einer alS
erstklassige Einkaufsstadt bekannten Großstadt ,
die nicht nur die vielen Güter des Lebens und
ftet Freud« zum Berkauf anbietet, sondern sie
auch in großen Massen selbst herstellt. An AuS -
wähl dürste es somit nicht fehlen , sondern ganz
im Gegenteil , man weiß nicht, wo anfangen und
wo aufhören.

Wir fangen aber irgendwo an , und zwar dort ,
wo die Freude noch am ungetrübtesten ist, bei
jenen Dingen , die unseren Kleinen Spaß machen.
Also zunächst auf »u den Spielwarenge¬
schäften und den Entschluß gefaßt , etwas
Neues und Reizvolles für den Sprößling oder
für ander « Kleinen zu erstehen und dann ein-

gekauft ! Hier ist »u bedenken, daß , wie bei an -
der«» Einkäufen auch, der Kauf keinen Luxus
darstellt, sondern eine für die Kindesseele sehr
notwendige und erzieherische Anschaffung bedeu-
tet , die sich unzweifelhaft lohnen wird . Na -
türlich nicht zuletzt durch die Seligkeit der freude-
strahlenden Kinderaugen . Auf unserem weiteren
Wege durch die Weihnachtslichterstraßen erblik-
ken wir n«ben fren wohlerwünschten , aber manch¬
mal nicht unbedingt notwendigen Dingen auch
sehr viele andere nützliche Gegenstände, die z. B .
in da » Bereich der Frau gehören. Sie
aufzuzählen , dazu brauchte man ein ganz«S Lexi-
kon , «in Wörterbuch, aus dem wir wenigstens
Stoff « unt Kleider . Pelze und Schuhe» Hüte und
Handschuhe , Schirme und Handtaschen , Schmuck-
waren , Basen und Schalen , kunstgewerblich «
Gegenstände — natürlich auch unter B«rückstch-
tigung der Karlsruher Majolika -Manufaktur ,
de« KunftgewerbevereinS nnd der Karlsruher
Handwerkskunst und Raumbeleuchtung —,
schließlich auch die vielseitigen duftigen und nie
unwillkommenen Kosmetika, lies Parfüms , Sei -

f«n, Puder usw. usw. herausgreifen . Selbstver-
stündlich spielen auch praktische HauShal -
tungSgegen stände eine bedeutsame Rolle ,
u«» in diesem Kapitel ist nach oben hin über -
Haupt keine Grenze gegeben . Wenn wir auch d i e
Welt des Mannes durch sinnige Aufmerk -
famkeiten , U«berraschungen oder nützliche An-
schafsungen bedenken wollen , immer werden die
kleinen erstrebenswerten Güter des Lebens, die
wir nicht missen wollen , erwünscht und willkom-
men sein. Vergessen wollen wir aber auch nicht,
daß neben den rein materiellen Dingen auch d i e
geistigen Genüsse nicht zu kurz kommen
sollen, daß wir einander mit guten Büchern , mit
neuen oder klassischen Werken der Musiklitera-
tur , mit Bildern und Gemälden und all dem,
waS »ur Fotokunst gehört , dauerhafte und da-
mit um so größer« Freude bereiten können . Wir
wollen auch nicht so philisterhaft sein und jene
andere Sorte von „geistigen "' Erzeugnissen außer
acht lassen, die mit guten Weinen , Likören u . dgl.
eindeutig umrissen find . . . Und wenn an (Ktt
Feiertagen ein feiner Tropfen im Glase blinkt ,
dann wird auch nicht ttem Hausherrn die gute
Zigarr « vorenthalten fein und auch der gekräu -
feite Rauch der Zigaretten gehört mit zum
Stimmungsbild der festlichen Tage .

Die gediegene Arbeit unserer einheimischen
Handwerksmeister , die ebenso wertvol -

' len wie dauerhasten Erzeugnisse unserer Künst -
lerschast , sie stellen sich in diesen Tagen un-
seren Blicken wie in einer Parade dar . Sie
sprechen zu uns im Märchenglanz der Weih-
nachtSwerbebeleuchtung in einer festlichen
Sprache, und die Geschäftsauslagen laden unS
ein, all« die Köstlichkeiten zu betrachten und nach
Maßgabe der persönlichen Verhältnisse auch ent -
sprechend einzukaufen . Auf den Weihnachtslich-
terstraßen wollen wir wandern und Umschau
halten , und die größte Freude wird immer die
fein , andern «in « Freude bereiten zu können.

Haiien Sie schon alle Geschenke
die auf dem Gabentisch nicht
fehlen sollen .

Bei uns finden Sie

Herren - und
Damenwäsche
in großer Auswahl

Mlollenschläger
HERREN - UND DAMENWÄSCHE

Sonntag , den 18 . Dezember von 2 —7 Uhr geöffnet .

Blumen Freude
"

Reichhaltige Auswahl in Schnittblumen , blühen¬
den Topfplanzen , Gummibäumen , Palmen ,
Philodendron , Zimmertannen

Steinbach . Sf p™°"

mm ioTECHlllK I
! ' T Iw / J ^ ^-elektrotechnik

GULD/N ! GULD/N
TEL- 42645 ^ RAs. R.uTtJTEL - 4264KarlsruhesT T KAIS ER STR . 223 1 tu TAO * KAIS £ A ST * . 225

di »

wellbekannte Marke
3 In neuer vollendeter Ausführung

mit fünffachem Dezimal - Setz -
Tabulator u . verstellbarer Tabu¬
lator > Bremse , seitlich und von
oben staubgeschützt Vorfüh¬
rung unverb ndl ch im Laden

oder in Ihrem Büto

Generalvertretung :

Georg Laade
Kaiserstr . 227 Karlsrühe Ruf 6285

Verlangen Sie Prospekts 73 72

Am Sonntag sind die Geschäfte von 14 -19 Uhr geöffnet !



Film
'

üen VJo\Keuein a u6erge « ät 1 " " ct,er

l \ß\ „ ,8m.

CuplTOL
- - 1

lag lam 4.00, 6.10, 8 .30 Uhr

Konzert-Kaffee
OASTSMEL

Willy Scholven
das gut «

Attraktions-
Orchester

Wintergarten
Das vornahm «

Abend lokal

TSglicli Tanz
bis 3 .00 Uhr nachts

Sonntags ab 4 Uhr
Tanz - Tee

Konditorei -
Kaffee

Im zweiten Stock

Das Kaffee
der Frau

am Nachmittag

Leder- Kleidung
aus Vollchromleder , wetterfest , haltbar
solid verarbeitet , flott Im Schnittt

Leder-Üacken
RM. 62 . - 49 .50 39 . -

Renn - Westen
mit Reißverschluß
RM. 53 .— 46 .— 38 . —

Leder-Breeches
mit Reißverschluß
RM . . . . 44 .— 38 . -

lleberhosen
fufisdiutz , wasserditht . RAA. 13 . —

Leder -Mäntel
vollweiter sportlicher Schnitt

KM . . 135 . - 123 . -

Leder -ttauben
warm gefüttert . . RM. 6e90

Stulpen - Handschuhe
warm gefuttert Paar RM. 9 . 60

Motorfahrer -Brillen
Modell Richthofen RM. Oe95

Gesichtsschutz 3 .20 u. 1 .90

Drucksachen „ Badische Presse "

Cafe datier —
RATSKELLER

Samstag und Sonntag
tanz in der PuotaschenRe

Staatlich anerkannte Schule
fOr Massage und Fußpflege

«n den Universitätskliniken Heldelberg
Leiten Prof . Klriohntr
Dar nfldisie halbjährig » Ausbildungs -
kers beginn « am 15 . Januar 1939 . Sthrift .
liehe Anmeldungen sind bis 31 . 12 . 1938
an die Direktion der Chirurgischen Uni¬
versitätsklinik Heidelberg zu richten , von
W» auch die Teiinahmebedl » g « a -
gen angefordert werden kinnen .

Das Weihnachtsgeschenk
für jeden Photofreund !

Leudi
btt flehte UniversalbelichtungSmefser.
ttetn umständliches Tabellenrechnen
meHrl Leudi arbeitet schnell und genau .
Einfache Hantierung . Bessere AufnaH-
men. Preis einschließlich Kunsthorndos «

nur RM . 8.—
UrhLltl. in all. Photogeschäfte« der Welt

X. O. Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

In anerkannter Meisterarbelt
Soflenstr . 54 / Goldene Medaille 1907 / Pernspr . 2M6

hoepfnervräu

( Oegtv

9cppeZ ^ 3oclt

6taalsilseatei
17.

« amStag .
Dezember 1938

ACHTUNOI HeuteI
23 Uhr, einmalige

Nachtvorstellung I

Nachmittag »
Hufset Miete

Erst « Wiederholung

Hans im Glück
Weihnachtsmärchen -
fpitl » . Kienscherf
Regie : « ienschers.
Dirigent : Wehrle

Mitwirkende
Erdig . Frauendor
ser . Brun . Mar ,
low. Sacher , EHret.
Mathia «. Müller .

Prüter . Rllhl ,
Lchudde. Meiner .

Stockder, Theater ^
akademie . Tanz ,

aruppe und Kinder
ballett .

Anfang 1« Uhr
End , 13.46 Uhr

Preis , 0,5&- 2,M JC

» » « « » »
» . 11. !£» ..« tat.

1. E .-Gr .
Erst , Wiederholung

verschiedenes
Wer an Galle ».
Leber-, Riere «. »de»
Blascnlranlheiien —
Wassersucht leidet,
dem kann ich mit
einem wirksame»
Mittel helfen . Mein ,
Auskunft kostet und
verpflichtet ZU nicht «
Konrad Eichholz,

Hamburg ZU.
Illllllllllllllllllllll,IIIIII

Für Feslgeschenhe

Sportlich elegante

Damenkleidung
"Wiener

Shiok • Jer»ey - Kleidet
fallover . Wetten ,

in feinsten Qualitäten

H . Bpändle
Kaiserstraße Tft . 191

Kapitalien

Erststeilige Hypothek
zu RM. 26000 .—

auf erstklassigem Best » in
Baden -Baden

zu verkaufen.
Nähertt d. H. « tr - bel,

Rosenheim ( Obb.) Ellmaierstr . <

TiermarKt

Lass die Füße nicht verludern,
Tu' sie baden, cremen , pudern —
Mit Efasit - du wirst es sehen ,
Kannst besser du durchs Leben gehenl

Pflegen Sie Ihre Füße mit den belebenden , erfrischen¬
den und kräftigenden Efasit- Fußpflege- Präparaten !
Efasit- Fußbad regt die Blutzirkulation an , Efasit- Fuß -
creme wirkt vorzüglich bei wunden Füßen, Efasit-
Fußpuder beseitigt übermäßige Schweißabsonderung,
Efasit-Tinktur befreit rasch und schmerzlos von Hüh¬
neraugen usw. Machen Sie noch heute einen Versuch
mit Efasit, Ihre Füße werden es Ihnen danken!
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und son¬
stigen Fachgeschäften. Ausreichende Versuchsmuster

kostenlos und unverbindlich von
Efssif • Vertrieb » Tegelwerk . München 27 V 19 d

Fusspflege

1 Saioki - Riide
(persischer Windhund ) m. Stammbaum ,
in gute Hände billig abzugeben . Zu .
schristen an Poftsach 75 , Sehl c. Rh.

Ktei nmöbel
Köchen, Schief- u. Speisezimmer

Möbel - Iff & hM
hondlung fVilFIll

RlttarstroBa 11, bei der Kriegsstr .

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Pichl u.
J » chia », welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
stnd. 1,50 RM . in allen Apotheken.

Kaufgesuche
Gasherd

mit Backofen, gut
« 0 . . tu taufen gtf .
« ngeb . u . » t . « 60
an die » ad . Presse

Mietgesuche
Möbl . Zimmer

evtl . Mans . v . Hrn .
ges . Angeb . u . <S3S
im die Bad . Presse

MSrchenpantomime
von Nrimm

oreographie und
Regie : Winckelmann

Dirigent : vorn .
Mitwirkend «!

Tanzgruppe und
Bewegungscher

Hieraus :

Sie Abreise
Musikal . Lustspiel

von d 'Albect
Dirigent : Born .
Regie : Michel»
Mitwirkende :

zillengah , Harlan .
(Hifn .

Hierauf ,

Oer Dreispitz
Tanzpantomim «
von de Salt »

Thoreogr . » . Regie
Winckelmamr.

Dirigent : Born .
Mitwirkend, :
Tanzgruppe .

Ansang | 0 Uhr
End , n. 22.90 Uhr
greift X

®»., IS. 11. » roße «
Hau » . Nachm. :

» Han « im Älllck .
Abend« :

Di« Lauberflbte .
Kammerfpl «k«! Zum

legten Mal :
Marguerit » : 8

| Cate |
Grüner

Täglich
spielt

Hugo
Strubel

mit seiner

I lanz - Kapelle I

Zu verkaufen

Herren-
Pelzmantel

i «mustirt,r Wollstoff, gr . Figur , ganz
tauch Aermel ? mit - FuchS natur ge »
füttert , sür Autofahrer zugeschnitten u .
besonders geeignet , gut erhalten , preis -
wert gegen bar zu verlaufen .

Angebot , untir Nr . 4927 in dt «
„Badisch, Presse ' .

Mazurka
I Willi Forsts Meisterwerk alt
I Pol« Negrl a . Albredit Sdritahals .
1 Das abenteuerliche Lebens -

schicksal einer schönen Frau ,
die am Rande der Venwetflung
einen Mord an dem Zerstörer

I ihres Lebens begeht . — Ein
I Film von unerwarteter Wirkung i
I Karten Im Vorverkauf .

dann den H U t

von ZEUMER
das flreSo Haut fir

Herrenhttte
gut, fermschdn , me-

rfltdt rlditlg, preiswert

Zeumer
Kali iBa 125/137

Zorn

(HeihDacMsfest

FILSÄ
mit doppelseitiger Umschaltung
und 24 cm breitem Wagen

Das neue 44A SO
Modell II 9BRM .
Prospekte und unverbindliche

VerfShrung durch die
Oeneral - Vertretung ,

w . Minier
WM.DSTRASSE Ii Ruf 2604

Für Feslgeschenhe

Da * Sleganletle
and Sehöntle

m
Krawallen

and

Hemden

H. Brändle
Kaiseretraße Tfr. 191
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Glockenguß
im Hochschwemwuld

' ""III

In einer der ältesten deutschen Glockengießereien zu Besuch

TU
Mi tn thhftn t ««« t »mOltten , tat Mc atotfengiffc « *

t 8 n t n g 11 Ihre in « Illingen stehenden Kavrilati - nsräume
»erkauft , um an anderer Stelle einen Reubau »u errichten .
Unser Z . » '.. Sonderberichterstatter Hatte Gelegenheit , w den
alten NSumen de« Werte » woch einmal einem Glockenguß dei -
»« wohnen .

Dause«»« vo« Glocken erHeven tagaus tagein in vielstim-
« iO«n Akkord«« ihre ehernen Stimmen in ? weite deutsche
8a «6 , einmal rauschendsten Festjubel, einmal tiefsten Schmerz
»nt allgemeine Trauer verkündend. Wieviele edle Gedanken
stnb «» , die sich um die Glocke ranken und was sie uns Men¬
sche« in diesem Erdenleben ist, hat mancher Dichter schon in
Gedern und Dichtungen besungen.
Wm « UM Giockensießer -Geschlecht

Der Glockenguß ist noch immer eine der schwierigen
Pießerarbeiten , zugleich aber auch beste traditionsgebundene
Handarbeit . Denn trotz aller modernen Technik hat sich bis
auf weniges nichts geändert ,
feit die alten Meister die
Glocken für die gotischen
Dom « und Münster deS Mit -
telalt « r « gössen.

Als Schiller fein berühm -
teS Gedicht „DaS Lied von
der Glocke " schrieb , blickte die
Kunst deS Glockengießens be -
reits auf eine hundertjährige
Tradition zurück und die mit -
telalterlichen Glockengießer »
famtlien haben «in Verfah¬
ren ausgearbeitet , das bis
auf die neueste Zeit durch
nicht « besseres hat ersetzt wer -
den können .

Wir dürfen feststellen, daß
ht Süddeutschland «ine ganze
Reih « bedeutender Glocken-
gießer «ie« ihren Sitz haben .
3 * den ältesten und berühm -
testen, die weit über Deutsch-
lands Grenzen hinaus Welt -
ruf genießen , gehört die Glok -
kengießerei zu Villingen im
Schwarzwald , eine Werkstatt ,
di « auf eine annähernd 370-
jährige ruhmreiche Bergan -
genheit zurückblicken kann.
Denn bereit ? in den Jahren
1568/70 errichtete Meister
Reble zu Villingen eine solche Glockengießerei , die bereis
im Jahre 1620 an seinen Schwiegersohn Grüninger kam,
dessen Nachfolger bis zum heutigen Tage die Glockengießerei
betreuen .
.Heut » muß M» « lock» werden !*

Ei« Rundgang durch die Werkstatt «« ter VilNnser Glok-
k« lgießeret macht auch den Laien rasch mit der Entstehung
einer Glocke vertraut . Eine Riesenhalle tut sich auf . Mäch-
tige Schwenkkräne ermöglichen den Transport dieser zentner -
schweren Kolosse. Am Boden stehen fertige Glocken, daneben
«ine große Zahl alter stählerner Glockengehäuse, die in
Serien hergestellt wurden und nicht die Qualität , nicht die

Ansprüche rechtfertigen, die nm an «ine Glocke stellt. Di «
Glockenmäntel werden wieder verschrottet .

In dieser Halle herrscht Hochbetrieb , denn „heute muß die
Glocke werden ". Bevor jedoch der eigentliche Glockenguß er-
folgt , muß der Glockengießer umfangreiche Vorbereitungen
treffen , denn in der Glockengießerei ist vor allem die Arbeit

'
vor dem Guß mindestens genau so wichtig, wie der Guß selbst .
Vier Vorbereitungsarbeiten sind für den Guß erforderlich .
Zuerst erfolgt die Herstellung des „Kerns "

. Um eine in dor
Dammgrube lotrecht stehende Spindel wird aus Ziegel ein
Bau ausgeführt , der im Rohen die Form der zu gießenden
Glocke hat . Auf diesen Mauerkern kommen Lehmschichten ,
deren oberste besonders fein sein mutz. Eine drehbare Schab-
lone sorgt für die richtigen Größenverhältnisse und für die
Abstreichung überflüssigen LehmS.

Nach dem Trocknen erhält die Oberschicht eine feine Glätte
aus angefeuchteter Asche. Nunmehr wird das Glockenmodell

Blick in di« Formerei
aufnahm «* • Scholl - , eye .

yergesteM , die sogenannte „falsche * Glocke oder das „Glocken-
Hemd ". Ihm folgt die Herstellung des Glockenmantels . Mit
einem feinen Pinsel wird dann der Zierlehm auf das Modell
aufgetragen . Ist diese Schicht getrocknet, wird der Mantel
durch weitere Lehmschichten verstärkt und durch ein Feuer im
Inneren des Kernes getrocknet . Gleichzeitig schmilzt die
angebrachte Wachsschicht ab . Zwischen Mantel und Kern ist
ein winziger Zwischenraum entstanden , der das Lösen deS
Mantels durch Hochziehen leicht ermöglicht .

Die „falsche " Glocke hat nun ihre Pflicht getan , fie wird
mit sofortigen Hammerschlägen zertrümmert und entfernt
und dann der Mantel wieder auf den Kern gesetzt , wobei er
am Fuße genau in Sie vorgesehenen Vorsprünge passen muß.

An Stelle der „ falschen " Glocke besteht nunmehr »wtschem
Kern und Mantel ein Hohlraum , der die Bronee aufttitmnt
Run kann »er Guß beginnen !

In einem Flammenofen wirb di« „Glockenspeise" — ihr »
Zusammensetzung erfolgt nach uralter Erfahrung : 78 Teil «
Kupfer aus 22 Teile Zinn , beide Metalle in allerbester , bei»
nahe chemisch reiner Qualität . Der Meister gibt die letzten
Anweisungen zum Guß . Die Gesellen eilen mit dicken , stäh -
lernen Stangen durch die große Werkhalle , einige tragen auf
Schaufeln glühende Brikettkohlen , in das vielverzweigte , zwan -
zig Zentimeter tiefer liegende Flußbett des BroncestromeS ,
um es zu erwärmen , damit der glühende Fluß nicht «wr dem
Entrinnen in die im Boden liegenden durch Stöpsel verschlos¬
senen Einlauflöcher erstarrt .

Vor dem Fenerschlund stehen Arbeiter , uud Holzkohle auf
Holzbohle wandert jetzt in den hungrigen Schmelzofen , dessen
Glut die Masse gut vermengt . Kohle darf bei dieser Bren »
nung nicht verwendet werden wegen der ungünstigen chemi -
schen Beeinflussung des Metalls .

Ist der richtige Hitzegrad erreicht , so rückt der Augenblick
des Gusses heran . Höchste Spannung herrscht im Raum .
Nochmals wird die Ofentür aufgerissen , die Gesellen werfe «
Holzkohlengrieß zur Reinigung des Metalls und zur Ber -
Hinderung der Bildung von Zinnsäure auf die weißgärend «
Masse, Nasch entnimmt der Meister eine Probe der feurigen
Flüssigkeit , läßt sie erkalten , zerschlägt sie und stellt We ©ftt«
des Gusses fest . Heute scheint er damit zufrieden M sei« ,
denn jetzt gibt er das Zeichen zum Gießen .
Flammende Feuer üver dem Grave der Glocken

Feierliche Stille liegt über dem Werk . Die Arbeit ruht ,
die Maschinen stehen still, die Werkleute legen Hammer und
Feile weg und sammeln sich vor dem Schmelzofen . Dan «
setzt der Meister den Keil an . Zwei , drei kräftige Schläge
und „rauschend in des Henkels Bogen , schießt 'S mit feuer »
braunen Wogen " dahin . Zischend und brodelnd , dampfend
und spritzend bahnt sich die Lava ihren Weg durch die Kanäle ,
der graublaue Qualm füllt die ganze Werkhalle auS , magisch
erhellt durch die weiße , leuchtende Gußmasse.

Einige Minuten dauert dieses feurige Schauspiel . Die
feurige Lohe ist versunken , Meister und Gesellen entzünden
mit langen , brennenden Holzstangen die entweichende gaS-
haltige Luft . Flammen zucken über dem Grabe ber Glocken.
Indessen lauschen die Umstehenden auf die Zeichen des Ge«
lingens des Gusses . Und er ist gelungen . Das Glück war
mit Meister und Gesellen , die Form kommt „schön zu Tage ",
so daß „Fleiß und Kunst vergolten " sind .

Ist die Glocke genügend abgekühlt , was gewöhHultch 94
Stunden dauert — bei größeren Glocken mehrere Tage —
so wird die Gießgrube ausgeräumt . Die GußkSnige werde «
abgesägt , die Mantelform zerschlagen, die Glocke« auSgehobe«
und umgelegt . Aus ihrem Inneren werden die gemauerten
Kernformen mit Brecheisen herausgestemmt . Ist die Glocke
von dem Formschutze gereinigt , find Inschriften und Ver »
zierungen mit einer Stahlbürste abgeputzt, dann wird di«
Glocke mit Wasser und Sand gescheuert und am unteren
Rande mit der Feile „ geschlichtet " oder geglättet , falls der -
Meister eine solche Formerei versteht und er seine Glocken
als „Rohguß " aufliefern kann , wie es im Mittelalter üblich
war .

Nun wird an der Glocke selbst nichts mehr gearbeitet .
Denn , wenn irgendwo , so verlangt man gerade hier ein«
wahre Kunstschöpfung , wie „aus einem Guß "

, an der die
ausbessernde Feile nichts ändern soll. Zuletzt wird dann die
Glocke noch einer eingehenden genauesten Prüfung unter »
zogen und zwar auf Tonschönheit und Klangstä »ke — eine
Glocke muß außer dem Schlagton noch eine Anzahl von Sin »
zeltönen besitzen , die in völlig harmonischer Beziehung zum
Schlagton und untereinander stehe« müssen — vollzogen,
dann wandert sie hinauf auf den Glockenstuhl um von hier
aus „hoch überm niederen Erdenleben , im blauen Himmels »
zelt schwebend" ihre eherne Stimme erschallen zn lassen:

„Vivos vocol Morluos Mango I Fulgura frangol " j
C . E. |

Daum zu 7 Iahren Zuchthaus verurteilt
v »r « nsekiagte in vollem flrnfans gettünöts — Zerrüttet » Fami «ien » erv »ttntffe Ursache H4 Drama «

ver Richterwruch : «Tat ohne Aeberiegun, "

Drahtbericht der Badiichca Prtui
K» X * wtmmttn Abe»dst«ud« verkündete das Offe« b» rg «r Schwurgericht f»l »e»b««
Der Angeklagte Peter Lorenz Daum ist des vollendete « und des versnchte« Totschlag» schafft » 9t

zu siebe « Jahre » Zuchthaus verurteilt . Fünf Monate werden durch die erlitte «« Uuterfnchungshaft i« « «.
rechuuug gebracht . Der Augeklagte hat die Koste« des Verfahrens , « trage « . Die Pistole und die Muuitio «,Werbe« eiugezoge «.

Nach Feststellung der persönlichen Verhältnisse wurd » vom
Vorsitzenden die Anklageschrift verlesen .

Vorsitzender : „Was sagen Sie zur Anklage ?"
Angeklagter : „Schuldia fühle ich mich , ich Hab« «in

Menschenleben auf dem Gewissen , einen Mord wollte ich nicht
begehen , ich wollte nur alles wieder gutmachen."

Vernehmung des Anset agten

wgr. Kehl, 17. Dezember.
DaS Sch»vurg «richt Offenburg verhandelte den letzten Fall

der diesmaligen Tagesordnung im Rathaussaal in Kehl.
Unter der schweren Anklage wegen Mord und Mordversuchs
stand der erst 27 Jahre alte Lorenz Daum aus Duisburg ,
der beschuldigt wurde , am 21 . Januar 1938 aus einer Selbst -
ladepistole auf seine Schwiegermutter Paula K r a u tz einen
Schutz abgegeben zu haben und ebenfalls aus der gleichen
Pistole zwei Schüsse auf seine Ehefrau Lina Daum abgab .

Zu Beginn der Verhandlung gab der Angeklagte Auskunft
über seinen Lebenslauf und sein« persönlichen Verhältnisse .
Daum war das älteste von 4 Kindern . Sein Vater ist 1927
gestorben . Tie Mutter lebt in zweiter Ehe. Tie Volksschule
hat er vollständig und mit gutem Erfolg besucht . Nach der
Schulentlassung arbeitete er zunächst bei einer Landwirts -
familie . dann zu Hause als Laufjunge , Sägcmaschinist . Bei -
sahrer , Füllergehilfe und Betonarbeiter . Ueberall zeigte er
sich fleißig . Zum Schluß ging er zur Rh- inschissahrt . fuhr
dort S Jahre lang als Schiffsjunge und dann als Matrose .
Zeitweise war er auch als Hasenarbeiter beschäftigt und «ahm
schließlich 1S87 infolge Krankheit seiner Ehefrau einen Posten
als Reisevertreter in Offenburg an . Im Mai 1934 lernte er
seine 2 Jahre jüngere Frau kennen , die er im April 1SS5
geheiratet hat . Eine Zeitlang fuhr feine Frau mit ihm auf

Zögernd war dieses Bekenntnis des Angeklagten , der ba«n
. im weiteren Verlauf seiner Vernehmunq schilderte, wie sichseine häuslichen Verhältnisse , nachdem er seinen
festen Wohnsitz in Kehl aufgeschlagen hatte , immer mehr
zuspitzten . Tchuld darau trage feine Schwiegermutter die
sich immer hinter seine Frau gesteckt habe, die sie öfters zumAusgehen in Wirtschaften verleitete . Seit dieser Zeit hat o >«Ehefrau immer mehr mit dem häuslichen Arbeitseifer nach -
gelassen und er , der Angeklagte , der wohl zugab , daß er von
Haus aus etwas jähzornig gewesen sei . sei dabei seelisch im-
mer mehr auseinandergekommen .

Im Mai wurde schließlich von beiden Teil «« M«
Shescheib » n«»klas « an»estrrngt ««4 ba» Kind durch «in« ei«-
malige Verfügung des Gericht » der Mutter dauernd zuge«
sprachen.

Innerlich tief bewegt schilderte der Angeklagt« nun . nrt«ffeycnmci yui . «jnn ; u y . ' « n u « i i ■juntrltra lir , cewegt iryiu >eric » er » ngerlagl « nun , NN«dem Schiff. Später hielt er sich teils in Duisburg , teils in i er yon Mesegt Zeitpunkt ab immer mehr seinen inneren HaltK«A «« l . —rl»r. schrecklich war di« Zeit seine» Alleinsein», besonder «Reinigen der fertigen Glocke rntt SandstraMgebMba
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bann , wenn er spielend« Kinder auf der Straße aesehen hat.
Hn seiurr höchsten Not entschloß er sich, nach Kehl $u fahren
und unHodiugt eine Unterredung herbeizuführen .

Auf die Frage de? Vorsitzenden , zn welchem Zweck er sich
eine Waffe beschafft hätte , um zu dieser Aussprache nach Kehl
z« fahren . Mb der Angeklagte an , dak er ängstlich gewesen
sei und sich eben so stärker gefühlt habe , weil er «erschiedent-
lich m hören bekam , er solle sich ja nicht in Kehl sehen lassen.
Der Vorsitzende hielt ihm dazu weiter vor , iaft er doch früher
die Absicht und den Vorsatz , seine Schwiegermutter und feine
Fra « zu erschießen, zugegeben habe. Mit besonders erregter
Stimme betonte der Angeklagte : „Es kan« nicht möglich sein,
das, ich diese Absicht gehabt habe , es wäre mir selbst recht ge-
wescn, wenn man mich auch gleich umgebracht hä te . deuu ich
konnte es nicht glaube » , daß ich so etwas getan habe."

Vorsitzender : „Heute begreifen Sie das wchl nicht
wehr , wie Jms alles kam ?"

Angeklagter : „Doch, heute weiß ich eS, wie das alles
gekommen ist."

Die folgenden Punkte der Vernehmung des Angeklagten
richten sich auf die Beschaffung der Pistole und auf die Punkte
der Anklage , die die Vorsätzlichkeit und die Ueberlegung be-
treffen . Dabei brachte der Borfitzende die bei dem Angeklag -
ten gefundenen Abschieösbriese an sein Kind und an seineu
Bruder zur Vorlesung . Tie Abschiedsbriefe bewiesen wohl
unter Berücksichtigung der Vorbereitungen , die der Ange -
klagte am Vortag seiner Abreise nach Kehl getroffen hatte ,
den Vorsatz und den Entschluß , der schon damals gefaßt
wurde , als er an feinen Bruder schrieb : „Was auch mein letz-
ter Schritt sein mag . verzeih mir . — — Aber setzt ist es *u
spät und darum schaffe ich die Menschen ohne Herz aus der
Welt und gehe selbst mit ."

Die verhängniesvoUcn Sckmfe
Als alles vom Herzen herunter war und brieflich festgelegt,

so schilderte der Angeklagte weiter , habe er die Nacht ruhig
geschlafen und sei am andern Morgen nach Kehl gefahren
in der Hoffnung , daß alles wieder gut würde und er wieder
mit seiner Frau zusammenkäme . Ter Angeklagte schilderte
nun den Herganq der Tat , der anschließend mit einem gericht-
liehen Augenschein rekonstruiert wurde . Der Angeklagte er-

wi« er seine Frau getroffen hätte und wie die erste
Unterredung wieder eine Hoffnung in ihm aufkommen ließ ,
» och wieder mit feiner Frau zusammenleben zu können . Auch
sein« Schwiegermutter kam dann später wieder dazu und auch
fr« war ganz damit einverstanden , daß die beiden Ehegatten
wieder zusatmnenleben sollen.

Grst als seine Fra » die Berm « t»»g aussprach ^ das, fle
i« ande««n Umstände » sei «nd der Angeklagte die
Vaterschaft bestritt » kam es *» besonders schweren Aus¬
einandersetzungen , i» dere« Verlaus er zwei Schüsse auf
seiue Schwiegermutter abgab und seiuer durchs Fenster
fläch«« den Ehefrau ebenfalls zweimal nachschob . Dar -
aus richtete er die Pistole auf sich selbst «nd war ent -

täuscht, als der Schatz nicht losging .
Eine Reihe von Zeugen betont die schlechten häuslichen

Verhältnisse , insbesondere die Flatterhaftigkeit der
Krau , die öfters zu einem Wortwechsel geführt haben . Es
kam hier zum Ausdruck , baß die Frau öfters mit ihrer Mut -
ter ausgegangen fei, während der Angeklagte von feinen Ar -
Veitgebern als außerordentlich zuverlässig und
t ü ch t i q geschildert wurde . Mehrfach habe der Angeklagte
den Zeugen ««geniiber geäußert , daß die häuslichen Streitig -
Veiten nur durch den Einfluß der Schwiegermutter
«umstanden s«ieu . Zeugen aus seiuer Offenburger Umgebung

rn
an , Daum habe öfters betont , seine Frau hätte iu Kehl

paar Hintermänner , die ihm nicht wohl gesinnt seien.
Die Ehefrau des Angeklagten schilderte die weni -

« tätlichen Auftritte , die es in der Ehe gab , die in einem
. all sogar zn einer Frühgeburt führten . Dann folgten von
er Zeugin teilweise einseitig zu ihren Gunsten gefärbte Aus -

sagen und Belastungen . Sie blieb unvereidigt . Der damals
bif Erhewingen leitende Kriminalbeamte gab Auskunft idber
feine Erhebungen , die ergaben , daß die Ehesrau Daum erb »
lichbelastetsei .

Tat ohne S ?bsc ?egung '

In einem Gutachten des Amtsarztes vom Staatlichen
Gesundheitsamt in Kehl stellte dieser erste Sachverständige
die Art der Verletzunsen auf Grund des Sektionsbesundes
fest . Bei den erlittenen Verletzungen der Ehefrau , die mög-
licherweise von dem gleichen Schuß herrühren können , sind
keii» ernsten und dauerhaften Folgen zu fürchten . Der Schuß
auf die Schwiegermutter war absolut tödlich.

Den geistiaeu Zustand de» Angeklagten Daum begutach?

?
te der KeMer Amtsarzt als überdurchschnittlich
e g a b t. Der seelische Zustand bei der Untersuchung des

Angeklagten war der gleiche wie bei der Verhandlung . An -
»eichen einer durchgemachten Geisteskrankheit waren nicht zu
erkennen . Dagegen ein steigendes Geltungsbedürfnis . Der
Sachoerstän -dise zeichnete den Angeklagten als einen Aken-
schen , gemütsweich , feinfühlig , ausgesprochen unkämpserisch,
ftthrungöbedürftig . Er war seelisch von der Tat stark be -
eindruckt. Er ist sogar »ine leicht psychopathische Persönlich -
keit , die keinen AuSweg wußte über das Entweder — Oder .
Die Tat selbst hat er ohne Ueberlegung begangen .

Nach Würdigung des Beweisergebnisses kam der Ankläger
«u dem Schluß , datz Daum die Tötungsabsicht gehabt habe,
«r wollte töten und hat in einem Fall auch getötet , und wenn
seine Frau heute noch am Leben ist. sv ist dies keineswegs
«in Verdienst des Angeklagten . Wegen Mord beantragte der
Oberstaatsanwalt die Todesstrafe «nd wegen des Mordoer ,
suchs eine ZuchHausstrase von »»cht unter 5 Jahren . Für
de» Fall der Annahme des Totschlags sursorglich eine Gesamt -
ztzchthausstrafe nicht nnter 10 Jahren .

Die Verteidigung dagegen war der Auffassung , baß das
Gericht dem Angeklagten die Möglichkeit erhalten soll , sich
nach diesem Irrweg das Leben wieder anders und neu zu
gestalten , »venn er für seiue Kopflosigkeit gebüßt hat . Der
Angeklagte ist es gewesen , der seiner Frau nochmals die Hand
zur Versöhnung geboten hat . Der Verteidiger bittet , die
Jugend des Angeklagten zu berücksichtigen und ihn wegen
Totschlags und Totschlagsversuchs zu milder Strafe zu ver -
urteilen . _ _

In seinem Schlußwort schloß sich der Angeklagte den Wor -
te« »eines Verteidigers au.

Vorschau aus öas 4 . Zeitgenössische Musiksest
Lieben Welturaufführungen , sechs reichsdeuische Uraufführungen und zwei Baden -Badener Erstaufführungen

Statt einem Ballettabend ein Chorkonzerl des ständigen Chores der Britischen Rundiunkgesellschait

Badeu -Badeu » 17. Dezember .
Von allen Musikfesten hat das Baden -Badener Jnter -

nationale Zeitgenössische Musiksest , das zum
vierten Male vom 31 . Mär , bis 3. April 1SSS statt -
findet , iu der Musikwelt wohl den lebendigsten Widerhall ge-
funden und sich höchste Geltung verschafft. Von Jahr zu Jahr
findet es im In - und Ausland gesteigertes Interesse und ist
in diesem kurzen Zeitraum eine Einrichtung geworden , die
zum organischen Bestand der Bäderstadt gehört und ans dem
internationalen Musikleben gar nicht mehr wegzudenken ist.

Beim 4. Internationalen Zeitgenössischen Musikfest, dessen
Vorbereitungen Generalmusikdirektor Gotth . E . L e s s t n g
mit einem künstlerischen Verantwortungsgefühl und einem
befeuernden Ehrgeiz ohnegleichen durchführte , wird es — wie
GMT . Lessing in einer der Presse gewährten Unterredung
ausführte — wiederum sieben Welturaufführungen , sechs
reichsdeuische Uraufführungen uud zwei Baden -Badener Erst -
aufführungen geben .

Von der deutschen Komponistengeneration kommen Max
Trapp , Karl Höller , Kurt Rasch , Wolfgang Fort -
u e r , Helmut D e g e u und zum ersten Male auch der Frank -
furter Kurt Hessens erg und Walter Abendroth zu
Wort . Bon Max Trapp wird , um mU den

Orchesterwerkc «
zu beginnen , in Baden -Baden erstmals ein Werk uraufge -
führt werden — ein Erfolg , auf den Lesfing mit Recht be-
sonders stolz ist —, und zwar das Konzert für Orchester
Nr . 2", das ursprünglich bei den Düsseldorfer Reichsmusik-
tagen zur Aufführung kommen sollte . Von Karl H ö l l e r
gelangt sein neuestes Werk , Passaeaglia und Fuge , das zu
Beginn des nächsten Jahres unter Jochem in Hamburg ur -
aufgeführt wird , in Baden -Baden zur Zweitaussührung . Der
juuge Frankfurter Komponist Hessenberg , dessen „Kleine
Suite " im vergangenen Jahre unter Konwitschny in Frank -
fürt erfolgreich aufgeführt wurde , ist beim nächsten Musiksest
mit einem sehr schönen, vielversprechenden „Coneerto grosso
in D-Dur " (Uraufführung ) vertreten . Der bekannte Mufik -
Wissenschaftler Walter Abendroth bringt mit seiner „Sin -
fonietta ", einem Werk von fatztechnisch sehr strenger und her -
ber Haltung , einen wertvollen Beitrag für die musikalische
Weltanschauung unserer jungen Komponistengeneration .

Von den italienischen Komponisten wird man
nebe» G . Fr . M a l i p i e r o , der ein« zur Welturaufführung
gelangende suiteartige Komposition „Ecuba -Commenti sinfo»
niet per la tragedia die Euripide " bringt , also sechs kleine
Kommentare zur Euripides -Tragödie . das Werk des vor kurzem
verstorbenen Giovanni Salviueei „Jntroduzione , Passa -
eaglia e Finale " in reichsdeutscher Uraufführung hören .

Von den französischen Vertretern ist bis jetzt nur
das Werk des nach Ravels Tod führenden französischen Mu -
sikerS Florent Schmitt , „Suite fans esprit de suite " an -
genommen , eines der letzten Werke des jungen Komponisten ,

ein bezauberndes , witziges , sprühendes Stück . Noch und «,
stimmt ist das Violinkonzert eines zweiten französischen Kom¬
ponisten .

Ungarn wird durch den Staatspreisträger Sltfljl
Rofza vertreten sein, dessen „Capriccio , PastoraleeDanzar ",
ein ganz virtuoses , zwanzig Minuten dauernde ? Werk , das
an das Orchester höchste Anforderungen stellt, hier zur Welt -
Uraufführung gelangen wird.

Ter Belgier Marcel Poot , der Repräsentant ber
lungen belgischen Musik , dessen „Allegro symphonigue " beim
letzten Musiksest stürmisch umjubelt wurde und wiederholt
werden mutzte, widmet sein erstes Orchesterwerk dem 4. Ba -
den -Badener Musiksest.

Aus Norwegen kommt zum Musikfest 1039 ein bisher
in Deutschland unbekannter Komponist : Harald Saeverud
mit einem „Carito ostiuato "

, das Lesfing für das wuchtigst«
der aufzuführenden Werke hält , das den stärksten Eindruck
hinterlassen wird . Saeverud gilt als der stärkste Vertreter
der jungen Komponisten der nordischen Musikwelt .

Ebeufo wird man die Bekanntschaft mit einem Süd -
amerikaner , mit Eduardo F a b i n i , machen, dessen Werk
„Mburueuya " (Waldesrauschen ) betitelt ist . Fabini versucht
hier nichts weiter , als tropische Naturlaute einzusaugen , di«
Urwaldnacht mit ihren geheimnisvollen Geräuschen und mysti-
schen Dinger , zu kopieren .

Bon den Solowerken mit Orchester steuert Kurt
Rasch , der als Tonmeister am Deutschlandsender tätig ist,
ein „Concertino für Klavier und Orchester" bei ? Albert
Moefchinger (Schweiz ), der in Baden -Baden ebenfalls kein,
Unbekannter ist, bringt ein Klavierkonzert zur reichsdeut -
schen Uraufführung . Und schließlich kommt noch ein Rumäne ,
Stan C o l e st a n , mit einem Cellokonzert „Concetio Mol -
dave " (« IchSdentsche Uraufführung ) , einem Stück . daS fast ein
Reißer genannt werden kann und sehr stark auf Folkloristik
abgestimmt ist, zu Wort .

Weiter gelange « zwei Kammermnsikwerke , ein
Streichquartett von Wolfgang Fortner (Baden -Badener
Erstaufführung ) und eine Konzertmusik in zwei Teilen für
Klavier von Helmut Dege « zur Welturaufführung .

Als kühnstem Tat de» 4. Internationalen Zeitgenössische«
MusikfesteS nM das Chorkonzert des ständige «
ChoreS ber British Broadeasting Corpora -
tton (der britischen Rundfunkgesellschast ) London gewertet
werden müssen , daS — vorbehaltlich der Zustimmung SeS
Reichspropagandaministeriums — an Stelle des Ballettabends
veranstaltet wird . Das Chorkonzert bringt Werke religißsen
und »»eltliche« Charakter » von Benjamin Britten , B . Wik»
liamS und G . Holst.

Das 4. International « Zeitgenössische Musiksest wird als»
wiederum daS Interesse der ganzen europäischen Musikwelt
finden und die ganze jüngere Komponistengeneration auf de«
mustLhistorische« Bo -den der Bäderstadt vereinigt sehen.

gises » ellenreuthet

Keidelberg bau! billige Volkswohnungen
ke . Heidelberg , 17. Dez . (Eigener Bericht )

In der letzten Heidelberger Ratsherrensitzung
wurde festgestellt, datz für Heidelberg der Bau von billigen
Volkswohnungen besonders dringlich ist . da immer noch zahl -
reiche Volksgenossen in hygienisch unzulänglichen Wohnungen
untergebracht sind. ES sollen daher im Laufe der nächsten
zwei Jahre südlich der Siedlung Höllenstein im Stadtteil
Kirch he im etwa 36 zweigeschossige Wohnhäuser mit aus -
gebautem Dachstock und je vier Zweizimmerwohnungen mit
Wohnküche und Kammer , insgesamt 144 Wohnungen , gebaut
werden . Von den 3S Häusern sollen zwölf als Doppelhäuser
und 24 als drei Hausgruppen erstellt werden , so datz im
ganzen 14 Gebäude entstehen . Mit dem ersten Bauabschnitt
— ein Doppelhaus und einen Drerhäuferblock umfassend —
ist in diesen Tagen begonnen worden . Die Durch -
sithrung des Unternehmens fft der Badischen Heim -
st ä t t e - Karlsruhe übertragen worden , mit ihr außerdem
vereinbart worden , daß die Wohnungen zn einem Mietpreis
von nicht über 30 Mark vermietet werden . Zur Ausführung
der Bauarbeiten werden nur ortsansässige Unternehmen und
Bauhandwerker herangezogen . Die Bauleitung hat ein Hei -
delberger Architekt.

AmZsun «ersch !agung und Geldkchmugael
s. Freiburg , 10. Dez . (Eigener Bericht .)

Der erschwerten Amtsunterschlagung war der Svjährige
SanS S . aus Kiel «nd wegen Hehlerei und Devisenvergeheu
der 30 Jahre alte Max W. aus Lörrach angeklagt . Der
Heim Personenbahnhof Lörrach angestellte S . veruntreute
aus den Fahrgeldeinnahmen von August 1937 bis Mai 1938
über 4000 RM .. weiter stellte er etwa 1100 RM . uuterschla »
gener Gelder dem Mitangeklagten W . aus dessen Anregung
zur Ausübung des Papier - und Silbergeldschmuggels zur
Verfügung , in den noch ein in Untersuchungshaft befindlicher
Großschmuggler R . verwickelt ist. In jugendlichem Leichtsinn
vergeudete und verpraßte S . den Hanptanteil des der Fahr -
kartenkasse entnommenen Geldes in einem uusiunigen Ber »
schwenderleben . Zur Verdickung der Unterschlagungen
fälschte er die Kontrollbücher . — S . wnrde zu einem Jahr
sechs Monaten Zuchthaus und 800 RM . Geldstrafe verur -
teilt ; der aus einer gewissen Notlage heraus auf die schiefe
Ebene geratene Angeschuldigt« W. erhielt sieben Monat «

Gefängnis . Für beide wirk» die Geldstrafe «nd ein Mo -
nat Gefängnis für verbüßt betrachtet .

*
fv. Kuppenheim : Freitod . Eine SSjährige Frau suchte in

der Nacht vom Mittwoch auf den Donnerstag den Tod im
Gewerbekanal . Ihre Leiche wurde kurz darauf am Rechen
des Elektrizitätswerkes geborgen . Schwermut dürste die Fra «
zu dem verhängnisvollen Schritte bewegt haben .

Offeuburg : Todesfall . Gymnasialprosesior L R . Hein¬
rich H o s s m a n n ist im 81 . Lebenssahre an den Folgen eineS
Schlagansalles gestorben . Zu seinen Schülern zählte n . a. der
französische Botschafter in Rom . Francois Poncet , der »or -
dem in gleicher Eigenschaft in Berlin war .

Keuzinge « : Tödlich verunglückt ist beim Rüben -
holen der 72 Jahre alte Landwirt Josef Langenbach . Wie
sich der Unfall zugetragen hat , ist noch ungeklärt . Langenbach
lag mit Rippenbrüchen und Brustquetschungen tot neben
feinem Fnhrwert .

We wirddarWetterfl
Stark absinkende Somveralmon

DaS kräftige , russische Hochdruckgebiet bestimmt auch
weiterhin die Witterung Deutschlands . Aus seiner TSdsett «
dringt ein kräftiger Strom kalter Festlandluft nach Osten vor .
Die Temperaturen werden allgemein zurückgehen Mbd vor
allem nachts ist jetzt mit starkem Frost zu rechnen. Nieder -
schlüge werden höchstens vereinzelt auftrete «.

Vora «Sfichtliche Witterung bis SamStagabeud :
Bei zeitweise aufgelockerter Bewölkung kalt und später ew

scharfer Nachtfrost . Höchstens geringfügige Niederschläge .
Rheinwasserstände

Breisach 1S4 4 -«
Kehl 172 + 7
Karlsruhe -Maxau 316 + —0
Mannheim 311 —1

Südwestdeulscher Straßenwetterdienst

- _
9Ji . 27 zwischen Stuttgart —Tübingen—Douaneschingen . Hr. 38 »wischen Sai-
swgen und Donauefchmgen , Rr . 14 »wischen Elut !«art—Böblingen und Hiv¬
renberg . Nr. 18 »wischen Wangen und Memmingen . Ztr. Z0 ll !m
und Biberach, Rr. 32 und Nr. 311 »wisch«, Riedlingen nak Wengen Mab-
eis. tt wird »»ttreat.

s

Dietrich - Anzüge in 74 fertiger Model 'ausführung
für Straße und Gesellschaft

sind Spitzenleistungen feinster deutscher Fertig¬
kleidung / Spezialgrößen für starke Figuren .

Bei sofortiger Bestellung — Fertigstellung zu Weihnachten noch möglich . Von 98 .— bis 175 .— RM .

Rud . Hugo

letrlch
Ecke Kaiser- u . Herrenstraße
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Turnen - Spiel - Sport
Ausschreibung für den Abfahrtslauf

»» de» Wanderpokal des Ski -ClubS Bühlertal
Der Tki - Club Bühlertal veranstaltkt am Z. Weih -

Vachtsfeicrtaa einen kreisoffenen lKreis 1—S> Abkahrts -
lauf bei Hunöseck . Falls die Schneeverhältnisse es er-
fordern , wirö der Lauf als kombinierter AbfahrtS - und Tor -
lauf durchgeführt . Start vormittags 10 Uhr . Bewertet wird
Einzel - und Mannschaftslauf . Die beste Vereinsmannschaft ,
bestehend aus 4 Läufern , ist Gewinner <>eS vom SC . Bühler -
tal gestifteten Wanderpokals , der von demjenigen Ver »
ein endgültig gewonnen wird , der ihn zweimal hintereinander
oder dreimal außer der Reihe gewinnt . Die Sieger erhalten
Diplome . Offcn für alle Wettlaufklassen des DRL . Mel -
d u n a e n find zu richten bis spätestens 28. Dezember d . I .
an den Ski - Club Bühlertal , Vereinsführer Dr . Kraus .

Bei ungünstigen Schneeverhältnissen im Hundseckgebiet
findet die Veranstaltung im HorniSgrindegebiet statt , worüber
in der Presse zu gegebener Zeit Mitteilung gemacht wird.

Schon 10 Nationen für Helsinki
Echo » 10 Rationen für Helsinki

Die von Finnland ergangenen Einladungen zur TeiK
nahm « an den 12 . Olympischen Spielen in Helsinki sind bis -
her von nachstehenden zehn Nationen angenommen worden :
Großbritannien , Dänemark , Norwegen , Italien , Rumänien ,
Schweiz , Jugoslawien , Belgien , Costarica und Schweden.

Ehrl, Schweikerf , Ehret und Liebern
He Sieger des Mannheimer Ringer - TnrnierS

vor wiederum ausgezeichnetem Besuch wurden am Dou -
nerStag abend in Mannheim die Schlußkämpfe des Ringer -
Ausscheidungsturniers durchgeführt , die erneut spannende
Kämpfe und hervorragenden Sport brachten . Ueberraschend
ist besonders der Ausgang im Schwergewicht , wo Exeuropa -
meister Hornsischer (Nürnberg ) gegen den Dortmunder Lie-
bern 8 :0 nach Punkten unterlag . Ebenso überrascht natür -
lich , daß Europameister Nettesheim im Weltergewicht gegen
den alten Kämpen Ehrl gleich eine entscheidende Nieder -
läge hinnehmen mußte . In den Entscheidungen setzten sich
Ehrl München ) im Weltergewicht , Schweikert (Berlin ) im
Mittelgewicht , Ehret (LudwigShafen ) im Halbschwergewicht

»und Liebern (Dortmund ) im Schwergewicht erfolgreich durch.
Die Ergebnisse : End - AuSscheidungen : Weltergewicht :

Nettesheim (Köln ) bes . Fink (Stuttgart ) 8 :0 n . P . ; Ehrl
(München ) bes. Benzinger (Mannheim -Freudenheim ) nach
5 .55 Min . durch seitlichen Untergriff, ' Mittelegewicht : Schwei -
kert (Berlin ) bes . Hofsmann (Greiz ) 3 :0 n . P . : Salbschwer «
gewicht : Böhmer (Bad Reichenhall) bes. H . Rupp (Mann -
heim -Sandhofen 3 :0 n . P . ,' Ehret (LudwigSHafen ) bes . Siebert
lMainz ) 8 :0 n . P . ; Schwergewicht : Hornfischer (Nürnberg )
bes. Rudolph (Mannheim ) 8.45 Min . entscheidend .

Besondre hart umkämpft waren die entscheidenden
Kämpfe . Im Weltergewicht mußte zunächst Ehrl auf einen
Hüftzug Nettesheim eine große Wertung abgeben , mit dem

gleichen Griff kam der Münchener dann aber später zu einem
entscheidenden Sieg . Harten Widerstand leistete Paar iRei
chenhall) , schließlich errang aber im Mittelgewicht doch der
Berliner Schweikert den Endsieg . Nur mit 2 : 1 Richter
stimmen konnte Meister Ehret (Ludwigshafen ) nach >. incm
ausgeglichenen Kampf Böhmer (Reichenhall ) besiegen , wah
rend im Schwergewicht Liebern zu einem einwandfreien
8 :0-Punktsieg über Hornfischer (Nürnberg ) kam. Ergebnisse

Entscheidung : Weltergewicht : Ehrl ( München ) bes . Net
teSheim (Köln ) n . 4 .30 Min . durch Hüftschwung . — Mittel -
gewicht : Schweikert (Berlin ) bes . Paar ( Reichenhall ) 3 :0 n . P
— Halbschwer : Ehret (Ludwigshafen ) bes . Böhmer (Reichen
hall ) 2 : 1 n . P . — Schwergewicht : Liebern (Dortmund ) be
Hornfischer (Nürnberg ) 8 :0 n . P .

Der Endstand:
Weltergewicht : 1. Ehrl ( München) 2 Fehlpunkte? 2. Net

teSheim (Köln ) 6 P . ; 8. Fink (Stuttgart ) 7 P . ; 4. Ben
zinger (Feudenheim ) 7 P ..

Mittel : 1. Schweikert (Berlin ) 8 P . ; 2. Hoffmann (Greiz
4 P . ; 8. Paar (Reichenhall) 6 P .

Halbschwer : Ehret (Ludwigshafen ) 8 P . ; 2. Böhmer (Rei
chenhall ) 5 P . ,' 8 . Siebert (Mainz ) 5 P . ; 4. Rupp (Mann
heim -Sandhofen ) 6 P .

Schwergewicht : 1. Liebern (Dortmund ) 8 P . ; 2 . Horn
fifcher (Nürnberg ) 4 P . ,' 8. Rudolph (Mannheim ) 6 P .

Im Rahmen diese? Turniers nahm der Hanptsportwart
Theo Schopf auch die Ehrung des neuen deutschen Mann
ichaftSmeisterS im Ringen , Siegfried (Ludwigshafen ) vor .

KFM. — Himer Fußballverein 94
In Unterbrechung der Gauligapflichtspiele empfängt der

K F V . am kommenden Sonntag zu einem Freundschaststres -
fen die 1 . Elf des Ulmer Fußballvereins 94 . Die Gäste re

präsentieren gute württembergische Gauklasse und haben sich
in den bisher absolvierten Pslichtspielcn mit 10 Punkten
— genau wie die Einheimischen — einen guten Miitelplatz
erkämpft . Da württembcrgische Gauliga ohnehin recht selten
bei uns in Baden , zumal in der Sandeshauptstadt , antritt ,
dürfte das Spiel schon aus diesem Grund größerem Interesse
begegnen . Die Platzels , die mit Ausnahme von Brecht , der
in Wien in der badischen Mannschaft steht, komplett spielt ,
wird gerne die Gelegenheit benutzen , die eine oder andere
Kraft für die kommende Rückrufe auf ihre Berwendungs
fähigkeit auf diesem oder jenem Posten auszuprobieren .

FC Phönix — FC Südstern
Am kommenden Sonntag nachmittag 14 .30 Uhr empfängt

Phönix den FC Südstern zu einem Freundschaftsspiel . Süd
stern steht in der Spieltabelle seiner Gruppe ohne Punkte
verlnst an der Spitze und hat die besten Aussichten zum
Aufstieg in die Bezirksklasse . Es ist ein interessantes Tref
fen zu erwarten .

vertl Eschenlohr, der frühere Fußballnationalspieler und
Sportlehrer bei der Obersten SA .-Führung , wurde in Mün -
chen unter starker Anteilnahme beerdigt .

Zlehharmonlka's
Marke „ Hohner " und „ Cantulla '
In gioß . Auswahl , neue Ausstattungen .
Alle beliebten Modelle am Lager

Fritz Millier , »«
Haut der Musik seit 1899

Amtliche Anzeigen
"fluni . Bekanntmachungen ( nmomuienl

Neureut .
Bekanntmachung .

Durchführung dir » e« tsch«n
Vemeindeordnung — hie »
Erlaflung der Hauptsatzung
der Bemelnd « « eure »« <va -
den >.

Mit Beschlutz vom ZV. It . 1938
wurde die Hauptsatzung der Gemeinde
neu erlassen . Staatsgenehmigung ist
unteim 30 . 11. 58 erteilt . Die Satzung
ist an der VerlündigungStasel des
Rathause « angeschlagen .

Nenreu » lBadenl , den 13. De ». 1938.
Der Bürgermeister .

Zu vermieten
Von schöner

4 Zimmer -
Wohnung

guten Hause « In
Mahlburg geg . 40Jt
monatl . f s f • 11
zu vermieten

2 Zimmer
Bad . Küche . Zubeh .
Bedingung ^ Weitere
ruhige , zuverlässige
Dauermieter , die
geg . SondervergLt .
eine ärztl . Praxi «
mit 2 Zimmern de .
treuen . E !langeb »te
unter Nr . K . 44826
an die Bad . Presse

Neueröffnung !

muner
Karlsruhe - Mtthlburg
Rheinstrasse Nr. 12

Lahr
Handelsregister I «# » « dt . A « d. 3

Bl . 105: Firma GchSnberger v »r »h« r .
Werl Lehmann » . Huder in Lahr .
Offene Handelsgesellschaft seit 15. 9.
1938. Persönlich haftende Gesellschafter
sind : Otto Lehmann , Geschäftsführer in
Gengenbach : Paul Huber . Geschäfts -
fühl er in Lahr .

Lahr , den 12. Dezember 1938.
Amtsgericht .

Möbl . Zimmer
auf 1. 1. 39 zu derm .

Ä . Maler ,
Leopoldstr . 30, III . l .

(Mut möbl . Man «.»
Zimmer , heizb ., m .
sep . Eingang , aus
1. Jan . zu vermiet .

Körnersir . 39. IV .

Mietgcsuche
MeMe: Fabrik - Gebäude

Schuppen oder Halle , Grundfläche
200 qm , auch mehr , in Karlsruhe
oder einem Vorort , ab l . Februar
1939 zu mieten gesucht . Angebot
erbet , an Landesbauernschast Baden ,
HA II , G, velerthelmer .Zlllee 16.

FunkjjTcgvamm vom IS . 'Dezember
bis 21. 2> ezember

Siuiifftzri
Sonntag . 18. Dezember :

».00 Sonnwg . FrlihIonzert
8 .00 Frankfurt : Wasserstand »,

meidungen , Wetterbericht
- „ Bauer hör ' zu !"

8.15 Gymnastik

8.30 Katholisch « Morgenfeier
9.00 Karlsruhe : Orgelkonzert
9.30 Moraenmuflk

10.00 Hamburg : „ Du kannst
Dein Leben nicht ver »
liingern noch verbreitern .
Du kannst e» nur ver -
tiefen " ; Morgenfeier der
Hitlerjugend

10.30 « laSmustk

11.30 Frohe Weisen
12.00 Berlin :

Musik am Mittag
13.00 Kleine » Kapitel der Zeit
13.15 Berlin :

Musik am Mittag
lt .00 Fvnksurt : Wer gehört

zur Kameradschaft Frie -
der ?

14.30 „ Mustk zur Kasseestunde '

15.30 Der Städtische Singchor
Augsburg singt

11.00 Musik am Sonntagnach -
mittag

18.00 „ Die Sinfonie de» Kam .
merzell ' fchen HaufeS "

19.00 „ Wir fliegen auf den
Weihnachtsberg "

20 .00 Nachrichten . Sportbericht
20 .15 „ Die Jahreszeiten " von

Joseph Haydn
21.00 „ Gäste im silbernen

Stern "

22.00 Nachrichten . Wetter , und
Sportbericht

22.30 Frankfurt :
Unterhaltung und Tan «

21.00—2.00 Frankfurt :
Nachtkonzert

Montag , 19. Dezember :

1.00 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterbericht . Wiederho -
lung der 2. Abendnach -
rich .' en . Landwirtschaft !.
Nachrichten

8.15 Gymnastik

6.30 Frankfurt : Frllhkonzert
7.00—7.10 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand ».

Meldungen . Wetterbericht .
Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 „ Fröhliche Morgenmustk "
9.20 Für Dich daheim

10.00 Deutfchlandfender : Svuk
auf dem Weihnachtsmarkt

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Dresden : MtttagSkonzert
13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Dresden : MtttagSkonzert

14.00 „ Eine Stund ' schön und
bunt "

16.00 Deutschlandsender :
Musik am Nachmittag

18.00 Die unsterbliche Stimme
18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Karlsruhe : Z ' Ebersteburg

in de Krone '

20.00 Nachrichten
20.15 „ Stuttgart spielt auf !"

22.00 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht

22.30 Da » deutsche Lted
24.00—2.00 Frankfurt :

Nachtkonzert

DienStag , 2«. Dezember :

1.00 Morgenlied . Zeitangabe ,
Wetterbericht . Wiederho -
lung der 2. Abendnach -
richten , Landwirtschaft !.
Nachrichten

8.15 Gymnastik

«.30 Frühkonzert
7.00—7.10 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Waffkcstand »-

meldungen , Wetterbericht .
Marktberichte

8.10 Saarbrücken : Gymnastik
8.30 München : Froher Klang

zur Arbeitspause

9.20 Für Dich daheim
10.00 München :

Flamme emvor !
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender . Wetterbericht
12.00 Kassel : MtttagSkonzert
13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Kassel : MtttagSkonzert

14.00 Musikalische « Allerlei
18.00 Heidelberg :

Musik am Nachmittag
18.00 Au » Zeit und Leben
19.00 „ So om Weihnachte rom "
20 .00 Nachrichten
20 .10 Liebe in Dur und Moll
21 .00 Frankfurt :

„ Der junge Goethe "
22.00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22.20 Deutschlandsender :

Politische ZeitungSschau
22.35 Konzert auS der Schweiz
2-1.00—2.00 Frankfurt :

^ Nachtkonzert

Mittwoch . 21. Dezember :
1.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht . Wiederho -
lunfl der 2. Abendnach .
richten . Landwirtschaft !.
Nachrichten

1.15 Gymnastik
Dich Inert ? — Mach
SP utzlrlulation »0dungen !

».SO KSln : pirtihkonzen
7 .00—7. 10 Nachrichten

8.00 Franksurt : Wasserstand »,
meidungen . Wetterbericht .
Marktbericht «

8.10 Gymnastik
Welch ? Hebungen schaffen
am schnellsten Warme ?

8.30 Morg ?nmusik
'1.20 Für Dich daheim

10.00 . .Heilder Baum mit tau .
send Kerze -,, hoch im
«to '

gen Welttnall '

11.30 Volksmusik und Bauern .
kalender . Wetterbericht

12.00 Mtttag » k« n «eit
13.00 Nachrtchlen . Wetterbericht
13.15 Mittag » konzert . Heilere

Kleinigkeiten
14.00 Mannheim :

Fröhliches Allerlei
18.00 Wien : „ Kaffee verkehrt

au » Wien "
16.00 Mannheim : Volksmusik

18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Franz Völker singt
19.15 „ BremSklö ? « w «g !"

Bor 35 Jahren
Erster Motorflug der
Gebrüder WHßft

19.40 Wintersonnenwende
Spruch und Lied um die
Lichtkehre

« .00 Nachrichten
20. 10 „ Deutsche Dichter »efln-

gen die Weihnacht "
20.30 Vom Internationalen

Programmaustausch -
Große » WeihnachtSkonzert

22.00 Nachrichten , Wetter , und
Sportbericht

22.30 Alte Volks , und Weih .
nachtSIieder

22.50 Tanzmusik
24.00—2.00 Frankfurt :

Nachtkonzert

K Fürs Fest!
^

CCC( ( ( CCC

$üc die Dante
Kleider - Schürzen
mit ganzem Arm 3 .95 2 . 95

Morgenröcke
in schöner A 'jswah 1 12 .50 8 . 90

Nachthemden
Trikot . 4 . 25 3 . 95

Schlafanzüge 3 .50 4 . 85
Hemden , Sdi .Upfer _ „Kunsts . a . Garnitur 3 .00 2 *70

J.äe Aas JCUtd
Schürzen
50 cm lang 1.45 1 . 30
Mädchen -Pullover

. s .so 3 .75

. 1.3S 1 . 18
. 1.00 - . 5 0

- .10 - .70

1.45 - . 95

Woll . , Gr . 3
Strümpfe
Wolle . Gr . 4 .
Baumwolle , Gr 4
Schlüpfer
gerauht , Gr . 32 .
Röcke
gerauht , Gr . 32 .

9üt den cKeccn
Schlafanzüge _ _Popelin 7 .S0 6 . 75
Schlafanzüge
Flanell 9 .90 8 . 75
Sporthemden
mit festem Kragen 5 .25 4 . 30
Sporthemden mit
fest . Krag ., B. -Seide 10 . 50 8 . 25
Oberhemden
mit losem tragen 6 . 25 5 . 25

jSett - und

Jxscfiioäsche
Oberbettuch im)i2äo
Feston und Sickerei 8 .80 6 . 25
Kissen
Peston und Stickerei 3 .30 2e20
Damast-BettbezUge
130/180 cm . 8 .50 6 .1 5
Tischtücher " 25 ,0 "
weiß , 13U/I60 cm . 3 .75 2 . 70
Färb . Tischdecken
130/16U cm . . 3 .75 2 . 55

5 .75 a . » o
Gedecke In g r . 6 e r Auswahl
und vielen Preislagen I

T extllhaus

Merfensfein
INH . RUDOLF KUTTERER
KABISBUHE i/B. HEfifiENSTB 2S TEL 2115

JBÜ

Aadijches
Staatstheater

Spielplan vom 17. bis 27. Dezember 1938

Große » Hau »
« am »tag . 17. I». Nachmittag », « über Miel «. 1. « ied «rholung . Ha »» Im « l» « .W«ihnacht » mSrchenspt «l von Kienscherf . 15—IS.4S (0,05—2,55 ) .

Abend ». ® u . Th .-Bem . 1. E .-Gr . I. Wiederholung . Der Zaubergeiger .
Ballett ». Grimm . Hierauf : Die » Greif«. Oper von d'AIbert . Hieraus : Der
Dreispitz . Ballett V. de Falla . 20—22 (4,55) .

Sonntag , 18. 12. Nachmittag », « über Miete . Hau » I« Weihnacht »,
märchensptel von Kienscherf . 15—17.45 (0,55 —2,55 )

Abend ». B 10. Th .-Gem . <01—600 . Die Zauterfllte . Grobe Oper von
Mozart . 19.Z0—22.15 (5,05 )

Montag , IS. 12. , und
MenStag , 20. 12. Geschlossen « Vorstellung sllr die NE « . ,,<ddF. ' , Abteilung

Kulturgemelnd «. Der Zigeunertar »« . Komische Oper v. Joh . Strauß . 20 —23
Mittwoch , 21 . 1». Nachmittag », » über Miete . Han » Im Gl » « . Weibnacht »-

märchensptel von « ienschers . 15—17.45 (0,55 - 2,55 ) .
« bend ». « 11 (Mittwochmiete ) S 1, «. T «.-Gem . 701—800. Erste Wieder .

Jolung . August der Starke . Tragödie von Büchler . 19.30- 23 (4,55) .
• onntrttog , 22. 12. D 11 (Donner »tagmiete ) . Th .-Bem . 801—900. Zu Hebbel »

75. Todestag ( 13. 12. 18« ) . Die Nibelungen . Bon Hebbel . 2. Abend . 20 ti »
nach 22 .30 (4,55 ) .

vrittag , 23. 12. Nachmittag » , « über Miete . Han » Im Gl » » . Weibnachl -!mZr »
chensptel von Ki «nsch«rf . 15—18.45 (0,55 —2,55 ) .

Ab «nd ». « über Mi «t«. Th . -Gem . 1501—1600. Ha « » Im « lack. Weih .
» acht» marchenspiel von « ienschers . 1S.Z0—22.15 (Ẑ 5) .

Gam »tag , 24. 12. Heiligabend , ftein « Vorstellung .
« » nnt - g , S6. II . « 9. Neuinszenierung . Trift »» « nb Isolde . Von Nichard

Wagner . 18—22. 15 (5,75 ) .
Montag . M . 12. Nachmittag », « über Miete . Ha» » I« « liick. » sib nacht»,

märchenspl «! von « ienschers . 15—17.45 (2,55 ) .
« bend » . « 1». Th . -Gem . 501—S00 und »01—700. Die Zauberflilie . Grob -

Oper von Mozart . IS bi » nach 22 (5,75 ) .
» I«n»tag . 27 . 12. B II . Th . . Gem . Z. S .-Gr ., 1. HSlst «. DI « NIbrlunge » . « on

Hebbel . ». Abend , iv bi » nach 2Z.Z0 (4,55) .

Kamm erspiele im Künstlerhauö
« onntag , 18. 12. Zum letzten Mal . M :rg « erlt « ! ». Lustspiel von Tchwiefert .20- 22 .15 (2.25 : 1.75 : 1,25 )
Voranzeige : Mittwoch , 28. 12. Parkstra »« II . « riminalstück von « rel Iver ».

Srstaussührung .

Neuanmeldungen sllr die Ja ? re»plabmlete , vlatslcherung und
luerden bet der Theaierkass « entgegengenommen .

« insonielonzcrt »

Vorverkauksitelle « .
Werktag » : « ad . « taatStyeater , Tel . 6288 ( 10.30—W ; 1B.90—18 Nhr >?

Musikalienhandlung Fritz Müller , « aiserstrabe S6, Tel . 38« : AuskunstSstell «
des NerkehrsvereinS , Kaiserslr . 187, Tel . 734 . Zigu . renhandlung Brunnert ,« aiserallee 2g, Tel . «351 : Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48,Tel . 503 : In Z>u r l a ch : « arl Schwier », Musikalienhandlung , « dols »
Hitler . Ttrab ^ 51, Tel . 45« : tn Rüppurr : St. Oppenländ r . Ostendors .
platz I , Tel . 3wb5.

• < n n t a 8 » : Badisch«» « taatttheater . Telefon 6288 (11—11 Uhr).
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Musikinstrumente
sind Vertrauensartikel
Geigenkasten Formetui , /on Mk.
Violinbogen
Notenständer Bronze
Noten -Etagere
Mandoiinen
Gitarren
Lauten
Akkordzithern

mit unter legbaren Noten von Mk .
Konzerfzithern

in Ahorn und Mahagoni von Mk .

Musikhaus

von Mk.
von Mk .
von Mk .
von Mk.
von Mk .
von Mk .

4 . 50 on
2 . 50 an
2 . 20 an

12,50 an
14 . 50 an
19 .00 an
34 .00 an

16 .00 an
22 .00 an

Fritz maner
Kaiserstraße 96 , fei . 388
(VerUngen Sie Kataloge )

J

Bilder
u. Rahmen

Kunsthandlung GfifbSf
Pasing . |

Sie
deutsche SMhne

ruft auch SDIcfi !
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Samstag , 17 . DaHmb«

Aufruf!
Die letzte WHW -Sammlnng im gewaltigsten Schicksalsjahr

>cs Großdeutscheu Reiches wird von der Jngeud des
Führers durchgeführt . Jeder Junge und jedes Mädel setzt
ich für das größte soziale Werk, sür die Volksgemeinschaft
au .

Bolksgenosse « und Bolksgenossinne » , laßt die Jugend

Sicht
umsonst an Euch die Bitte stellen, sondern gebt der

! » » « » d für das WHW nnd sorgt d» rch Sure Spende für
einen großen Erfolg .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter der NSDAP Der Führer des Bannes 1W

W o r ch, Kreisleiter . Eschle , Bannsührer .

Kuriose Begebenheiten
Wie man Scheidemann , dem ehemaligen Oberbürger -

metster der Stadt Kassel im Jahre 1323 vier Hakenkreuze
ohne sein Wissen auf sein Stadt -Notgeld aufdruckte , welche
Mittel der Wahlpropaganda die ehemaligen Parteien des
Systemstaates angewandt haben , wie eine holländische Ziga -
rettenfirma mit deutschen Banknoten schlagkräftige Re -
klame für ihre Fabrikate zu machen wußte , welches Buch die
Kriegsschuldlüge hervorrief und vieles andere mehr , fieljt
man in Form von Originaldokumenten und Berichten in
der Schau : „Das politische Zeitgeschehen und der
Sammler " in der Landesgewerbehalle , die auch heute von
15—22 Uhr und morgen Sonntag von 9 bis 19 Uhr ununter¬
brochen geöffnet ist.

Diese Ausstellung ist besonders für die Jugend sehr auf -
schlußreich. Es wird gezeigt , wie man heute Briefmarken ,
Sonderstempel , Münzen , Plaketten usw. sammeln und ans-
bewahren soll , ohne daß hierfür große Geldmittel zur Ver¬
fügung stehen.

Auch die Sammler älteren Jahrganges finden viele An -
regungen , ihre Sammlungen gut auszubauen und diese
Liebhaberbeschäftigung zur Quelle der Freude und Unter -
Haltung auch für andere zu gestalten .

DaS Hauptinteresse der Ausstellung findet die Abteilung :
„Dokumente der Zeitgeschichte "

. Wer diesen Zweig
des Sammelsportes pflegen will — und das kann jeder Volks «
genösse —, da ihm hierfür die Zettung , die Zettschriften ,
Briefmarken , Sonderstempel usw . billig zur Verfügung stehen,
findet hier die rechte Anleitung .

Die Borführung vor übersülltem Saal ber ReichSpost-Ton »
filme „Briefe fliegen über den Ozeans „Deutsche Brtefmar -
keu im Zeitgeschehen"und „Postbeförderung Deutschland —
Amerika " wird heute 20 Uhr wiederholt .

Der Eintrittspreis für diese Borführungen und die AuS -
«tell »* » zusammen betrögt für Erwachsen « 30 Pfennig , für
Wehrmacht und Jugend 10 Pfennig .

Töölicher Anfall auf öem Rangierbahnhof
Lokomotivführer und Heizer wegen fahrlässiger Tötung

vor Gericht
Vor der 4 . großen Strafkammer tti Landgerichts Karls¬

ruhe kam gestern die Anklage wegen fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Eisenbahnbetriebs -
gefähröung gegen den 40jährigen verheirateten Loko -
motivführer Alois B . und den 84 Jahre alten Lokomotiv -
Heizer Franz Sch . , beide ans Karlsruhe , zur Verhandlung .

Die Anklage legt den beiden Angeklagten folgendes zur
Last : Am 27. August morgens 8.20 Uhr habe B . auf dem
Karlsruher Rangierbahnhof feine Maschine in Fahrt gebracht
und sei, bevor et rtttt * Fahrwuftrag bekam , über da »
Grenz » « tchen einer Welche hinausgefahren ?
der Mitangeklagte Sch. habe seinen Dienstvorschriften zuwider
von seinem Stand aus nicht die Ausfahrtstrecke beobachtet und
nicht die Aewderung des Weichensignals bemerkt . Dadurch
wurde verursacht , daß die Maschine des Angeklagten B . mit
einem aus Maschine und Packwagen bestehenden Zug , für den
die Weiche freigegeben war , zusammenstieß . Hierdurch wurde
der auf dem vorderen Trittbrett des Packwagens stehende
54 Jahre alte verheiratete Rangierarbeiter Matthias Zech -
mann aus Karlsruhe erdrückt und auf ber Stelle getötet .
Der Angeklagt « B . ist seit fast zehn Jahren als Lokomotiv-
führer tätig . Der technische Sachverständige , Reichsbahnober -
rat Schnitzspahn Mannheim ) , verneinte in seinem Gutachten
die Mitverantwortlichkeit des Heizers Sch. Im Verlaufe der
Beweisaufnahme wurden drei Zeugen gehört .

Die Strafkammer verurteilte öen Angeklagten B . wegen
fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger Eisenbahn -
betriebsgefährdung zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten
unö 15 Tagen , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt
gilt ; der Mitangeklagte Sch . wurde freigesprochen .

Tödlicher Betriebsunfall
Freitagmorgen 10 .45 Uhr verunglückte ein 58 Jahre alter

Arbeiter beim Verlade » von Papierrollen am Rheiuhase»
tödlich

MmwilligeBeschatigung terMeihnachts beleuchtung
Ein 28 Jahre alter Mann von hier wurde festgenom-

men und zur Aburteilung im Schnellverfahren dem Poli -
» tipräsidium vorgeführt , weil er in der Nacht von DonnerS -
tag auf Freitag in der Passage die Weihnachtsbeleuchtung
mutwillig beschädigte.

*
N»S A«t» gela«fe» . Am Freitagnachmittag um 17.S0 Uhr

lief Ecke Rhein - und Sedanstraße ein« Frau in ein Auto . Die
Frau trägt die Schuld . Sie wurde ins Krankenhaus ein-
geliefert .

Golde«« Hochzeit . Der Herr Oberbürgermeister hat den
Wilhelm Pfesserle Eheleuten , hier , Lessingstraß « 51 , zur
Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Ueberreichung einer
Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Erfolgreiche Treibjagd tot den Toren der Stadl

63 .Husen mußten ins Qras beißen
lllllllllllllllltlllllllllllllHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllWIllllMlllllllllimillllllimilNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimillllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII

Lustiges Intermezzo mit Meister Lampe — Heule abend Uebergabe der Wildstrecke an das WHW
Feier Aach allem Jägerbrauch auf dtem Schloßplatz

Nach der Jagd wird die Strecke gelegt Ifttfn . X Mrt»«»

ES ist nun einmal das Los des Schriftleiters , immer „auf
der Jagd " sein zu müssen. Allerding » für gewöhnlich mehr
auf der Jagd nach neuen Ideen oder auf deu Druckfehler »
teufel , wobei es dann immer die Tücke des Schicksals will ,
daß man gleichzeitig Jäger und Gejagter , Treiber und Ge-
hetzt er in einer Person sein MAß. So war e« für die Män¬
ner der Feder und der klappernden Schreibmaschinen ein «
ganz willkommene Abwechslung , al » Gäste einer richti »
gen Jagd beiwohnen zu künnen , die am letzten
Donnerstag vom Forstamt Karlsruhe und mit Hilfe
der Badischen For st schul « vor den Toren der Stadt ,
zu Gunsten des WHW , veranstaltet wurde . Diese Jagd , die
im wahrsten Sinne des Wortes zu einer richtigen Lehrjagt
wurde und «in ganz famoses Ergebnis hatte , brachte allen
Teilnehmern Erlebnisse , dt« jeder andere schlankweg in da»
Kapitel Jägerlatein ^ rubrizieren würde , wären nicht fv viel «
Augenzeugen zugegen gewesen.

Nach altem Jägerbrauch begann die Jagd frühmorgens in
Daxlande » mit dem BegrtttzungSVlasen , worauf Forstrat Dr .
Bauer als Letter der Jagd die Gäste begrüßte und dt«
Jagdregeln bekannt gab. Dann wurde zum Aufbruch g«-
blasen .
Sin Safe «meldete" sich

Zunächst ging eS auf das Gebiet der Fritschlach , wo eine
böhmische Streife gemacht wurde , die darin besteht, daß
Schützen und Treiber sich zu einem nach vorn offenen Recht-
eck formieren und in Kette daS offene Feld „abkämmen ".
Bei dieser , in ein Kesseltreiben ausmündenden Jagd / die be-
reitS eine erkleckliche Zahl von Hasen und Fasanen zur
Strecke brachte , ereignete sich ein Intermezzo , das ebenso
selten wie eigenartig war .

Zwei Häschen hatten sich in ihrer Unerfahrenheit ganz in
die Nähe eines Jägers geflüchtet. Während der eine das
Männchen machte und unentschlossen die Löffel stellte, schließ -
lich aber auf einen Erdwurs hin das „Hasenpanier " ergriff
und sich mit Schrotkugeln „salben " ließ , hobbelte der andere
noch näher zu dem Posten hin , machte vor dem gleichnamigen
Kreisstellenleiter des WHW ein elegantes Männchen , offen-
bar um die Meldung der WHW -Hasen zu erstatten , und
blickte die beiden so treuherzig an , daß niemand im ganzen
Umkreis das Lachen verhalten konnte . Da der Jäger nach
Weidmannsbrauch auf den direkt zu feinen Füßen sitzenden
Hafen nicht schießen konnte , entfleucht ? dieser rasch unter dem
stürmischen Gelächter des ganzen Feldes in den nahen Wald ,
wo ihn aber bei einem späteren Trieb daS Schicksal doch noch
ereilt «.
Kesseitrteb am interessantesten

Im Verlaus der nächsten Stunden bekam man als Laie
einen interessanten Einblick in die verschiedenartigen
Triebe , wie der Weidmann die einzelnen Jagdarten bezeich -
net . Da war beispielsweise eine Standtreiben im Ka-
stenwörter Wald , bei dem die Treiber das dichte Unterge -
hölz durchstreiften , während die Jäger beiderseits der Lich-
tungen schußfertig auf die aufgestöberten Hasen , Rehe und
Fasanen warteten . Schwirrend flogen die Fasanen auf ,
Schüsse peitschten durch die winterliche Stille des Waldes ,
während weit entfernt noch die Gchrotkngeln durch daS Geäst

zurück zu Boden klapperten . Auch hier war dt« Ausbeute
an Fasane» recht gut. ,\

Ganz ausgezeichnet aber war die Strecke , dte am Nachmtt-
tag bei den zwei Kesseltretbe » zustande kam. Reihen -
weise purzelten hier die Hase« über » Feld , manch lustige «
Zwischenfall gab «» auch hier , » en» ». 8 . «we aufgescheucht«
Rehfamtlie t» letzter Not nrttt «« d« rch die Kett« der Jäger
flttzte und mit einem mächtigen Satz in einem AltrHetnarm
verschwand , um , da » rettende Ufer zu gewinnen . Oder wenn
et« Hahn , von mehreren Seiten getrosfe», tn exaktem Gleit -
flug mit gestellte« Flügeln zur Erbe steilt«, wo ch« dann M«
Hunde mit sicherem Instinkt aufspürte« .
Familie Reinecke hatte stch gemacht

Bei der Jagd wurde auch et» ««»gedehnter, sich weit unter
der Erde hinziehender, mit »ahSvse» Schlupflöchern vtrkfyt '
»er Fuchsbau kontrolliert , den eine Fuchsfamilie einem
fleißigen Dachs widerrechtlich enteignet hatte . Zwei unge -
mein scharfe und blitzschnelle Foxterrier » wurden auf dt«
Fährte gesetzt, buddelte» sich durch dt« v«s»» ciatat » äng«
durch , verbellten auch da » Lager der FnchSfamtlle , «Qu« je¬
doch von Reineke selbst noch etwa? »» sehen . Da » war schade,
denn daS Ausgraben einer solchen Jagdbeute wäre eine ganz
angenehme Bereicherung unserer Jagderlebnisie »«worden .
So schleppte man dte Hacken, Spaten und Schaufeln , dt« man
vorsichtshalber gleich mitgenommen hatte , wieder vergeblich
zur Jägerhütte zurück. Dafür aber wartete hier ein frugale »
Mahl , daS , unterstützt durch heißen Tee mit Rum , die durch-
srorenen Glieder wohlig auftaut «.
Auch zwei Rehkitz mußten »ran glaube«

Bei öem die Jagd ab Abend beschließenden Standtrieb
im Kastenwörter Wald blieben auch zwei Rehe auf der
Strecke : etn doppelseitiger Lungenschuß bei dem einen und ein
Schuß unmittelbar irnterm Herz bei dem andern machten
ihnen den Garaus . Interessant war bei letzterem , das sich
mit letzter Kraft ins rettende Untergehölz einer andern Wald -
ecke flüchten konnte , das Ansetzen eines Hundes auf
der Schweißfährte .

Mit öem Ergebnis der Strecke , die nach Schluß der Jagd
auf Tannenreiser gelegt und einzeln „ totgeblasen " wur ? e ,
konnte man außerordentlich zufrieden sein : neben dem Reh -
kitz waren es 08 Hasen , 12 Hähne , 8 Hennen und 8
Enten , die nach Weidmannsbrauch mit den Hinterläufen
auf die Prügel des WildwagenS gehängt und in die Stadt
abgefahren wurden . *

DaS letzte Halali verklang »ud bau » beendete et« drei¬
facher „Horribo" a« f de» Reichsjägermeister Geueralfelb»
Marschall Herrma « « G S r i « g die Jagd , deren Ergebnis zu«
sammen mit dem der übrigen Treibjagden heute abe » d
19 Uhr i» feierlicher Weise a» f dem Schloßplatz de«
WHW-B «a»ftragte « übergebe« wird . « i.

GefchSftliche Mitteilung .
tnutzer »«rantwortun » d«r Schrtfllettun,)

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt etn Pr »-
spekt d« r Firma Ludwig ErHardt , Karlsruhe , Ert *
prinz «nstraße 27 , bei , auf den wir unsere Leser aufmert -

sam machen.

von Dum
. Hugo

ieirich
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Feierlicher Auftakt öer großen HF Sammlung
« uttiai .fchc Acte stunde »es Bannorchesters tos,n »er Fettdalle - Krieddelm Kempers flammender « sv : l> an » ,e Augen »

Die Hitlerjugend des Standorts Karlsruhe v/ranstaltete am Kreitagabend zur feierliche « Eröffnungder heute begiuucudeu WHW - Sammluug der HI in der festlich ausgeschlageneu uud voll besetzte » Kesthalle eiue
musikalische Feierstunde , auf dereu Programm die große » deutsche» Meister der Töue standen , « ertre -
ter der Partei uud ihrer Formationen , der Wehrmacht , des Staates und der Stadt gaben zusammen mit den
überaus zahlreich erschiene»?« Besuchern der Feierstunde markantes Relies .

Mit dem Präludium in C -Moll von Joh . Seb . Bach be«
Kann das Programm , das vom Bannorchester 10g, einem
Singchor aus HI und BdM unter öer Stabführung
von Heinrich Siegfried Wöhrlin bestritten wurde , während
Erich Werner den Orgelpart betreute . Die über ei^ stün-
dige Vortragsfolge , die u . a . ein feierlich einherschreitendes
Borspiel zu einem Häudelschen Oratorium , ein frisch und le-
benöig zu Gehör gebraches Adagio , Allegro und Menuett aus
einer Sinfonie von Haydu , eine in heiterer Beschwingtheit
locker dahinströmende Sonate für Orgel , Streich - und Blas -
instrumente von Mozart enthielt , und mit der Romanze in
F -Dur von Beethoven sowie seiner (Jenaer ) Jugendsinfonie
ihren Höhepunkt und Abschluß fand , zeigte die erstaunliche
Meisterschaft des jugendlichen Klangkörpers , die das Bann -
orchester 109 schon weit über Badens Grenzen hinaus bekannt
gemacht hat . In allen Programmnummern , besonders aber
bei der Romanze , bei der die technische Reife , griffige Präzi¬
sion und der beseelte Vortragsausdruck des jugendlichen Solo -
geigers , Scharführers Willi R i e t s ch l e r , stürmischen Bei -
soll fand , erwies sich das Orchester von kaum zu übertreffen -
»er Vollkommenheit der klanglichen Struktur und des rhytH¬

mischen Anseinandereingespieltseins . Orchester und Leiter
dursten wiederholt reichen Beifall für ihre hervorragenden
Leistungen entgegennehmen .

Nach einem gemeinsamen Lieüe ergriff Obergebietsführer
Friedhelm Kemper das Wort zu einem flammenden Appell
an die Jugend , bei dem er die unvergänglichen Beziehungen
und den Ewigkeitswert der großen deutschen Meister der Töne
herausstellte , die ihren Widerklang im Suchen und Sehnen
der deutschen Jugend finden . Die letzte Reichsstraßensamm -
lung stehe unter einer besonderen Verpflichtung : mit Stolz
un» Feuereifer zu sammeln , um damit dem Führer
Großdeutschlands den Dank der Jugend für sein ge -
schichtliches Werk abzustatten . Mit dem Appell ,diesmal ein noch besseres Ergebnis als im Vorjahr zu erzie -
len und zu zeigen , wie groß die Macht und Bereitschaft der
Jugend zum Opfern und Helfen ist , eröffnete Obergebiets -
führer Friedhelm Kemper die Reichsstraßensammlung der
Hitlerjugend .

Das Siegheil auf den Führer unö auf das heilige germani -
fche Reich deutscher Nation beendete die mit dem Lied der
Jugend ausklingende feierliche Kundgebung . ari .

ver Erweiterungsbau beS Sad. Finanz - und
Wirttchattemlnisteriums

Bor etwa einem Jahre wurde mit den Arbeiten des Er -
» eiterungsbaues des Badischen Finanz - und Wirtschafts -
Ministeriums im Zirkel , Ecke Adlerstraße , begonnen , nachdem
die sür die Erweiterung notwendigen alten Gebäude der
Spitzhacke zum Opfer gefallen waren . Trotz der inzwischen
eingetretenen Hindernisse ist es gelungen , den Bau so zu
fördern , daß am Freitag nachmittag das Richtfest abgehal -
ten werden konnte .

Bor dem stattlichen Bau . der nicht weniger als 23V Fen -
ster aufweist , und der mit den Fahnen des Reiches und dem
üblichen Tannenbaum mit bunten Bändern geschmückt war ,
versammelten sich um 4 Uhr nachmittags die Vertreter der
Bauherrschaft u . des Bezirksbauamts Karlsruhe -Ost, an ihrer
Spitze Baurat Schmider mit zahlreichen am Bau befchäf -
tigten Unternehmern , Arbeitern , Lehrlingen und Hand -
langern .

Nach einem schneidigen Marsch , gespielt von einer Abtei -
lung des Musikzuges des NSKK hielt der Architekt des an
öer Vorderfront dreistöckigen, nach dem Hof zu vierstöckigen
Gebäudes , Baurat Schmider , eine kurze Ansprach«. Mit
Befriedigung stellte er fest, daß seit dem Jahre 1933 an die¬
sem Platze schon zum zweiten Male ein Richtfest gefeiert
werden konnte . Das erste Mal galt es , dem Neubau am
Schloßplatz , heute dem Erweiterungsbau , durch den der
ganze Block zwischen Kronen - und Adlerstraße einerseits , zwi»

schen Schloßplatz und Zirkel andererseits geschlossen wird .
Im Gegensatz zum ersten Richtfest, das in einer Zeit statt -
fand , in der Tausende von Arbeitern brotlos waren , sei die-
ser Erweiterungsbau in einer Zeit geschaffen worden , in der
es schwer gefallen sei , die nötigen Arbeitskräfte und das
nötige Material beizubringen . Umso erfreulicher sei es , daß
es trotz aller Hemmnisse gelungen sei , den Bau so rasch bis
zum Richtfest fertigzustellen . Das sei allerdings nur möglich
gewesen , weil alle am Bau Beteiligten ihr « ganze Kraft ein -
gesetzt haben . Herzliche Worte des Dankes stattet « der
Redner seinen Mitarbeitern , aber auch den Meisten , Gesellen
und Lehrlingen ab, die am Bau beteiligt war «n . Der größte
Dank aber gebühre dem Manne , der Deutschland wieder aus
dem El «nd herausgerissen habe , dem Führer und Schöpfer von
Großdeutschland , Adolf Hitler .

Nach « inem zünftigen Richtspruch eines Maurerpoliers von
der Höhe des Baues aus , mit dem «r d« n Segen des Aller -
höchsten auf das Werk herabflehte , gab ein Vertreter d«r
Arbeiterschaft seiner Freude darüber Ausöruck , daß es so
vielen seiner Arbeitskameraden vergönnt war , an dem neuen
Werk mitzuarbeiten , dafür sprach er der Bauherrschaft und
der Bauleitung seinen Dank aus .

Die kurze Feier klang aus mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf den Führer und mit dem Gesang d«r National -Lieder .

In geschlossenem Zuge , unter Vorantritt der Musik , ging
eS sodann in den Saal des „ Elefanten "

zu einer Nachfeier ,
6ei der « in kräftiger Imbiß gewürzt wurde mit mufikali -
schen und and« r«n unterhaltenden Darbietungen . K.B .

RunS um öm IitrmT>rrg
Vortag in der NS -Fraueufchaft

Für einen Vortrag hatte die NS - Fraueuschast Frau Dr .
Wolf gewonnen , die über Ostpreußen und ostpreußisches
Wesen" sprach. Als Kind dieser Heimat war die Vortra -
gende besonders geeignet , die Eigenart ihrer Heimat mit
all ihren Reizen zu schildern . An Hand von guten Auf -
nahmen macht« Frau Dr . Wolf ihre ZuHörerinnen mit der
Landschaft Ostpreußens bekannt .

Kamps den Obstba «mschädli»ge»
Für das Thema „Das Leben öer Obstbaumschädlinge und

ihre Bekämpfung " konnte der Obst - und Gartenbauverein
keinen besseren Sprecher finden als den Leiter der Haupt -
stell« für Pflanzenschutz in Baden , Oberreg .-Botaniker Dr .
K o t t e von der Staatlichen Landwirtschaftsschule Augusten -
berg . Als «in mit dieser Materie durch und durch vertrau -
t«r Fachmann , konnte der Redner seinen Zuhörern ein

klare» , erschöpfendes Bild von d« r Gefährlichkeit ber Obst -
baumschädling « und über ihre erfolgreiche Bekämpfung ge-
ben . Das eine zu wissen und das ander « zu tun , sei
Voraussetzung für «ine ausgiebige Ernte . Gerade die Obst-
gärt «n in der Gemarkung Durlach hätten eine besondere
Bekämpfung nötig . Auf richtige Düngung und saubere
Kronenpflege müsse Wert gelegt werden . Als gefährliche
Schädlinge bezeichnete der Sprecher den Apfelblattsauger ,
die Blattläuse , Obstmaden , den Frostspanner und die Blut -
laus , daneben gibt es auch Pilzkrankheiten . Für alle Schäd-
linge gab Dr . Kotte ein wirksames Mittel an , wobei er
davor warnt ?, Gistmittel zu verwenden . Der Vortragend «
zeigt« die Schädlinge im Bild .

Treudie «stehre»zeiche » für Arbeitsjubilare
Anläßlich des 40jährigen Arbeitsjubiläums erhielt Rech -

uungsrat Kammer von der Bezirkssparkasse Durlach das
goldene Treudienstehrenzeichen Das silberne Treudienst -
ehrenzeichen erhielten der Direktor dieser Kasse, Wilhelm
Dürr unt > Oberinspektor Hermann Reiz « vom gleichen
Geldinstitut . Di « Ehrungen nahm der Borsitzend« der Be -
zirkssparkasse Dnrlach . Bürgermeister Dr . Fridolin , vor .

Sie Flieger - KZ tm Dienste » es WSW

In Karlsruhe wird die Flieger -HI . auf dem Loretto - Platz
gemeinsam mit den Abteilungen Modellslug und Segelflugder NSFK -Gruppe 16 (Südwest ) eine besondere Aktion durch-
führen . Dort wird heute und morgen in einem großen Zelteine Flugmodellbauwerk st att aufgebaut sein, in der
DJ . und Flieger -HJ . bei der Herstellung von Flugmodellen
zu beobachten sein werben . Ueber SM bestens eingerichtete
Werkstätten sind im Bereich der NSFK -Gruppe 1(5 ( Südwest )verteilt , in denen die fliegerhanöwerkliche Vorbildung durch-
geführt wird . In dem Zelt werden außerdem eine große
Zahl fertiger und im Rohbau befindlicher Flugmodelle aller
Baumuster gezeigt . Auch Motormodelle werden zu sehen sein.Auf dem Loretto - Platz werden auch wieder ein L e i st u n g s -
Segelflugzeug vom Muster Grünau - ,Baby " Iis und ein
Gleitflugzeug aufgestellt fein , während Freilichtftlm »
Vorführungen Ausschnitte aus der Arbeit der deutschen
Fliegerei geben .

Karlsruher Beranttattunmn
Heute findet um 18 Uhr die erste Wiederholung

« 9
vadisches Stiiotstkieater .

des diesjährigen Weihnachtsmärchens „ Hans im Glück " von Otto KiiiNscher
mit Herbei t Stolkder in der Titelrolle statt . Der Abend bringt die erst -
Wiederholung des Drei -Einakter -Abends . der kürzlich leine Erstaufführung
erlebtem „ Der Zaubergeiger "

, Märchenpantomime von Hans Grimm , hierauf
„ Die Abreise "

, musikalisches Lustspiel von d' Albert , und zum Schluß „ Der
Dreispitz " . Tanzpantomime von Manuel de Falla . Die beiden Tanzeinakter
stehen unter der szenischen und choreographischen Leitung von Almut Winckel ,
mann , die Inszenierung des Overneinalters stammt von Hans Herbert
Michels . Am Dirigentenpult Walter Porn .

Da » Gloria » m Rondellplatz zeigt heute SamStag und morgen Sonntag ,abends 23 Uhr , in zwei Spätvorstellungen den Harrv -Piel -Film „ D e r
Dschungel ruft " . Im Beiprogramm die Fox -Wochenschau .

Ortsgruppe Beiertheim
Am Montag , den lg . 12. , findet eine Kohlenfchein - und Lebensmittel -

ausgäbe statt . Gruppen A , B . C und D von IS—17 Uhr ! E und F von
17—IS Uhr . Es wird ersucht , die Zeiten genau einzuhalten . Zur Ausgabe sind
Körbe oder Taschen mitzubringen .

Ortsgruppe Darlande «
Am 20. Dezember 1938 findet auf der Geschäftsstelle der NSB . eine Lebens ,

mittelausgobe statt . Die Ausgabezelten werden wie folgt festgesetzt :
Gruppen A und B von 9— 10.30 Uhr , Gruppen C und D von 10.30—12 Uhr ,

Gruppe 6 von 3—4 Uhr nachm ., Gruppe F von «.30—5.30 Uhr nachmittags .

Tages -Anzeiger
Samstag » 17. Dezember 1388

Theater :
» ob . Staatstheater : „ Hans im Glück '

, 16 Uhr : „ Der Zaubergeiger '
, 20 Uhr

Film :
Atlantik : „ Mit versiegelter Order '
Capitol : „ Ziel in den Wolken "
Gloria : „ Pelterson und Bendel ' — 23 Uhr „ Der Dschungel ruft '
Kammer : „ Rote Orchideen "
Pnli : „ Ich liebe Dich " .
Rist : „ Frauenehre "
Rheingold : „ And ^ usifche Rächte ' — 23 Uhr „ MaMrka "
Schauburg : „ Fracht von Baltimore '
Uja .Theater : Geschloffen wegen Renovierung .

X a f f e e , K a b a r e i ! . T a xt z :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Grinzing
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert , und « an,abend

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ Der Mustergatte '
Skala : „ Gefährliche Mitwisser "
Blumcnkaffee Durlach : Tanz
Parkschlötzle » url - ch: Tan »

" W

Dit Deutsche Arbeitsfront
kreiswattung fiatistuiie / Rh ., Cammfliajje 19

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimme » ( Männer u . Frauen ) :
Friedrichsbad 20 Uhr . — Reite » (Männer und Frauen ) : Reithalle Rüppurr »
Straße 1, lg Uhr .

Folgende Kurse fallen ab Montag , lg . Dezember , aus : AUgem . Körper ,
schule : Gutenbergschule 20 Uhr : Stadion ( Gehörlose ) 20.45 Uhr . — Fröhl .
Gymnastik : Sulla II 20 Uhr . — Die Kurse beginnen wieder am z . Jan . 1S3S.

Geschäftliche Mitteilung
Ausbildung vo» Massierern uud Futzpslegern . Ab

IS. Januar 1939 beginnt ein Kurs der Massage und Fußpsleg .
in der neu errichteten staatlich anerkannten Schule , die de»
Universitätskliniken Heidelberg angegliedert ist. Diese Hei-
delberger Massageschule ist die einzige Fachschule Badens .
Wir verweisen auf die Anzeige unserer heutigen Ausgabe .

@9it£$Dien )iorünnnn
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , de» 18. Dezember 1938 :
Stadlkirche : 9.30 Uhr Christenlehre ,

Pfarrer Glatt . 0.30 Uhr Pfarrer Löw .
10.45 Uhr Christenlehre , Psarrer Löw .
4 Uhr Weihnachtsfeier des Kinder -
gottesdiensies .

Kleine Kirche : 8.Z0 Uhr Pfarrer Löw .
11. 15 Uhr Kindergottesdienft . Bikar
MüNer . 11.15 Uhr Christenlehre im
Konfirmandensaal , Waldhornstrabe 11,
Pfarrer Mondon . 8 Uhr Bikar Hützel .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Schulz .
11 .15 Uhr Kindergottesdienft . Bikar
Schul ». « Uhr Bikar Webel .

Joh ^nniskirche : 8 Uhr Vikar Richter .
8 .45 Ubr Christenlehre . Pfarrer Haub .
9 .30 Uhr Pfarrer Hautz , 11 Uhr Kin
tergoltesdienkt , Vikar Kumps .

Ehr stuskirche : 8 Uhr Vikor Hützel .
9 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dr .
Schilling . 10 Uhr Pfarrer Dr . Schilling .
11.1z Uhr Kindergottesdienft , Vikar
Hötzel .

Markuskirche : 9 Uhr Christenlehre .
Pfarrer Lic . Benrath . 10 Ubr Psc .r -
rer Lic . Benrath . 11.15 Uhr Kind ^rgot .
tesdienst . Vikar Mechtersheim « . 6 Ubr
Bikar Doli .

Lutherkirche : 9 .30 Ubr Kicchenrai
Renner 10.45 Uhr Christenlehre . Kir .
chenra , Renner . II .30 Uhr Kindergot -
tesdienst . Vikar Hife . 6 Ubr Vikar Me¬
tlacher , __Matihäi 5 ' ' ?che: 10 Uhr Bikar Webel .
« . 15 Ubr Kindergottesdienft . Pfarre ,
Hemmer .

Karl -Friedrich -G - dächtuiskirche : 8 Uhr
Vikar Mechtersheimer . 9.30 Uhr Vikar
Toll . 11.30 Uhr Kindergottesdienst . Vi -
kar Doli .

Beiertheim : 8.30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Dreher . 9.30 Uhr Vikar Me -
nacher . 11 Uhr Kindergottesdienft ,
Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 11 Uhr Kindergottes -
dienst . Bikar Wedel .

6 «äd >. Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir¬
chenrat Steinmann : Knabenchor ( Kur -
rende ) .

Ludwig Wllhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Diakonissenhauskirche Karl «r » he -Rüp .
»urr : 10 Ubr Adventskeier . Pfarrer
Kavier . Abends 8 Uhr Adventsfeier .

Diakonifleuhaiiskirche Karlsruhe , So -
fienftrake : 10 Uhr Pfarrer 0 . Ziegler .

Gemeindehaus Alhsiedlung : 10 Uhr
Vikar Weber .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Vikar Gegenhei -
mer . 10.45 Uhr Christenlehre . 11.15 U» r
Kindergottesdienft .

Rintheim : . 10 Uhr Vikar Richter . 11
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Richten

Evang .. l» «h. Gemeinde , Kapelle Lu -
iherplah : 10 Uhr Pfarrer Schmidt .

Eoaug Ziad,miiüon » arlsrui «
Ad ' erstr 23

Sonntag ' 3 Ub , Bibelstunde
"iinwoch 0 Uhr BiheMunde - Don

aerstag « Uhr : Frauenstunde .

Evang . Gottesdienst für Durlach
18. Dezember :

Stadlkirche : 9 .30 Uhr Haupt gottes -
dienst . Pfarrer Beisel . 10.45 Uhr Chri -
st- nlehre der Ziordpf - rrel , Psarcer » ei -

sel 11. 1» Uhr Iugendgottesdienst , Pfar -
rer Beisel . 18 Uhr Ahendgottesdienst .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Hauptgottes -
dienst Pfarrer Neumann . 10.45 Uhr
Iugendgottesdienst . Pfarrer Neumann .
11.30 Uhr Christenlehre , Psarcer Neu -
mann .

Wolfartsweier : » .80 Uhr : Hauptgot -
tesdienst 10.45 Uhr Iugendgottesdienst .

Durlach -Aue : 10 Uhr Hauptgotles -
dienst , Psarrer Ltppe . 11 Uhr Chri -
dienst . Pfarrer Lipps . 11 Uhr Chri -
gendgotteSdienst , Pfarrer Lipps .

Evangelische Freikirche »
Meihodistengemeinde .

Karlsruhe , Friedenskirche . Karlstr . 49t >:
9.30 Uhr Prediger Schwtndt , 10.45 Uhi
Kindergottesdienft .

Durlach . Auerstr . 20a : 9.30 Uhr Pre¬
diger Hossmann . 16.00 Uhr Prediger
Schwind !.

Grötzi » ,e » , Ridda »l» tz 1 : 9 .45 Uhr :
Predigt 11.00 Uhr Kindergottesdienft ,
19.30 Ubr Prediger Hoffmann .

» erghauseu . Gemeindesaal : 14.45 Uhr
Prediger Hoffmann .

Eoaugel . Gcmewschas ,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 4 : 9.30

Ubr Prediger Gähr .
Knielingeu . Neufeldstr . 45 : 14.30 Uhr

Prediger Göhr .
Rintheim . H " tlenstr . 9 .45 Uhr

Prediger Misteie .
Erste Kirche Christi . Wlffenscha ' ter .

Kciegsstr . s4 . Vortragslaal . Sonntag :
9.30 Ubr Gottesdienst , 10.45 Uhr
Sonnlagsschule .

va »t !stcngemeinde . Kaisecstr . 39 ( Ein -
gang Fasanenstratze ) . Sonntag 1b Uhr
Predigt , Prediger Pelludat .

Gotte «die » stordn » ng Knielinqeu
Reuapostolische Gemeinde : Sonntag

vormittag 8.30 Uhr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
St . Stephan , Erbprlnzenstrabe . 5.15

Uhr Hochamt . 11.15 Uhr Betsingmesse
Uhr hl . Messe . 0 Uhr Rorateamt .
7 Uhr hl . Messe mit gem . Familien
komm . : 8 Uhr deutsche Singmesse . 9.30
Uhr Hochamt . 11.15 Uhr Betstngm . mit
Predigt . Abendz 6 Uhr VolkSchristen ^
lehre und Adventsandacht .

St . BinzentiustaveUe . Sonntag 8.30
Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutsche Singm ,
Beistunden . 17.30 Uhr Vesper .

Liedsrauenkirche . Augartenstratze .
Sonntag 0 Ubr Rorateami . 7 Ubr
Komm .-Messe mit Adventsk . 8 Uhr
deutsche Singmeise . 9.30 Uhr Hochamt .
11.15 Ubr Kindergottesdienft . 1 Uhr
Christenlehre . 6 Uhr Adventsandacht .

2t . Bernhardnskirche . Durlacher Tor .
Sonntag S U . Rorateamt m . AdventSk .
7 Uhr hl . Messe . 8 Ubr deutsche Singm
9.30 Uhr Howamt . 11.15 Uhr Schlll,r -
gottesdienst . 18.30 Uhr Advenisvesver .

Si . Booisatlustirche , Sofienstr . 125.
Sonntag 8 Uhr Rorateamt . 7 Ubr
Komm .-Mesie . 8 Uhr Singm . 9.30 Uhr
Hochamt . 11.15 Uhr KindergottjFHenst .
18 l ' bc Christenlehre .

*
Herz -Zesn -Kirche , Grenadierstraye .

Sonnrag 9.30 Uhr Singmesse . 18 Uhr
Adventsandacht .

St . Peier . and Paulskirche . Rhein -
strotze t . Sonnlag 6 Uhr Rorateamt .
7 Uhr hl . Messe mit Advents ! - Uhr
deutsche Singmesse . 9.30 Uhr Hochamt
11.15 Uhr Kindergottesdienst tni ! Bei »
stn,messe . 13.15 Uhr Christenlehre . 18

Uhr Adventsandacht .
Städtisches Krankenhaus . Sonntag

8.30 Uhr Singmefte .
St . Elisabeth , Südondstr . 41 . Sonn

tag 8.30 Uhr Roratesingmesse . 8 Uhr
Singmesse . Adventskomm . 9.30 Uhr
Hochamt . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .18 Uhr Christenlehrpcedigt . Advents ^
andacht .

Heilig -Geist -Kirche Darlande » , Tur ^
nerstrabe 8. Sonntag 8 .45 Uhr Komm .^
Messe mi ! Adveniskommunion . 8 Uhr
Frühmesse . 9.30 Uhr Hocham ! 10.45
Uhr Christenlehre . 2.30 Uhr Advents -
andacht .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach .
Litzenhardtstrake 50. Sonntag 8 Uhr bl .
Komm . 8.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse mit Advenislommunion .
10 Uhr Singmesse mit Volksschriften -
lehre . 2 Uhr Zldvenlsandachi .

Sr . Michaelskirche Beicriheim . Geb -
bardstr . 44 . Sonntag 8 Uhr hl . Messe .
7 Uhr Roratesingmesse mit Monat ?-
kommunion . 8 Uhr Singmesse . 9 .30 Uhr
Hochavu . 11 Uhr Kindergottesdienst . 9
Uhr Cbristenlehre . 2 Ubr Vesper .

S -. Franziskus . Weiher !eld »Dammcr -
stock. Sonntag MonatSk . 8.30 Uhr hl .
Messe . 8 Uhr Singmesse . 9.30 Ubr
Hochamt . Nachmittags 2 .30 Uhr Ad -
ventsandacht .

Sr . Zv ' epbskirche sttrünwinkel . Zep -
pelinstrabe . Sonntaa 8 Uhr Beichtgele -
genheit . 7 .15 Uhr Roratesingmesse . Mo ,
natskommnnion . 9.30 Uhi Hauvlqottes -
dienst . Christenlehre . 8 Uhr Advents -
seierstunde .

St . Konrad . setzt Kärcherstraste 1.
Sonntag 6.30 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Rorateamt mit Adv °ntskomm .
9.30 Ubr HauvtgotteSdienst . Abends 8
Uhr Adventsandacht .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen , Saar .
landstraße 74. Sonnlag 8.30 U . Beicht -
gelegeNheit . 7 Uhr HI. Kommunion . 8
Uhr Christenlehre . 8.30 Uhr Singmesse .
Abends 7 Uhi Adventsandacht .

St . Judas -ThaddSus -Kapelle Reureut .
Sonntag : stehe Eggenstein und Knie »

lingen .
St . Antoniuskapelle Eggens «ei»

Sonntag 10 Uhr Amt . Abendz 5 UHI
Corp .-Christi -Bruderschastsandacht .

St . Therisienkapelle Linkenhei «
Kaiserstr . 42. Sonntag siehe Eggenstein

« hristkiinlg Karlsruhe -Riippurr , Tul
Venstrabe 1. Sonntag 8—7.45 Uhr bl
Beichte . 8.30 Uhr Rorateamt . S Uhi
deutsche Singmesse und Adventskoma ^
10 Ubr deutsche Singmesse . Abend «
7.30 Uhr Adventsandacht .

St . Martinskirche Rintheim , Ernst
straße 19. Sonntag 8.30 Uhr Beicht
gelegenheit . 7.30 Uhr Frühmesse . AI
ventskommunion . 9.15 Ubr Amt . Chri
stenlehre . 2 Uhr Adventsandacht .

St . Peter und Paul Durlach . Kan >
lerstrake 2. Sonntag ab 6 Uhr Beicht «
6.30 Uhr Austeilung der hl . Komm . <
Uhr Frühmesse m . Adventskommunion ,8.30 Uhr Hochamt u . hl . Komm . 9.41
Uhr Christenlehre . 10.30 Ubr Singm .
8 Uhr abends Adventsandacht .

Bruder -Konrads -Kasetle Hohenwetter »
dach . Zonntag 8 Uhi Beichte . 9 Uh «
Gottesdienst u . Advenislommunion .

Heilig .Krcuz . Grötzi » geu , Kaiserstr . 62.
Sonntag 6.30 Uhr Beichtgelegenheil .
7 .30 Uhr Kommunionmesse . 9.30 Uhr
Amt . Abendz 8 Uhr Adventsandacht .

Al ' . kathrliiche Kirchengemeinde . Auf .
erstehungikirche . Hertzstrafie 3. 10 Uhr ;
Deutsches Am : mit Predigt .



et » Vaufvarbrief
ein Geschenk von bleibendem Wert !

Der Bausparbrief ist die Urkunde über die Mit -
gliedschast in der Bausparbewegung, - sein Erwerb die erste
und entscheidende Voraussetzung für die zukünftige Finan -
zierung deS eigenen Hauses über die Bausparkasse . Jene
aber gehörte zu einem noch sehr jungen Zweig unserer reich
gegliederten deutschen Sparwirtschaft , der erst nach der In -
slation aufkam und in schwerem Ringen zu öffentlicher An -
erkennung und zur heutigen Blüte emporwuchs . Die Bau -
fparkassen begannen nämlich ihre Tätigkeit in Deutschland
erst im Jahr 1924, im Gegensatz zu den hundert Jahre
Nieren Bausparkassen Englands und Amerikas . Ihr Start
erfolgte mit wenig oder gar keinem Eigenkapital . Sie per -
danken ihre heutigen gewaltigen Erfolge ihrer grandiosen
Zielsetzung und der ihnen zu Grunde liegenden großen Idee .
Das Ziel der deutschen Bausparkassen von Anfang an war
die Schaffung von Eigenheimen und Häusern für alle
sparwilligen deutschen Familien ? eS sollte niemand vom
Besitz am deutschen Grund und Boden ausgeschlossen bleiben .
Diese Idee begann sich auf Grund der Erfahrungen deS
Krieges und der Inflation , gefördert durch die Propaganda
des Wortes und der Tat vonseiten der Bausparkassen gerade
in einer Zeit stärksten WohnungSelendeS und schärfsten Ka -
pitalmangels mächtig in allen Schichten des deutschen Volkes
durchzusetzen .

Die Umwandlung der Wohnkultur de« Miet «-
Hauses in die des Eigenheims ist von grundlegender sozialer
und nationaler Wichtigkeit . Es bedeutet die Setzhastmachung
vieler deutscher Menschen auf der Heimaterde , ihre Krisen -
sestigung , die Versorgung und Sicherung der Existenz der
Familie , die Tat sozialen Friedens , die Bereitung eines
Elternhauses alS Hort einer gesunden deutschen Jugend , dir
Rückkehr zur natürlichen Lebensweise unserer Vorfahren ,
kurzum die Wiederbegegnung breitester Volksschichten mi »
der Heimatscholle nach langer Irrfahrt .

Der Wille zur Selbsthilfe und die praktische Ver .
wirklichung der Nächstenhilfe ist das eherne Grundgesetz , auf
dem die Bausparbewegung aufgebaut ist. Im gemeinfchaft -
lichen zielgebundenen Sparen hilft ein Bausparer dem
andern , damit er und alle »um großen Lebensziel gelangen .
Zugleich aber ist der vaufparbrief Ansporn zur intensivsten
Spartätigkeit , in die sich freudig alle Familienmitglieder
einspannen . So wird das zum Hausbau auf alle Fälle not -

wendige Eigenkapital am schnellsten zusammengebracht .

Zu gleicher Zeit arbeiten unsere Bausparer an der Er -

füllung einer der vordringlichsten Forderungen unserer deut -

schen Wirtschaftsführung mit , nämlich an der Schaffung
rxtntn zusätzlichen Spork avital « für unsere deutsche National -

Wirtschaft. Die treue Erfüllung aber seiner Verpflichtungen
sichert dem Sparer einen Rechtsanspruch auf die Zuteilung
der ganzen abgeschlossenen Bausparsumme , die er dann zum

Bau oder Kauf eine » HaufeS verwenden kann . Die totale
Finanzierung seines Lebensziels sowie die Möglichkeit im
Rahmen seiner Bausparsumme »« baue » , was er will , wo-
hi« er will und mit w«m er will , ist eine der schätzens-
wertesten Eigenschaften der Bausparkassenftnanzierung . Dazu
vermittelt die Unkündbarkeit der Hypothek ein
sorgenloses Wohnen , während die Tilgung der Schuld in
Monatsraten die Lastenfreiheit nach einer Reihe von Jahren
bewirkt . So hat sich dann , was in der Miete nicht möglich,
ist , die Familie das große Wirtschaftsgut eines Hause» er -
-spart und die Grundlage für einen neuen , zukünftigen Wohl -
stand bereitet . Selbst für den Todesfall ist im allgemeinen
durch den bei vielen Bausparkassen eingeführten V e < -
ficherungSschutz die Schulbenfreiheit de» Hause» für
Mutter und Kind gewährleistet . Die Sicherheit der in der
Sparzeit eingelegten Spargelder wirb dadurch bewirkt , daß
die Bausparkassen gehalten sind , da» gesamte zur Zuteilung
kommende Spargeld nur auf einwandfreie Hypotheken hin -
auszugeben .

Auf diesen Grundlagen hat die Bausparbewegung ent -
scheidende Erfolge errungen . Aus der Notgemetnschaft der
Anfangszeit sind im Laufe einer aufwärtsführenden Ent »

(« ufnahme : Schmidt, Berlin)

Wicklung vollgültige Finanzierungsinstitute
für den deutschen Eigenheimbau geworden . Annähernd 400 000
deutsche Familien haben Bausparverträge in einer Höhe
vor ca . zwei Milliarden Reichsmark abgeschlossen : in der
verhältnismäßig kurzen Zeit von 14 Jahren sind rund
80 000 Eigenheime und Häuser mit einem von den Bau »
sparern aufgebrachten Kapital von rnnd einer Milliarde
Reichsmark finanziert worden . Eigenkapital und Reserven
der deutschen Bausparkassen belaufen sich heute auf viel »
Millionen .

Mit der Verkündigung der neuen Richtlinien für die
Reform de» deutschen Bausparwesen » durch da » Reichswirt -
schaftSmintsterium im Zuge de» Ermächtigungsgesetzes vom
S. März 1SS7 hat ein neuer Abschnitt der Arbeit und
deS Aufbaues begonnen .

Nachdem schon früher durch die Stellung der privaten
Bausparkassen unter die Aufsicht deS RetchSaufsichtSamte »
und die Gewöhrnug der Abzngsfähigkeit der Spareinlage »
am gefamtstenerpflichtigen Einkommen im Tinkommensteuer»
gefetz vom JaHr 1SS4 die starke volkswirtschaftliche Bedeu»
tung der Bausparbewegung weithin sichtbar zum Ausdruck
kam , soll ietzt ihr Sindau in den Kreditapparat
der Nation vollzogen werden. In Zukunft sollen dem
Sparer mit Au« naHme der Avschlußgebühr w der Sparzeit
keinerlei Koste« mehr entstehen, im Gegenteil : e» sollen die
Tinlagen verzinst werden . Das gibt den Bausparkassen die
Möglichkeit , Frembgeld znm Spargeld der Bausparer hin -
zuzunehmen und dadurch die ZutetluugSsumme wesentlich z«
vergrößern mit der automatischen Wirkung einer wesent »
lichen Verkürzung der Sparzeit . Die Erleichterung der
KündigungSmögltchkeit wird die Rückzahlung de« eingezahl »
ten Spargeld « in kurzer Zeit i, einer Summe »nr Folge
haben . Die ganz besondere Aufgabe der Finanzierung der
2. Hypothek durch die Bausparkasse , für die weder früher
noch heute ht Deutschland «ine allgemein gültige Lösung
vorhanden war , noch ist , wird in der deutschen vaufinan -
zierung eine wesentliche und vielfach schmerzlich empfundene
Lücke schließen .

Alle dies « im Interesse der Sparerschaft getroffenen Re -
formmaßnahmen geben den deutschen Bausparkassen ein «
erhöhte wirtschaftliche Bedeutung . Da » deutsch «
Volk mit seiner wachsenden Familienzahl benötigt i» de«
nächsten zehn Jahren rund vier Millionen nener Wohnun -
gen . An der Lösung dieser großen sozialen Aufgabe nach
Kräften mitzuwirken , ist da » selbstverständliche Bestreben
gerade jener Institute , dt « i» Deutschla » d« schwerster Zeit
den Glaube « an bt * deutsche « Mensche « «« d an die deutsch «
Zukunft hochgehalten haben und die heute , tu der Zukunft ,
wie in der Vergangenheit dem Ziele dienen : ,Hede »
deutschen Kamin « da » « ig « « « H « i wf ,

Dein eigenes Haus
durch die

„
BADENIA

"

Hypotheken - u . Bausparkasse G . m . b . H.

Karlsruhe • Karlstraße 67
Unkündbare Tilgungshypotheken Schuldenfreiheit bei Todesfall - Technische Beratung bei Kauf und Bau

Die Kasse steigender Leistung !
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Ivtz mi Sachen
12 . Fortsetzung.

» Darf ich nunmehr mit meinem für Sie so erfreulichen
Bericht fortfahren ? Das vorläufige Gutachten des ' Sachver -
tänöigen besagt , daß sich Anhaltspunkte für eine vorsätzliche
oder fahrlässige Beschädigung des Fahrzeugs nicht ergeben
haben . Sämtliche Beschädigungen des verunglückten Wagen ?
wären unbedingt als Folge , keinesfalls aber als Ursach?
anzusehen . Nun kommt etwas , was Sie sehr interessieren
wirb . — Gestern abend erschien bei dem Rennfahrer Mario
Foggi ein Mann , der ihm eine Reihe von Konstruktions -
Zeichnungen verkaufen wollte . Foggi erkannte die Aufzeich-
nungen sofort als Ihr Eigentum . Der Mann , der die
Papiere anbot , war Jeszyka . Er brach in der vorangegan -
genen Nacht in Ihrem Zimmer ein und stahl die Doku -
mente . Nur dem raschen Handeln des Italieners ist es zu
verdanken , daß Jeszyka so schnell gefaßt werden konnte ."

Der Untersuchungsrichter klopfte mit der flachen Hand
auf ein neben ihm liegendes versiegeltes Paket .

„Hier sind die Pläne , Herr Eggers ! Es ist nichts davon
verraten worden . Mario Foggi hat nur einen flüchtigen
Blick hineingetan . Jeszyka aber legte vor einer Stunde ein
Geständnis ab . Er widerrief alle falschen Aussagen , die er
vor mir zu Protokoll gegeben hatte . Der Bursche gab
weiterhin zu, die Oelleitung Ihres Motors unsachgemäß
verlegt zu haben , so daß sie infolge von Schwingungserfchei -
nungen brechen mußte , weil er Ihnen einen Erfolg nicht
gönnte . Damit sind alle offenen Fragen geklärt . Ihre Un -
schuld ist einwandfrei erwiesen . Das gemeine Handeln eine ?
Schuftes , die Verkettung unglücklicher Zufälle in Verbin »
öung mit Ihrer früheren Tätigkeit bei Rona haben Ihnen
leider die Bitternisse der letzten Tage gebracht. Ihre Ehre ,
Herr Eggers , und Ihr Name sind von jedem Makel frei !"

Noch einmal streckte sich Lutz die Hand des Untersuchung »,
richters entgegen , dann verließ der von allem Verdacht Be -
freite das Amtszimmer .

Wie von einem Traum befangen ging Lutz den Flur
des Gerichtsgebäudes entlang .

Das Ergebnis der Ermittlungen konnte ihn kaum über -
raschen . Er wußte es ja , daß einmal der Tag kommen
würde , an dem sich seine Unschuld herausstellte . In den
ersten Tagen , da man ihm die Freiheit verwehrte , wollte
er aufbegehren gegen die Härte des Schicksals. Aber bald
war er still geworben . ES folgten Stunden , da er ganz mit
sich allein blieb , und in denen er tief in fein Inneres schauen
und auf die Stimmen lauschen konnte , die in ihm geschlum-
mert hatten , oder die der Lärm des täglichen Schaffens und
Streben » vordem avertönte .

Lutz erkannte , daß fein Leben immer von Frohsinn auS -
gefüllt gewesen war . Not unö Entbehrungen blieben ihm
fremd . DaS Schicksal meinte tS gut mit ihm. Zwar gab es
mancherlei <knttä« schunge« , »och die kleinen Unannehmlich-

leiten des Alltags averwand er stets mit seinem fröhlichen
Herzen und feinem munteren Sinn . Er sah nur das Schöne
in der Welt und gab sich jeder glücklichen Stunde hin , wo
sie sich ihm bot . Und wenn ein Frauenmund ihm zublühte ,
so zauderte er nicht, der Gunst des Augenblicks sich hinzu -
geben . Noch niemals hatte er sich bemüht , das Herz einer
Frau zu ergründen .

Bis sich das Schicksal plötzlich wandelte . Es riß ihn aus
seinem fröhlichen Dahinleben und aus seinem werkversun -
kenen Streben .

Die Stunde kam , da Elke vor ihm stand. Tapfer be -
kannte sie , daß sie um der Ehre des Vaters und um des
Werkes willen ihn — wäre er ein Verräter — der gerechten
Verfolgung ausgeliefert hätte . Auch , wenn ihr das Hdrz
dabei zerbrechen sollte.

So erkannte Lutz, welcher Größe eine aufrechte Frau
fähig sein konnte .

Von diesen Gedanken bewegt , erreichte Lutz die Tür deS
Amtsgebäudes . MildeS Sonnenlicht flutete ihm entgegen .

Kaum hatte Lutz seinen Fuß auf die Straße gesetzt , als
eine Männerhanö mit derbem Schlag auf feine Schulter
niederkrachte .

„Na , da sind wir ja wieder !" rief eine dröhnende Stimme .
„Die Ferien sind vorbei , die Sonne lacht auch wieder und
daheim gibt 's ne ganze Wucht Arbeit . Da stimmt 's doch wie -
der bei uns , was ?" »

„Vater Büte !"

„Nu allemal bin ich's ! Da brauchst du garnicht ju staunen ,
Lutz ! Und bort steht der große Sechssitzer von Hartau ,

'rein
mit dir , Junge !"

„Nein , Vater Büte , ich will —"
Der alte Werkmeister schob den Widerstrebenden energisch

nach dem Kraftwagen , dessen Tür eben geöffnet wurde.
„Was du willst , spielt hier keine Rolle . Du sollst erst

mal , verstanden ?"
„Ehrensache , Lutz , daß wir dich holen !" tönte es dem noch

immer Zögernden aus dem Wageninneren entgegen , wo
Ruschke am Steuer saß . Seine breite Hand reckt« er mln
Lutz hin . „Faule Ausreden gibt 's heute nicht!"

Ruschke zog ihn ins Innere , Vater Büte half nach , und
ehe sich

's Lutz recht versah , fuhr der Wagen schon davon .
Schmunzelnd hockte Vater Büt « neben seinem junge «

Freunde .
„Du weißt doch , Lutz , bei uns wirb nicht lange gefackelt.

Unter guten Kameraden ist das üblich."
„Schon richtig, das alles . Aber ich wollte ein bißchen butä)

die Gtatt laufen . Oder auf die Landstraße hinaus ."
„DaS kommt später zurecht. Jetzt heißt 's erst wieder mal

richtig einsteigen ."

„ Einsteigen ?"
die Arbeit natkrlich ."

,LHr wollt mich doch nicht gar inS Werk dringen ?" rief
Lutz bestürzt auS.

^Wa » dachtest du denn ? Auf » «Standesamt vielleicht, wie ?
Nee , so fix schießen die Preußen nicht !"

„Kater Büte , siehst du denn nicht ein , daß ich gerade jetzt,
in dieser Smnde , nicht das Werk betreten kann ?"

„Blödsinn !" brummte der Werkmeister . „Nun werbe om«
nicht tragisch , mein Junge ! Arbeit ivartet aus dich ! Od«?
willst du vor einer großen Aufgabe kneifen ?"

,^Jhr versteht mich nicht. Warum so viel Aufheben »
machen —"

„Aufheben » ? Kommt bei uns nicht in Frage . Denkst
du vielleicht , wir haben Blumengewinde am Fabriktor ,
Ehrenjungfrauen , Männergesangverein und Feuerspritze we -
gen dir aufgeboten ? Nee , ist nicht! Wir stecken so in der
Arbeit drin , daß wir kaum- mal mit dem Kopp über die
Mauer gucken können .

"

Seufzend fügte sich Lutz in das Unvermeidliche .
Der Wagen fuhr durch den Fabrikhof .
AuS den Hallen dröhnte der Lärm des Schaffens . Weite «

ging die Fahrt . Auf schmalem Wege durch einen Garten .
Goldgelbes , raschelndes Laub war überall .

Vor dem Wohnhaus endlich hielt Ruschke das Fahrzeug
an . Die beiden Arbeitskameraden nahmen Lutz in die Mitte
und führten ihn nach dem Zimmer , in dem Doris Harta «
WerkSbesucher zu empfangen pflegte .

„Dahinein geht 's !" sagte Vater Büte , riß die Tür auf,
schob Lutz hindurch und schloß die Tür hinter seinem Rücke«
wieder zu.

Doris stand inmitten des Raumes und trat zu Lutz hin.
„Ich habe schlecht an dir gehandelt , Lutz ! Ich war zum

zweiten Mal bösartig . Eine Kratzbürste . Ein Hitzkopf . S »
soll daö letzte Mal gewesen sein. Willst du mir das alanben ?"

Schweigend nickte Lutz , kaum merklich.
„Und jetzt stockte ihre Stimme . Zaghaft reichte ft«

ihm die Hand . „Und könntest du mir auch — vergebend
Lutz umfaßte mit leichtem Druck ihre Stecht «.
„Ja ."
Der hoffnungsvoll auf Lutz gerichtete Blick der Fra « er»

losch. Langsam wandte sie sich um und ließ sich hinter ihre «
Schreibtisch nieder . Ihre Blicke waren starr mtf bit Papt ««
gerichtet, die vor iHr lagen .

„Dein Wort vergibt mir "
, sprach ste leife und beben»,

„aber deine Stimme hat mir keinen Mut gemacht. Ich wollt «
selbst fahren , um dich — heimzuholen . Vater Büte riet mir
davon ab . Er glaubte , daß du mir davonlaufen könntest. So
wartete ich hier auf dich. Ich habe mich so sehr gefreut , Lutz !
Und nun — nun ist alles so anders . So — schwer ."

„Wir wollen nicht mehr darüber sprechen"
, bat Lutz . „Ich

möchte, daß das nun alle » wirklich überwunden ist. Un»
hinter mir liegt ."

Doris richtete sich ein wenig auf .
„Ich will dir nicht wie — wie ein Schatten im Weg stehen.

Lutz. Du sollst frei und freudig schaffen können . Hier t«
Werk ."

„Ich bin mir noch nicht darüber klar geworden , ob ich
bleiben kann " sagte der Mann nachdenklich.

lS - rtsetz«»» folgt.)

WIR FINANZIEREN AUCH IHR EIGENHEIM !
Rund 3000 durch uns finanzierte Eigenheime beweisen die Leistungsfähigkeit
unseres Unternehmens . - Gesamtbereitstellungen ca . 30 Millionen Reichsmark

BAUSPARKASSE MAINZ A
.

- G
.

Druckschriften kostenlos und unverbindlich durch dis Hauptvarwaltung Mainz , Römerwall ©7

Baufinanzierung über den Bausparvertrag ist zeitgemäß
Kattien Sie siA die neue Grundlage det Bausparen« («nutze , damit auch Sie mit Ihrer Familie

. .a, in den Belitz einet Eigenheime « kommen.

Eji ^ ,0/ Sichern Sie sich durch den Abschluß eine » Bauiparvertrages ein ankfindbarei T11 -
* vSL * ( nngsdarlehii bei der

BausparKasse Sp 0 " *1 Sparoenossenschall e. G. m . b. H.
Singen nm Hohentwiel Adoii-Hitiep Strafte Sa
Verlangen Sie kostenlose und unverbindlidie Uebersendung unserer Druckschriften und Bera¬

tung im allen mit der Finanzierung Ihrez Eigenheime « zusammenhängenden Fragen .

Arn* mim rafchbebildarte Baumappe izt Ihnen gegen Vorein«endung ram 1r— RM. «t»
billiger Bauberater .

Gettuus und
Anerkennung

dal allen maßgeblichen Stellen findet die „Badische
Presse", der in der Arbeitsgemeinschaft aller Presse-
ichaffenden wichtige 'und verantwortungsvolle Auf¬
gaben zugewiesen sind . Die Mission, die Baden alt
Grenzland zu . erfüllen hat, stellt auch der „Badischen
Presse" als der Zeitung des ganzen Landes Baden ihre
besonderen Pflichten zum Wohl« unserer badischen
Haimnt Deshalb !

D adisch» WA
die Heimatzeitung des Landes Laden



Eine SiMe von
Keftgaben
für die Damen haben wir in
unseren Fenstern und Ver¬

kaufsräumen ausgestellt .
Neben formschönen Män -
fein mit echten Pelzen , fin¬
den Sie b. uns entzückende
Kleider in Wolle u. Seide
für jede ( aqeszeit . Morgen «
rocke , Blusen , Röcke ,
Strickkleidung , schöne
Wäsche , Jacken , Damen¬
schals u. Ansteckblumen
erfreuen sich als Geschenk
einer besondern Beliebtheit .

Damen - und / f\ Kinderkleidung
KARLSRUHE , Kaiserstraße 145

tgeh für Ihr Kind haben wir nützliche fitschtnk » !

Sonntag , dwi 18 . Dei «mb»r von U bis 19 Uhr e *öffnot.

nn
'

vi, ! eine

gSS£
jga b®

$§f |

rjiTOTrmmi

Adler
t,S , trumpf . Otm .,
steuerfrei , in prima
Zustand . Verkauss
preis 1200 Jl . et !,
angebot 6tj ®oms ,
tagabend u . « 43792
an die Sab . Presse .

Verschiede» ,

preiswert »u verk.
oder zu tauschen,
fröhlich & Rumpf ,Auto -Bertr . , KarlSr .
Wolfartsweiererstr .Z

Speisezimmer 2211JI
Tochierzim . , Couch
l». ? - u . Zt. Schränle .Büfett , Dpl .Schreibt .
Bllcherschr. . Betten .
Waschkom . . Resorm ,
Küche, usw., all . bill .

bei Hifchman» ,
Zähringerstr . R .

Wegen unseres

100-jährig. Geschäftsjubiläums
bleibt unsere Verkaufsstelle Karlstraße 30

heute ab 17 Uhr geschlossen

KARLSRUHE Sonntag von 14 — 19 Uhr geöffnet

Wir haben ans vermähll

ttelmul Schmidt Kaufmann
!PriSCCL Schmidt , geb . Siecher

Pforzheim
y&gksliaße i 17. Vetembet 1958 Karlsrahe

&ÜTgezslva&e 5

Sterbefötte in Karlsruhe
12. Dezember :

Georg Mayer , Hauptlehrer , Ehemann, «7 A. alt
14. Dezember :

dB« Oberlie », Büfettfräulein , 32 I . alt
15. Dezember :

Joha ««a GSrig geb. Winter , Ehefrau , 37 I . alt
Elisabeth Thoma, Hausangestellte , 37 Jahre alt
Karl Kratzmeier, Händler , 72 I . alt
Regina Schweizer geb . Pferrer , S7 I . alt . Durlach
Wilhelm Eschelbach, Durlach
Liselotte Schmitt, Durlach

Auswärtige SterbefSlle
<8 *8 S «it« »g»»achrichte» »»» »ach F »milienaa »»»e» >

Acher « : Emil Buselmeier , Justizoberinspektor a. D .,
72 I . alt

Alte» b»rg : Karolina Gutöhrlein geb. Kobler, SSI . alt
Brette « : Karoline Jung geb. Rittmann , 71 I . alt
Emmendinge « : Hermann Engler , Sparkasienöirektor

i. R ., 65K I . alt
Freiburg : Rudolf PoignSe , Bankbevollmächtigter,

VI I . alt — Albertine Batt , ww ., geb . Frey , 74 I . alt
Kehl: Barbara Krauß geb . Lutz, 70 I . alt
Lahr: Lina Köbele geb. Basler
Li« ke«heim : Jakob Ratzel, Malermeister , KS I . alt
Lörrach : Clemens Büchin, Oberweichenwärter i. R .,

79 * I . alt
Mannheim : Heinrich Hoffmaim , Professor a. D .
Oberbühlertal : Alois Herrmann , 86 I . alt
Otte«höfe« : Bernhard Schneider, Gastwirt ». Linde,

47 * I . alt
Pforzheim : Otto Knittel , SS Jahre alt — Hermann

Ran , Sattler - und Tapeziermeister , 87 I . alt —
Karoline Büchert geb. Wahl, 88 * I . alt — Anna
Walz . IS I . alt

Rammersweier : Franz End . 78 I . alt
Schö»a«/Schwarzw . : Willy Kaiser, 4S I . alt
Schriesheim : Emma Graf, verw . Kanzler , geb . Roth «

ermel , V4 I . alt
Singe » a. H. : Paul Graf . 20 * I . alt
Z««»weier : Fr»«, Josef Schülj, Wagnermeister,

7V I . alt

^etterers Trumpf
das bekannte Ltsrkbier »
ist wieder im Anstich !

„Zum Ketterer " , Bahnhofplatz 14
»Kleiner Ketterer ", Adlerstr . 34

Mr - Mei
gefüttert , ganz auf Kunstseid «
75.- 68.- 62.- 50.- 44.- 36.- 32 . -

Mer - lniel
Gummi, wasserdicht
28 .25 19.- 17.50 15.20 13 .20

Imprägniert , ganz auf Kunstseide

52.- 50.- 48.- 44.- 42 - 30 .-

Moderner Schnitt
Tadellose Paßform
Bestbewährte Qualitäten
/

dn größter Auswahl !

Tttckaed Vahe
kronenstrasse 49

Morgen Sonntag ron 14- 19 Uhr geöffnet .

Bevor Sie Ihr« WeiHliaChtS -GeS <heilke kaufen
beslehtiganSi « meingro8es Lager in
Speise - , Kaffee- und Glasservicen , Sammelfassen,
Kristall , Keramik, Figuren und Küchengeräte

Ihr Wey lohnt «ich benimmt n

PORZELLAN - HEBEISEN
Werderstraße 36 KlauprechtstraBe 2

Kinderwagen
gut erhalt .. >u Verl.
Nuitsftr . 12 . 1. et .
Eingang « achstrafte

Spinnrad
tu »erkaufen .

Lessingftr. 23, I.
Ein fast neue »

Klavier
preist », »u verkauf .
Sernhardstr .17. 4. r .

Ämtliche Anzeigen
tSlmtl . Bekanntmachung »« entnommen )

Karlsruhe .
Ktrahenbauarbeiie »

Namen » de ? Kreisvorsttzenden wer »
den auf dem Wege des öffentlichen
Wettbewerb « dt« Arbeiten >ur Ler .
breiterung und Walzung der Land ,
strafe« II . O .Nr . U (Bruchsal - Forst )
ausgeschrieben .

Die Arbeiten find :
Verbreiterung und Kur »
denauSbau SlXX» gm
Herstellen einer Wal ».
schotterdecke 8400 «jus
einschliefelich Lieferung von 400 cbm
Gestücksteinen und 660 cbm $ or <
phhrschotter .
Die Angebotsunteclagen find beim

Strafeenbauamt Karlsruhe erhältlich .
TröffnungStermtn : Mttvvoch , den

21 . Dezember 19Z8.
Der Zuschlag ist nicht an da» Min -

destangebot gebunden .
etra »e»»a«a« t Karlsruh «.

Trauringe !
massiv Gold , beim Goldschmied

Friedrich Abt
in all . n Preislagen , glatt und ds. li. rt
Ecke Passage und Waldstraße
n • b • a • Inm . n - St . lnbech

besichtigen 5i»
bitte meine

Schaufenster mit
den neuesten

Modellen
„ TRIUMPH "
Ersatzteil - Loger
Trlompti- Scliniitt
Walditr . 40 c
b . dAmplienstr .

Speise,immer,Büfett
Kreden, . 6 S (ul)le,
Ausziehtisch . Sessel.
Herd . wfe. Emaille ,
alle» sehr gut «rh . .
preiswert zu derk.
Lesfingstr . Z0. II .

1». ., 23. .
30.- , 35.-,
40. , SO.

iicii t ffc:
120 .- , 180 ..

O .Frey
Hebelst . »« Ii
beim Ktttaau «

Durch einen tragischen Betriebsunfall ist unser lb.
Arbeiiskamerad und Außendienstbeamter

Anton Maier
während der Ausübung seines Berufes aus unserer
Mitte gerissen worden.

Wir verlieren in ihm einen vorbildlich pflicht¬
getreuen und selten arbeitsamen Angestellten sowie
treuen Kameraden .

Er wird bei uns unvergessen bleiben.

Betriebsf&hrer und Gefolgschaft der Fa.

Menzinger -Fendel
Transportgesellschaft m. b. H.

Schlaf*
zimmer

gebr . in Nufeb . Pol. .
.Aiuere solideArbeit .Zteil. Spiegelschrank ,

2 Betten , grofeer
Waschtisch m . Mai .,
mor , äufeerstpceisw .
l Schlaf¬

zimmer
gebr . . in eichen, mit
spiegelfchrk ., l Bell ,l Waschtisch , al»
Zremden . od. Kin.
derzwlmer geeignet .

Ill
'
Ä«

Ecke Hirsch, und
Kaiserstrafe«

Zwangs ZZersteigerung.
Im LwangSweg versteigert das Na»

tariat am
eamStag , de« I. Februar MS»,

vormittags t Uhr ,
in feinen Diensträumen im Rathau »
in Karlsruhe das Grundstück de»
Kaufmanns Liegfried Zillben und des.
sen Ehefrau Henriette , geb. Hefe, in
Karlsruhe , Kaiserstrafe« 100. auf Ge.
markung Karlsruhe .

Die Bersteigerungs -Anordnung wurd «
am 25. August 1SZ8 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte, di« »Itr selben Seit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aussorderung »um Bielen
anzumelden und bei Widerspruch de»
Gläubigers glaubhaft zu machen : sonst
werden sie im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht hat , da» der « etsteigerung
de» Grundstück» oder de» nach § 55
335 ®. mithaftenden Zubehörs ent¬
gegensteht , wird aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ler -
fahren » herbeizuführen widrigenfalls
für da» Recht der Bersteigerungserlö »
an die Stelle de » versteigerten Gegen -
standeS tritt .

GrundstSckSbeschrle» :
Grundbuch von Karlsruh «

Band 10 Heft 15 :
Sgb .-Nr . 195 : 1 • 07 qm Hofreit «,

Kaiserstrafee 100.
Auf der Hofrette steht :

») «in fünfstöckiges Wohnhaus mit
Echtenenkeller und eigenen Brand -
Siedeln ,

b) ein fünfstöckiger Anbau links mit
Tchienenkeller (früher bei dem
Anwesen Herrenstrafee 15) .

Schätzungswert o. Zubehör 72 000 MX
Schätzungswert m . Zubehör 72 958 MJl

Karlsruhe , den 8. Dezember 1938.
Notariat V Karlsruhe (Rathall » )

als Bollftreckuxgsgerichl.

Weiße»
Metallbett

gut erh . . ganz bill .
zu Verl . Kchtttz««-

strafee 88 , Part .

Verschiedene, gebr .
200 cem

Motorräder
neueste Modelle .

(Bücker. Triumph »
etc. . auch auf Teil ,
zahlung . zu verkf.

bei » . Nitschk »
Bücker-Gen . -Lertr .
Kaiserallee 7t ,

Tel , 34S4 .

Honner-
Handliarmoniiia
neuwertig umstän .
behaltet bill . z. vk.

Rhein strafe« 25
( im Laden )

Emailherd .
2 kl. Füllöfen un »
Fahrcadanhänger

zu verk. Ries, .
Gg .-Friedrich -Str . »

( Schlosserei)

Guterhaltene Lieg« ,
badewanne ( Zink)
preisw . z . verk. b«t
Burghardt . Kriegs ,
»raste W . V . . Pdh .

1 H .-Mantel , neu ,
Gr . 50. 1 H . .Ma »t^
getrg . ,unters .,Gr .L1,
1 H..« » ,ug . schw«.
m . gestr . Hose , «u
vecklluf. «b 14 Uhr
N- rckftr . 50. Retsch

Blauer

Kammgarn - Hnzog
fast neu . schlank,
I,72w,, .v . Schütze»,
straße 10 , i . St . t .

Blockflöten
C- Sopran . . . von II^ . 3 .80 an
F -Alt von RM. 12 .— an
Blockflöten -Wischer , - laschen , -Oel
Große Auswahl in Blockflöten - Literatur

Fritz Müller, mimt m
H>oe « 4er Mesik seit 1899
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Diamanten - wenig gefragt
Ungünstiges Jahr für den Diamanten -Handel - Scharfer Rückgang im Ahsaiz von Schmucksteinen

Von unserem R. -G. -Berichierslalter in Amsterdam
Amsterdam , 17. Dez . Nach einer lange « Zeit zunehmender

Nachfrage , die von Mitte 19W bis in den Frühherbst 1967
dauerte , schrumpfte der internationale Diamanten -Handelvom HerHst 1987 bis zum Frühjahr 1938 stark zusammen . ImSommer setzt« fich eine Erholung öurch. die stch jedoch nicht
behaupten konnte . Ter Handel schleppte sich in den letztenMonaten in lustloser Stimmung . Das „Algemeeu Handels -
blad " macht für diesen Verlauf die Newyorker Börse ver -
antwortlich . Es registriert , daß in den ersten neun Monaten
dieses Jahres in den Bereinigten Staaten nur für 19,25 Mill .Dollar eingeführt wunden gegen 37,14 Mill . Dollar im
gleichen Zeitraum «des Borlahres . Der September brachte
« rst wieder einen kräftigen Aufschwung ? mit einem Wert von
8,37 Mill . Dollar war die Einfuhr fast dreimal so grotz wie
im Juni , dem schlechtesten Monat dickes Jahres , für den nur
eine Einfuhr von 1L1 Mill . Dollar gemeldet wurde . Auchim Oktober war der Diamanten -Handel in den VereinigtenStaaten noch recht lebhaft , doch brachte der November erneut
einen scharfen Rückschlag. In einer Verachtung der „Finau -
eial News " wird das Jahr 1938 demzufolge als das un¬
günstig st e I a h r s e i t 19 3 S bezeichnet. In interessierten
Kreisen hosft man allerdings , daß die Depression nur vor -
übcrqehenber Art sein wird .

Das Internationale Verkaufs -Syndikat , die „Diamond
Tr >' ding Company "

, hat in der ersten Holste dieses Jahres
Rohsteine im Gesamtwert von 1 .5 Mill . Psund verkauft . Bis
Ende September waren die Verkäufe bis auf 8,5 Mill . Pfund
gestiegen . Seit Mitte November hat das Syndikat jedoch die
Verkäufe wieder eingestellt , und zwar , wie an -
gekündigt worden ist . bis zum Januar , inti zu verhüten , daßdie neue Absatzstockung die Preise für geschliffene Steine zustark beeinflussen könnte . Man kann die diesjährigen Ver -
kaufe an Robsteinen also schon abschließend schätzen ? sie machen
ungefähr 5 Mill . Pfund aus gegen 9„? Mill . Pfund in 1937,8.Z5 Mill . Pfund in 1936 und #,25 Mill . Vfund in 1933.Die VerkKuke an geschlissenen Steinen erreichenbn weitem nicht den Wert des Boricchres . In Amsterdam und
Antwerpen stellen fie knapp die Äälkte der Umsätze von 1937
dar . Demgegenüber ist ieöoch die Welt -Erzeugung auch in
ö ' ' sem Jahre wieder größer gewesen als im vorigen Jahr .S ' e erreichte einen Rekoröumfaug von 9 -58 Mill . Karat gegen8 .24 Mill . Karat im Jahr « 1936 , in dem bisher die Welt -
Erzeugung am höchsten lag . Die südafrikanische Erzeugung
betrug in der ersten Hälfte diese? Jahres sogar 623 560 Karat
gegen 381190 Karat im gleichen Sechsmonats -Zeitraum teS
vorigen Jahres . Für die anderen Länder liegen noch keine
zunerlässigen statistischen Angaben vor . Da Südafrika in -
d ? fien in der ersten Hälfte 1988 mir 806 098 Karat verkaufte ,
schätzt man d »r dortigen Vorräte sehr hoch.

Der Rückgang im Handel traf nicht allein die Schmuck-
diamanten , auch bei den Jndustrie -Diamanten war eine per -
minderte Nachfrage festzustellen. Bestimmend für diesen
Markt ist der Bedarf » er Vereinigten ' Staaten . Ans den
dortigen Statistiken geht hervor , daß in den ersten drei
Vierteljahren 1938 von den Vereinigten Staaten nnr 888 369

Karat Jndustrie -Diamanten gekaust worden stnd gegen1349 815 Karat im gleiche» NeunmvnatS -Zeitranm 1937. Der
Menge nach macht der Umsatz an Jndustrie -Diamanten un -
gefähr zwei Drittel der gesamten Diamant -Umsätze am Welt -
markt aus . dem Werte nach ieöoch knapp ein Viertel . 50 bis60 Prozent der Jndustrie -Diamanten sind im Verlauf eines
Jahres abgenutzt und müssen ersetzt werden . Der scharfe Rück -
gang der amerikanischen Einfuhr an Jndustrie -Diamanten .in dem sich übrigens die industrielle Betriebsamkeit in den
Bereinigten Staaten widerspiegelt , wir » daher in inter¬
essierten Kreisen als weniger beunruhigend angesehen , als der
Rückgang im Absatz von Zchmuckdiamanten .Man glaubt im Gegenteil , daß trotz der augenblicklichen Ab -
satz-Flaute der Verbrauch von Jndustrie -Diamanten auch imJabre 1938 relativ noch zugenommen hat .

Trotz des verminderten Umsatzes im Welt -Diamanten -Sandel haben sich die Preise in diesem Jahre ziemlich gutbehaupten können . Man ist geneigt , diese Tatsache der neuenOrganisation für die Welt -Diamanten -Jndustrie zuzuschrei-ben , die eine scharfe Beobachtung und Ueberivachuug desMarktes ermöglicht .

Dr. Todi zum Generalbevollmächliqfen für dte
Regelung der Sauwirtschaft ernannt

Berlin , 17. Dez . Ministerpräsident Geueralfeldmarschall
GSring hat als Beauftragte » für de« Bierjahrespla » durch
Erlaß vom 9 . ts . Mts . de» Generalinspettor für das deutsche
Straßenwesen Dr . T » dt zum Ge«eralde,ollmächtigte» ffit
die Regelung der Banwirtschaft ernannt . Durch diese Beste!»
lung soll für die Zukunft eine Ordnung der gesamte »
Bautätigkeit , des Hochbaues sowohl wie des Tiefbaues ,
gesichert werde» , die iusbefoudere den Erfordernisse« der Roh»
stoffbewirtschattttug «ud des Arbeitseinsatzes Rechnung trägt.

Tagesspiegel
DI« Bestimmungen de» de»ts« .e»gliiche» 3*ft!img»«»faK« a >4 gelte» nrn#

einem Runderlab des Reichswirtschaftsmtuistecs mU Wirkung vom t . Januaran auch für die sudetendentschen Gebiete . — Auch die Bestimmungen für de«
Warenverkehr zwischen Deutschland und Shrten -Lib»»»» finden tuf den Han¬
del dieser Gebiete mit dem sudetendeutschen Gebiet Anwendung .

Die «eueu aktie» rechtlichen Bestimmung «» gelten nach einer Unordnung d»r
Geichsminister des Innern und der Justiz auch in de» sudeteudeuiicheu Ge-
Meint für Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien, dl«
« stmals in das Handelsregister nach Inkrafttreten dieser Beiordnung einge¬
tragen werden oder ihren Sitz aus dem übrigen Reichsgebiet in das fudeten -
deutsche Gebiet oder umgekehrt verlegen und ferner für Verschmelzungen
mit Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien, falls dt« Vor.
fchriften des Aktiengesetzes auf die übernehmend » Gesellschaft Anwendung
finden .

Wie amtlich mitgeteilt wurde , haben englisch« SletreidehSndler nicht weniger
als 540 000 Tonnen Selzen in NSA gekeust.

Wettpapier - und
BERLIN : Afcien eher freundlich , Renten ruhig

Verl !» . 18. Dez. !S »»kf»n »ch. > Hatte man vorbörslich für den Aktien-markt mit allgemein weiter anziehenden Kursen gerechnet, so zeigte stch beiBörfenbsginn keine ausgesprochen einheitliche Linie . Das lag wohl Haupt-sächlich daran , daß nach den gestrigen Bestimmungen heule vielfach Realisations .
Neigung zwecks Gewmnstckerung bestand . Andererseits waren aber weitereKäufe vorhanden . Der GefchiistSumfi-ng blieb ziemlich eng begrenzt, da beimPublikum zur Zeit , schon angesichts des bevorstehenden WeihnachlSsestes keingiotzes Interesse am Wertpapiergeschäst besteht.Im oariabeln Rentenverkehr stellte stch die R - IcksaltSesttz -anleihe auf 127,50 ( minus 0,12) , wahrend die Gemeindeumschuldungsanleiheunverändert 92r notierte . Reichsbahnvorzüge stiegen um 0,37 Prozent aus123,75 .
Geld- und Devisenmarkt

Berli » , 15. D«z. iSu »Is» r» ch. > Am Geldmarv » lieb dt« Lage unverZndectangewannt . so datz für Blanko -TageSgeld wiedec Sätze von $- 3,25 Prozentgefordert wurden . Dte Abzüge erfolgen im wesentlichen zur Finanzierungdes Weihnachtsgeschäfts . Im Wechselgefchäft waren die Umsätze Verhältnis -
mäßig klein, wobei etwas Angebot herauskam . Der Pcivatdiskontsatz bliebmit 2,87 Prozent unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten behielten das englisch « Pfund undbei Franc anziehende Tendenz .
Karlsruher Wochengroßmarki

Prelle , wo nichts anderes vermerkt , pro Zentner in RM . Kartoffeln gelbe8 .35, Rosenkohl 18—20, Rotkraut 5—6.30 , Weißkraut 4—4.50. Wirsing 5.50bis 6.50 , Winterkohl 6—7, Spinat 7—10, Karotten Bund 6—7 Pfennig , Rüben
gelie ( Mohrrüben ) 4.50—5.50 , Rüben rote 5—6, Rüben weiße 1.20—4. Kohl¬rabi Bund 25 Pfennig . Bodenkohlraben 3—4, Schwarzwurzel inl . 18—21, dto.Holl . 22.50, Sndivtensalat Stück 3—8 Pkg., Feldsalat 35—40, Meerrettich 30bis 40 . Rettich Stück 3- 8 Pfg . . dt«. Bund 7—12 Pfennig . Sellerie Stück
5—30 Pfg .. Tafeläpfek itak. 17.28, dto. fngoftaw . 32.86. Rüsse bulgar . 35.50
bis 37 .58, Orangen ital . 17.30 , Zitronen ital . Stück 23/'i—4 Pfg .. Tomaten
inl . 50, Mo ." kanar . Insel » 37->-88. — Dir tahreszettltch verhitltmsmäßtg mild«
Witterung brachte auf dem Frettag -Großmarkt wieder eine reichlich « Zufuhr
an inl . Gemüse . So gab es viel Rosenkohl, Rot . und Weißkraut , Wirsing
Spinat , Schwarzwurzeln , rot « Rüben und Kartoffeln . Rosenkohl wurde leb-

Der neue Opel Kapitän
als 41ürige Limousine mit
55 PS kopfgesteuertem 2,5
Liter 6 Zylinder Motor.

(SSetlfoto)

Haft abgesetzt, bei den übrigen Gemüsearte « war der Verkauf ruhiger . Karo»,ten , gelbe Rüben und Kohlradi waren ebenfalls genügend Vorhand«» undwurden gern « gekauft . Bei weißen Rüben und Bodenkohlraben entsprachdas Angebot der Nachfrage . Meerrettich . Rettiche nach Stück. Sellerie und
Tomaten waren reichlich vorhanden bei befriedigender Nachfrage. An auSl .
Schwarzwurzeln sowie Rettichen nach Bund . Endtvtensalat und Feldsalat war
Angebot und Nachfrage gut . Auf dem Odftmarkt kamen Takeläpfel zur Per -
teilung : doch genügten diese nicht sür den großen Bedarf , ebenso waren die
vorhandenen Orangen rasch verlauft . Nüsse wareil genügend vorhanden und
wurden gerne gekauft , dagegen war das Angebot an Zitronen größer alz die
Nachfrage . Das Ausland war vertreten : Solland mit Schwarzwurzeln —
Italien mit Tafeläpfeln , Orangen and Zitronen — Fngoslawten mit Tafel .
Spfeln — Bulgarien mit Rüssen sowi« di« Kanarischen Inseln mit Tomaten .
Baumwolle

Bremen , 16. Di ». (Funkspruch . ) « aumwolli -Schlußkur» . American midd.
king Universal Standard 28 Millimeter loco 0,83 Dollarcentz 1« EM.
Metalle

Berlin. 16. Dez. / Funkspruch . ) Amtlich« Preisfestsetzung für Kupfer , « ei
und Zink. Die Preise stnd unverändert .

Berlin , 16. Dez . lFnukspruch . ) Metall -Notserungen . (RM . per 100 Kg.)
Origtnar -Hütten -Alumtntum . 98—09 Prozent , in Blicken 133. desgleichen in
Walz- oder Drahtbarren <99 Prozent ) 137, Fein -Silder 36.70—39.70.
Londoner Goldpreis

Der Londoner Goldpreis betrug am 15. Dezember 1968 für eine Unze
Feingold 148 Shilling » Pencs gleich 86,7099 RM ., für ein Gramm Feingold
demnach 57,3569 Pente gleich 2,78778 RM .

Heinrich Lanz AG. übernimmt Hofherr-Schraniz AG.,Wien
Die feit einiger Zeit schwebenden Herhandlungen wegen der Uebernahm «

de« Altieupalets der Hofherr -Schrantz AG ., Wie« , der grüßten Landmaschinen,
fabrik der Ostmark , durch die Heinrich Lanz AK ., Mannheim , stnd nunmehr
zum Abschluß gebracht worden .

Auflosung der Ueberwachungsstelle für Gartenbau-
erzeugnisse, Getränke und sonstige Lebensmittel

Auf Grund der Verordnung über de» Warenverkehr vom 4. Septem ««!
1934 in der Fassung der Berodnung vom 28 . Juni 1937 wird vom Reichs-
ernährungsmwifter gemeinsam mit dem » eichswirtschaftsminister unter dem
6 12. 1938 eine Verordnung erlassen , derzufolg « di « Ueberwachungsstelle für
Gartenbauerzeugnisse . Getränke und sonstige Lebensmittel aufgelöst wird . An
ihre Stelle tritt unter Uebernahm - ihrer Befugnisse. Rechte und Verbindlich-
keilen die Reichsstelle kür Garten - u . Akinbanerzeuaniffe als « «herwachungs -
stelle. Di « Verordnung tritt am I . Januar 198» in Kraft .
Konkurseröffnung

Ue »«r dos Vermögen der Firma Ziegelwer ? vSerklrch Vachmann * ® .
w Ligu . tn Oberkirch wnrde Konkurs eröffnet . Konkursverwalier ist Nichts,
anwalt Gg . Schweiger tn Oberkirch.

*
Der Reichskommlssar für die Preisbildung ha» auf Beranlassung de« 8e »

auftrngten fite den Viertahresplan mit sofortiger Wirkung die Preise für
Dampfpflugseil « um 5 •/• ermäßigt . Diese Ermäßigung soll In vollem Umfang «
dem Verbraucher zugntekommen .

ReichswirtschaftSminister Funk hat als Nachfolger des vor kurzem derltor -
denen Direktors Tarl Krecke den Oberbürgermeister von Esten. * ». 3 *1 Dill ,
gardt , zum Leiter der Re»chS,r » »»e Energiewirtschaft berufen .
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Eieuerautsch

DnrchlchnM

Bank «»
> ank f . Braa
ReichSbanl
Anduitricaktten
Nklirmulatoren» EG
« fit, '^ llfioff
Dali Moloren8 'ß Bemderg
Bfriiei Tiefbau
ccfula
Jfr ! Maschinen
Braunkohl . Brk
Bremer Wolle
vur >erus
« harl Waffer
Them öepp « ,
? on !i Gummi
Daimler Benz
Demag
Dl Atlanten
D > Conti Gas
Di Erdöl
Di Linolen »
Dt kelelon
Dl Walt u Mun

» . t2 . IS. 12.

127.6

114 .0

Variable Werte I
16 . Dezbr. 1938

15. 12. 1« MJ
139J5

161.2
105 . 1
114.8
133.S
201 .0
130 .0 ;
H2 .2
liP .0

V.7
138 .0 137 .7

St . Etsrnhandel
Ehr . Dierig
Dorlm . Union
Eintracht Brl .
Silenbahn Bk
El . »wsernng
& « dtfeften
El licht , Kraft
Engelhardt
3 . ® Sorten
Feidwjchle
Selten ©uiH«
Gel I «I. Mn
Goldschnitt» Td
Hamb EI . W
Harb Gummi
Harpener Berg
Voesch
Hoizwaim
Hotelbctrte »»
SN « Brr «da»
d» Genuß
G«dr . Jungh
Kali Chemie
Kalt Alchersl
Klöcknor
Lahmeyer
Lnurahtttle

U40.0
171.0

1S1 .0

115 1

im ®

Leovoldgruv ,
Maniieemami
Mansfelv Boro
Marhüne
Metallaes .Rtederl Kohl»
Orenftetn
Rhein Bräunt
d» . Eleitr
Rbnnftahl
Rh -W Elektr
Rhewmetall
Rittgerswerke
S »lz »etforth
Scherin , AG

Schl El -Gas
Schub Salzer
Schüller « Co
Schulthetb
Siem Holske
Elöhr Kammg
Swkberg Zink
Süd » Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Bogel Draht
Waise, Gels.
Weltd Kaukh
Westeregeln
Zell Saldhos
Olavi Mwen

. I». U

119 .01106 .2
133 .5

1Z
83 .5

210 .0
132 .5
104 .4
154 .5
143 .0
102 .7

Kassakurse
Uei>»er »i»0!iche
I Reichsanl 27
«>,, Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Dounganltih «
4Vt Preub 28
6 .. Schatz ZI II
VI, .. Schatz 34
VI , „ Schatz 36
4' /» Baden 27

Bayern 27
4V. » 'Poll 34 I
4Vt R Polt 35 I

SnbaftTieeliie »
Nugsd Rürnb
Bergmann EI
Kerl Gub Hui

«rlhold Mess
. Wouie ,

nicht» .Eld
Mess I ^Zi

iaJ 2 i

Stern BeNgh.
Brown Bovert
IG Chem voll

.. 50 de»
Ch Grünau
Ch Zu « « ellenk.

Albert
Conc Ber »
St . Kabel
Diertg
Dorim Akt Ar
Düren Metall
Dvckerhoss
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Ka»s«r
Grün BiMnoer
Hackethal
Hochliekbau

147 .0 Surickienreuter
Iakobsen

la Porz .

108 .!

99.9

100 .1
100 .1

137 .5il20 .5

121 .5

171 .0

M
85 .2

mi
1380

84 .0
88.0

ktlppersbulch
Lindes Eis
« ez A
NatronzeOe
Neckaewxh
Phönir « n .
Rasant » Kurde
Reichel! M
Reinecker
Rhein selde»
Rh .-W » all
Riebeck Moni « ,

. D Riev»!
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Mannesman »
Mansfeld
Metallges
Mt , AG Fretb .
MIag
Mönus Ma .
Mo». Darmft
Neckarwerke
Odw Hartsl .
Vttl, . Mühle" VreMefe
Rhein Brannt' Eleklra St' ' Bor»
Rhewmühle
Rbeinsiahl
Riebet MoMan
Roeder Sebr
Rütg»rswerke
Salzdetfurth
Salz Hellbron »
Schlinck Co
Schr Stempel
Schuck ?«

tchw
Storch

eil Wolsf

ktnalco Deim
Swner AG
Südd Iucker
Tellus Berg
lhür Sieker,
« er . Di Oels' Fat , Kassel
« er GlanzsioN' Stahlw• Strohn
« otgt ßäfftie »
« ollhom
Westert g«in
Württ Elektr
Wulle-BrSu
Zells,.Waldh St

Bankwert «
ATTA
»ad. B-at

19. 12. ifl. Ii.

134 .0
193.5
110.5
135.095.2
104 .7

134 .0193.5
135 .0

106 .5
133 .2

1*9 .5
12^ .5
116 .0
109.0

129 .5
122.5116 .0
109 .0

OOO8SR
'

TH-
HCM

133 .7
164 .0
202 .0

131 .0
101 0
90 .0

136.0

129 .7
102 .0
136.5

91.0
172.6
117.0
1060

-

91 .0
173 .0
117 .0
106 .0
189 .5

— 209 .0
— 114 .0

103 .0
120 .0

104 .0
120 .0

90.0 90 .0
95.0 94.5

123 .0 124 2

96 .oj 96 0

Braudank
Bavr Svvoth
Bert Handel »«
DD -BanI
Dresdner
Frankfurt' Hvvoth
Lux . Intern .
Metn Hvvoth
PliUz Hvvoth
Reichsbank
Rhein Hvvoth
Würitbg . Bk.

15. 12. IS 12.

116 .0
96 .7 96.7

115 .0
108 .2

96 .5
111 .0

115.0
103 .2
96 .5

111 .2
1127
100 .5
1850
134 .5
113 .0

112 .5
101.5
186 .0
134 .0
113.0

Bertehrswert « U . 11. I«. II .
Bad NG für
Bad Rheinsch
Reichs» . SB». 193 .6
Hapag 65 .0
Ksrtib . Llovd

Berslchernnge»
Alltinz « erew
Bad . Asseknr
Fronk .RÜ -k 300
dlo 100er

Mannh « ers.
Würtl .Tran »

348 .7
116 .2

1241
65 .0

3< 8.7
116 .2

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 16 Dezember 1938)

Scstle « Geld « rief 6 « in » Geld Brie !
Atgvpten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eftland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Rorwege »
Bolen
Portugal
Rumünlen
Schweden
Schwei»
Spanien
lürkei
Ungar »
Uruguay

0.146
3 .047

11 .98
0.561
42.05
0.143
3.053
52.12
47 .10
11 .68
68.27"i. i4r

57

58.67
47.10

10.595

H .44 I ?40
56

1 .978 1.982

m &ät

U S » , gt .
Co. o .

ilrgentinten
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

d« . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
3 >«!ien gr.

do U.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Rorwegen
Pole»
Rumänien gr

do . kl.
Schweden
Schweizgr.

do kl.
Spanien
Zürlet

1464 2.484
0 .534 0 .554
41.84 42.00

0JL1 (M .3

ck? mi
11.62
11.6

" 11 .665
11.665

6.09 SXS
6.53 6 .55

135.13 135 .67
13?07 13Tl3
5.63 5 .67

2.443 2.463
41?70 41 .86
NN mi
59.82 60.06
56.69 56 .51
56.29 56 .ol
U9 1.91



Ein Filmluetsplel ,
das jeder sehen muß I

a Pellet!«« » Brilel
(etzt in deutscher Sprache .
öeg . 4 , 6 .10 , 8 .30 , So. ab 2 Uhr
Jugendliche zugelassen I
Heute u . morg . 8 . 30 num . Platze

Eine Spitzenleistung der
heiteren Film -Muse !

ich liebe Dich
Ein Tobis -Film

mit : Viktor de Kowaf Luise Ullrich
Beg . 4, 6 .10 , 3 .30 , So . ab 2 Uhr
Jugendl . Gber14 Jahre zugelass . l
Heute u . morg 8 . 30 num . Plätze

Lebensecht , packend u . span¬
nend bis zum Ende

„ Frauenehre "
Loretta Young , Rob. Taylor o .a.
Ein Fox-Film i. deutsch . Sprache
Beginn : 4 .00 . 6 .10 , 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

GßttNev Weihnachis
Bockbier
hochprozentig ,
extraktreich ,
wohlbekömmlich !

Heute Samstag und
morgen Sonntag

abends 23 Uhr
in

2 Spät -Vorstellungen
der grofie Sensations - und

Abenteurer - - Film :

mit

HARRY PIEL
Alex . Solling « . a .

Kämpfe mit wilden Tieren -
Jagden und Verfolgungen -

Drohende Gefahren
eine Meisterleistung des großen
Abenteurers und Draufgängers ,
unzweifelhaft einer 4er grSßten
Filme Harry Plelil

Karten im Vorverkauft

GLORIA

Da« —
WHhtudNegtfchtnh

für Alk

KAOS~ «MMkr

ULm^ Fimii

Otto Lampson
Karlsruhe, LammstraBe13, Fernsp . SOS

Bei U*ttecUleiduH9>
ist ei vorteilhaft , Kübler -
Hanna- Beinkleider und
Prinzeljrödce zu wählen .
Qualität , Zitz und die ge¬
sundheitlichen und wirt-
sdiaftiidien Vorzüge be¬
friedigen jede Trägerin.

Etacenge - chäit

C # ■ f Karlsruhe
JlUllIgjl Amalienstr . 14b

Stellcn -angcbotc

Weihnachis
Ausstellung

ab heule geöffnet !

Konditorei K.Kaiser
beim Grenadier - Denkmal

Gesucht
ein tüchtiger , zuverlässiger

Miermeister
der sicher ist in Gleich- ,

Drehstrom - U.Transformatoren .
Wicklungen. Dauerstellung wird
gewährleistet .

Philips Jung, Ingenieur
Kreit » rg i. Br .

Stenotypistin
die sich in einem SchristleitungS -
Sekretariat ausbilden will , und
über gute Fertigkeiten in Steno -
graphie und Maschinenschreiben
verfügt , zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht. Angebote m . kur.
zer Angabe der bisherigen Titig -
feit u . mit Gehaltsforderung unt .
Nr . 4915 an die Badische Presse.

Schenkt Lederwaren !
Die geschmackvolle Damentcscho n jeder Preislage bis zur feinsten Ausführung .
Die praktische ReißverschEuß - und Bügeltasche in jeder Preislage .
Brieftaschen , Geldbeutel , Zigarre netuis Schreibmappen , Reise Necessaires , Ein«
richtungskoffer , Schulmappen , Schulranzen , Schreibetuis sind praktische 6eschenke .

Koller - mmier , Karlsruhe i . e .
Wald -
str. 45

58 .- RM .
kostet diese

Voigtländer
Bessa 6x6

(Neuheit )

15 .- RM . Anzahlung
5 Monatsraten ä RM . 9 . —
u . Sie besitzen an Weihnachten
diese entzuckende Kleinkamera
mit den vielen Vorzügen .
Weitere Voigtländer - Kameras
abRM . 26 . 50zeigt Innen gerne

Foto - Steger
Passage 21

Stellen -Gesuche
Welche Familie nimmt gut erzog . 20jähr .
Mädchen ab 1. 2. 39 oder früher als

Haustochter
auf ? Suchende will auf 3—4 Monate
das Kochen lernen und tüchtig i . Haus -
halt mitarb . I» Nähtenntnisse ( Schnei-
derinnen -Gesellenprüsg . ) sind Vorhand.
Angeb . unt . K 43583 an die Bad . Presse

Tischlampen
Leselampen

Reiche Auswahl bietet das

Elektro fiadigeschafi -

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

-Mitteilungen der NSDAP entnommen
BDM . -Mädelgruppe 19/109. Zur

Sammlung für das WHW . treten alle
Schülerinnen am Samstag . 17. Dez .,
um 8.15 Uhr . vor der NSB .-Orts -
gruppe , Kriegsstr . 22g , an . Die Mädel ,
die Samstag nachmittag frei Häven,
sammeln da . Alle übrigen holen ihre
Büchsen am Sonntag vormittag . Wir
sammeln in Dienstkleidung U

BTM .-Mädelgruppe 2(1/109 . Alle
Schülerinnen treten am Samstag , den
17. Dez. , um 8.15 Uhr , vor der NSB .-
Ortsgruppe West II , Dcaisstr . 10, an
zum Sammeln . Wer am Samstag -
nachmittag frei hat , kann ab 15 Uhr
die Büchse abholen . Alle übrigen sam -
meln am Sonntag und holen vormit -
tags ihre Büchsen.

Kameraden der Hitler .Jugend , vergebt
nicht, umgehend Eure Anmeldungen zu
den Skilagern beim Bann 109 abzu¬
geben !

Svielschar des Untergaues 109. Zur
WHW .-Sammlung treten alle Schüler -
innen am Samstag , 17. Dezember , um
8.15 Uhr , vor der NSV .-Ortsgruppe
West I , Kriegsstr . 228 an . Die Mädel ,
die Samstagnachmittag frei haben , ho-
len ab 15 Uhr ihre Büchsen. Alle übri -
gen Kameradinnen sammeln am Sonn -
mg und holen vormittags ihre Büch-
sen. Mädel aus anderen Stadtgebieten
sammeln bei ihrer Ortsgruppe !

Versidierangs-Gesellsdiaft
errichtet am Platze zur Unter ,
stützung ihrer BezirkSdirektion eine

Haupt - Agentur
3Vr> Haupttätigleit ist die Gewin -
nung eines Neu -GeschSftcS in der

Feuer-, Unfall - , Haftpflicht- und
Auto - Versichernngs - Sparte

Die Lebensvers , führen wir nicht,
diese Branche mitzuführen steht
frei , wenngleich befriedigende Be-
zllge für den Anfang von uns
ausgeworfen werd . können . Angeb .
wünschen wir nur von strebs . Her-
ren , die auch das Inkasso mitzu -
verwalten verst ., doch ist dies nicht
Beding . Angeb . unter T . 2537 an
die „ Badische Presse '

, Karlsruhe .

LBlmidcltii
die Lust und Eignung für den
Verkäuferinnen - Beruf haben , aus
Ostern 1939 gesucht. Zunächst schuft,
liche Bewerbungen mit ausführlich .
Lebenslauf an (43663

Pfannkuch fimbMCo.,Karlsruhe
Oberfeldstratze 14.

8 # das Blatt der
heimischen Geschäftswelt !

vom besten das beste!
Eschen-Ski !!:i T. 7 .50
Hickory-Ski Si"

«* 8 .50
Wir halten für Sie eine große Aaswahl bereit

**
5?PORTMULlEi

Karlsruhe i . B., Kaiserstr . 221
zwischen Hirsch - and Douglas -Straß «

'

m

* JC "a s ceif
M.a " tel oder

'1
A

Chfen n°<* ein»w « en guteK (e
" Zug ? us2us 0^ n

5
ll .

6n
c^

« » .. 68
°

%V ' Qual - od - Aniüo «.c, _ 79 ~ » » .. ouch Fei f.v7r 9e
P 0r fStt/tzsr 48 " « 4 525 oniii S«

^Praktik/' r ^
»ouslacken eSCfle^ke ^ ,
I« «Vi ?911»*«» u.Faru Schlof « , . ..

OKTISCh
Haus/aeke n

SlriKl . . .
* " "

Skibfusen

Kn,l6'3° " • "
fn 'dterboelter50 9 "3 ° ig, . «wen / S(

Son « og von 2 - 7 Uh
53 30 ° b7 Uhr

9 50 Äifc ?,
"*

Sport , g. Obtrhmmtu
"

6 .7 * y ? ? mlen

"hatten j -

7ERREN - A1ODEMJ

SCHNE
Baden -Baden
Uditentaleratrafie 8

Karlsruhe
bei der Hauptpost

Für den Welhnadits * Abend empfehlen

heiße Schinken
in der Brühe

la . Bein -, Vorder -, Nuß - und Lachs - Schinken , ger .
Schaufele , Ital . und Russischen Salat , ff . Aufschnitt ,

Salami und Göttinger

den Fest-Braten
junge Hastgänse

Ab heute wieder :
ff . Gänse -, Trüffel - und Sardellenleberwurst

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !

Stefan Gärtner
Fleisch « , Wurstwaren und Konserven
Ludwigsplatz / Kaiserallee 7a / Waldstraße 47
Langemarckplatz / Ostendorfplatz / Telefon 206 u . 207

£ um IDeAhnadUsfesl
flottsing . Harzer-Kanarienhähne
von Mk. 9 . - an
reizende exotische Vögel
Wellensittiche auch ja .Weiien-
sittiche z Zähmen u . Sprech , lernen
Das gute Kanarien - Singfutter
sowie sämtl . Vogelfuttersaaien in
best Quali ät - Große Auswahl in
modernen Vogelkäfigen
Warm und Kaltwasserfische
Aquarien werden komplett ein¬
gerichtet ■ Sämtl . Zubehörteile

Zoelogische Handlung

Rob . Anspach
Karlsruhe Karlstr . 43 - Fernruf 6777

Denken Sie bitte an mirat
große Abteilung

|Spielwaren
die Ihnen reiche Auswahl
bie ' et zu bescheidensten

Preisen !
Fahrradhaus

P. Bernards
Kaiserstr . 223 , nächst Hauptpost

Schwarzer , elegant .
Anzug , fast neu .
Matzarb . . Ia Woll¬
stoff, 38 JH . fchwz .
Herreumantel , fast
neu . auf Seidenf . ,
schwarz Marengo .
25 Jl , alles mittl .
Fig . . » rauer « nzug
m . 2 Hosen , schlanke
Figur . 20 Jl .

Boges , Kaiser «
allee 51a, Seitenb . p .

Getr . Schuhe zu vkf .
Kii>dersch. v . 90Pf . a .
Tamensch . v . iüUPt . a.
Herrensch .v . l70Pf .a .
Blumenstr . 14, vart

Gänse
bratf , V« kgJ ! t .15
Enten , JC 1,25

Felix Mittler .
SanM ^nt 103, Rdby
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